Deutscher Bundestag 

18. Wahlperiode 


Drucksache 18/401 

06.02.2014 


Unterrichtung 

durch den Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Bekanntmachung von Rechenschaftsberichten politischer Parteien 
für das Kalenderjahr 2012 (2. Teil - Übrige anspruchsberechtigte Parteien) 


Gemäß § 23 Absatz 2 Satz 3 des Parteiengesetzes (PartG) werden die Rechenschafts- 
berichte der Parteien als Bundestagsdrucksache verteilt. Der zweite Teil dieser Veröf- 
fentlichung enthält die Rechenschaftsberichte der nicht im Deutschen Bundestag vertre- 
tenen, nach dem Parteiengesetz aber ebenfalls anspruchsberechtigten Parteien in der 
Reihenfolge des Wählerstimmenkontos (Stand: 31. Dezember 2013). 


Übrige anspruchsberechtigte Parteien 




Seite 

• Freie Demokratische Partei e.V 

FDP 

3 

• Piratenpartei Deutschland 

PIRATEN 

41 

• FREIE WÄHLER 

Freie Wähler 

71 

• Nationaldemokratische Partei Deutschlands 

NPD 

91 

• DIE REPUBLIKANER 

REP 

113 

• Mensch Umwelt Tierschutz 

Die Tierschutzpartei 

139 

• Familien-Partei Deutschlands 

FAMILIE 

157 

• Ökologisch-Demokratische Partei 

ÖDP 

175 

• Bayempartei 

BP 

197 

• Bürgerbewegung pro NRW 

pro NRW 

211 

• Südschleswigscher Wählerverband 

SSW 

227 

• Freie Wähler in Thüringen 

FW in Thüringen 

241 

• Bürgerbewegung pro Deutschland 

pro Deutschland 

255 


Die Parteien RENTNER und Freie Sachsen haben bisher keinen dem Parteiengesetz ent- 
sprechenden Rechenschaftsbericht für 2012 eingereicht. 

Die Veröffentlichung der Rechenschaftsberichte als Bundestagsdrucksache erfolgt grund- 
sätzlich unabhängig von der Vorschriftsmäßigkeit der Rechnungslegung nach dem Par- 
teiengesetz. Diese wird gemäß § 23a PartG gesondert geprüft. Das Ergebnis dieser Prü- 
füng findet Eingang in meinen Bericht gemäß § 23 Absatz 4 Satz 1 PartG über die 
Entwicklung der Parteienfinanzen sowie über die Rechenschaftsberichte der Parteien. 


Dr. Norbert Lammert 
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FDP 2012 (Zusammenfassung) 

Freie Demokratische Partei (FDP) 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 

Znsammenfassnng gemäß § 24 Abs. 9 PartG 

Einnahmen- und Ausgabenrechnung 



2012 


2011 



€ 

% 

€ 


Einnahmen der Gesamtoartei 




1 

1 . Mitglledsbeiträge 

6.783.897,99 

19,90 

7.439.931,05 

21,69 

2. Mandatsträgerbeiträge und ähnliche regelmäßige Beiträge 

3.049.093,27 

8,94 

3.312.540,18 

9,66 

3. Spenden von natürlichen Personen 

4.228.142,07 

12,40 

4.870.757,06 

14,20 

4. Spenden von juristischen Personen 

1.636.068,62 

4,80 

1.738.362,29 

5,07 

5. Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit und Beteiligungen 

1.709.490,12 

5,01 

414.677,98 

1,21 

6. Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

514.928,68 

1,51 

430.869,41 

1,26 

7. Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von 

Druckschriften und Veröffentlichungen und sonstiger mit 
Einnahmen verbundener Tätigkeit 

1.834.573,29 

5,38 

2.252.642,18 

6,57 

8. staatliche Mittel 

14.072.257,67 

41,28 

13.588.556,74 

39,62 

9. sonstige Einnahmen 

263.851,74 

0,77 

248.624,00 

0,73 

Summe 

34.092.303,45 

100,00 

34.296.960,89 

100,00 

Ausoaben der Gesamtoartei 





1. Personalausgaben 

5.275.486,31 

18,35 

5.295.442,31 

15,26 

2. Sachausgaben 





a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

10.125.454,49 

35,21 

9.971.476,18 

28,73 

b) für allgemeine politische Arbeit 

7.292.704,63 

25,36 

10.194.034,04 

29,37 

c) für Wahlkämpfe 

4.231.553,80 

14,71 

7.939.983,21 

22,87 

d) für die Vermögensverwaltung einschließlich 
sich hieraus ergebender Zinsen 

512.400,26 

1,78 

174.829,72 

0,50 

e) sonstige Zinsen 

1.260.926,42 

4,38 

1.084.266,00 

3,12 

f) sonstige Ausgaben 

58.259,33 

0,20 

51.543,68 

0,15 

Summe 

28.756.785,24 

100,00 

34.711.575,14 

100,00 

Überschuss (+) / Defizit (-) 

5.335.518,21 


-414.614,25 
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FDP 2012 (Zusammenfassung - Forts. -) 


Vermögensbilanz 



2012 

2011 


€ 

€ 

BesitzDosten der GesamtDartei 



A ANLAGEVERMÖGEN 



1. Sachanlagen 



1 . Haus- und Grundvermögen 

3.660.795,49 

3.658.806,87 

2. Geschäftstellenausstattung 

1.643.055,61 

1.997.019,07 

II. Finanzanlagen 



1 . Beteiligungen an Unternehmen 

9.446.941,49 

9.050.941,49 

2. sonstige Finanzanlagen 

2.463.455,91 

2.346.530,97 

B UMLAUFVERMÖGEN 



I. Forderungen aus der staatlichen Teilfinanzierung 

570.489,90 

381.736,31 

II. Geldbestände 

13.574.086,75 

11.379.973,45 

III. sonstige Vermögensgegenstände 

5.932.049.01 

4.524.197,46 

Summe 

37.290.874,16 

33.339.205,62 

Schuldoosten der Gesamtoartei 



A RÜCKSTELLUNGEN 



I. Pensionsverpflichtungen 

0,00 

0,00 

II. sonstige Rückstellungen 

1.748.496,12 

2.934.822,91 

B VERBINDLICHKEITEN 



I. Rückzahlungsverpflichtungen aus der staatlichen Teilfinanzierung 

8.555,57 

57.676,03 

II. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

8.692.161,57 

8.086.451,56 

III. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Darlehensgebern 

13.123.273,31 

14.198.189,70 

IV. sonstige Verbindlichkeiten 

2.921 .409,29 

2.600.605,33 

Summe 

26.493.895,86 

27.877.745,53 

Reinvermöoen der Gesamtoartei 

10.796.978,30 

5.461.460,09 
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Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der 
drei Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände 


Bundesverband 


Landesverbände 


nachgeordnete 
Gebiets verbände 


Summe 

einschliefilich 

innerparteilicher 

Zuschüsse 


innerparteiliche 

Zuschüsse 


Summe ohne 

innerparteiliche 

Zuschüsse 


Bundesverband 


Landesverbände 


nachgeordnete 
Gebiets verbände 


Summe 


Gesamteinnahmen 


Gesamtausgaben 


2012 

2011 

€ 

€ 

18.979.612,24 

17.769.885,99 

10.324.355,80 

9.673.319,80 

15.610.025,46 

17.909.685,46 

44.913.993,50 

45.352.891,25 

10.821.690,05 

11.055.930,36 

34.092.303,45 

34.296.960,89 

Reinvermögen 

2012 

2011 

€ 

€ 

-4.981.708,20 

-8.602.311,94 

1.989.074,51 

2.126,877,79 

13.789.611,99 

11.936.894,24 

10.796.978,30 

5.461.460,09 


Defizite (•) / Überschüsse (+) 

2012 

2011 

€ 

€ 

3.620.603,74 

-615.512,62 

-137.803,28 

-392.263,11 

1.852.717,75 

593.161,48 

5.335.518,21 

-414.614,25 
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nachgeordnete Gebletsverbäide 75.062,90 2.922,50 29.836,19 2.395,00 

Gesamt 75.062,90 13.222,50 56.889,19 2.395.00 
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FDP 2012 (Einnahmerechnung - Forts. -) 
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LV Niedersachsen 
nachgeordnete Gebietsverbände 

Gesamt 


LV Nordrhein-Westfalen 
nachgeordnete Gebietsverbände 

Gesamt 


LV Rheinland-Pfalz 
nachgeixdnete Gebietsverbände 

Gesamt 


LV Saarland 

nachgeordnete Gebietsverbände 

Gesamt 


LV Sachsen 

nachgeordnete Gebietsverbände 

Gesamt 


LV Sachsen-Anhalt 
nachgeordnete Gebietsverbände 

Gesamt 


LV Schleswig-Holstein 
nachgeordnete Gebietsverbände 

Gesamt 
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LV Mecklenburg-Vorpommem 
nachgeordnete Gebtetsverb^de 
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FDP 2012 (Ausgaberechnung - Forts. -) 
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FDP 2012 (Vermögensbilanz, Besitzposten - Forts. — ) 
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Drucksache 18/401 


FDP 2012 (Vermögensbilanz, Schuldposten, Reinvermögen - Forts. — ) 
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FDP 2012 (Erläuterungen, Zuwendungen) 

Gesonderte Ausweise und Erläuterungen 

A. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge oder rechtmäßig erlangte 
Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 i. V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG) 

€ 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 14.061 .133,33 

(Einnahmenrechnung, Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3) 

abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 23.790,44 

(z. B. Bagatellspenden aus "Tellersammlungen" und gemäß 
§ 25 Abs. 2 Nr. 6 PartG zulässige "anonyme" Spenden) 

abzüglich 

Spenden mittels Bargeld, die den Betrag von € 1 .000,00 1 .315,70 

übersteigen (§ 25 Abs. 1 Satz 2 PartG) 

abzüglich 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen, 1 .408.938,01 

soweit sie den Betrag von € 3.300 übersteigen 

abzüglich 

in früheren Rechenschaftsberichten 6.282,13* 

zu Unrecht ausgewiesener Zuwendungen 

Summe der Zuwendungen im Sinne von 12.620.807,05 

§ 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 

* Bei den in früheren Rechenschaftsberichten zu Unrecht ausgewiesenen Zuwendungen handelt es sich um 
Rücklastschriften von Zuwendungen, die der Partei vor dem 1 . Januar 201 2 zugeflossen sind und um die an die 
Bundestagsverwaltung gemeldeten Unrichtigkeiten, die die Teilfinanzierung betroffen haben (vgl. E.IV.3.). 
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FDP 2012 (Erläuterungen, Spenden) 


B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen oder mehrere ihrer 
Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr € 10.000 übersteigt (§ 25 Abs. 3 PartG) 


Name, Vorname / Firma 

Straße, Hausnummer 

PLZ Ort 

Betrag 

adp-Gauselmann GmbH 

Merkur-Allee 1-15 

32339 Espelkamp 

13.000,00 € 

Ahlers, Dirk 

Theodorstr. 42-90/4 

22761 Hamburg 

25.500,00 € 

Ahlers, Jan 

Langenbergstr. 5 

32049 Herford 

20,000,00 € 

Allianz SE 

Königinstr. 28 

80802 München 

30.000,00 € 

Bahlsen GmbH & Co. KG 

Podbielskistr. 1 1 

30163 Hannover 

12.000,00 € 

Bahr, Daniel 

Raesfeldstr. 18 

48149 Münster 

10.500,00 € 

Bayerische Motorenwerke AG 

Petuelring 130 

80809 München 

69.081,24 € 

BBM Bergbau GmbH 

Dieter-aus-dem-Siepen-Platz 1 

45468 Mülhsim 

22.500,00 € 

Brüderle, Rainer 

Luisenstr. 10 

55124 Mainz 

14.000,00 € 

Bullinger, Dr. Friedrich 

Zur Linde 22 

74585 Rot am See 

10.172,00 € 

Cronenberg, Dieter-Julius 

Friedrich-Naumann-Str. 1A 

59759 Arnsberg 

20.701,00 € 

Daimler AG 

Mercedesstr. 137 

70546 Stuttgart 

45.000,00 € 

Döring, Patrick 

Kleefelder Str. 1 1 

30175 Hannover 

11.611,00€ 

Dr. August Oetker KG 

Lutterstr. 14 

33617 Bielefeld 

1 1.000,00 € 

EADS Deutschland GmbH 

Willy-Messerschmitt-Straße 

85521 Ottobrunn 

30.000,00 € 

Ergo Versicherungsgruppe AG 

Victoriapiatz 2 

40477 Düsseldorf 

15.000,00 € 

Evonik Industries AG 

Rellinghauser Str. 1-11 

45128 Essen 

25.000,00 € 

Faber, Margareta 

Charlottenstr. 48 

44799 Bochum 

19.980,00 € 

Faber, Norman 

Charlottenstr. 48 

44799 Bochum 

19.980,00 € 

Fischer, Dr. Andreas 

Jahnstr. 14 

93326 Abensberg 

10.620,00 € 

Gauseimann AG 

Merkur-Allee 1-15 

32339 Espelkamp 

14.000,00 € 

Grascha, Christian 

Am Fuchsloch 13 

37574 Einbeck 

11.596,00 € 

Hacker, Thomas 

St.-Nikolaus-Str. 2 

95445 Bayreuth 

1 1.285,00 € 

Haußmann, Jochen 

Stettener Str. 24 

71394 Kernen 

1 1.357,86 € 

Heineke, Heinrich Ernst Eugen 

Kottenstr. 13/14 

33154 Salzkotten 

23.660,00 € 

Hessel, Katja 

Bülowstr. 67 

90491 Nürnberg 

12.000,00 € 

Horstmann, Werner 

Azaleenweg 29 

42579 Heiligenhaus 

30.500,00 € 

inpunkto GmbH 

Stresemannstr. 64-66 

41236 Mönchengladbach 

1 5.000,00 € 

Jansen-Winkeln, Dr. Anno Maria 

Rheydter Str. 60 

41065 Mönchengladbach 

11.377,26 € 

Kamp, Heiner 

Kaupmanns Kamp 33a 

33775 Versmold 

1 0.597,00 € 

Klein, Karsten 

Leiderer Stadtweg 17 

63741 Aschaffenburg 

10.100,00 € 

Knapp, Andreas 

Guttenbrunnstr. 76 

71067 Sindelf Ingen 

11.287,15 € 

Kober, Pascal 

Negelerstr. 50 

72764 Reutlingen 

10.807,05 € 

Koppelin, Jürgen 

Lehmbarg 3 

24576 Bad Bramstedt 

12.659,51 € 

Krestel, Holger 

Ketziner Weg 10 a 

13589 Berlin 

10.164,53 € 

Lechler, Walter 

Erlenweg 1 

70597 Stuttgart 

17.000,00 € 

Leibrecht, Harald W. 

Schloß Ingersheim 

74379 Ingersheim 

10.608,00 € 
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Name, Vorname / Firma 

Straße, Hausnummer 

PLZ Ort 

Betrag 

Leutheusser-Schnarrenberger, 

Sabine 

Wielinger Str. 10B 

82340 Feldafing 

10.104,00 € 

Link, Michael 

Waiblingerstr. 2 

74074 Heilbronn 

11. 340,00 € 

Märkischer Arbeitgeberverband 
e.V. 

Erich-Nörrenberg-Str. 1 

58595 Iserlohn 

1 5.000,00 € 

Meierhofer, Horst 

Nürnberger Str. 160 

93059 Regensburg 

11.809,97 € 

Meinhardt, Patrick 

Steinstr. 5 

76530 Baden-Baden 

18.414,75 € 

Morlok, Sven 

Paulinerweg 41 

04299 Leipzig 

10.600,00 € 

Münchener Rückversicherungs- 
gesellschaft AG 

Königinstr. 107 

80802 München 

15.000,00 € 

Neumann, Prof. Dr.-Ing. Martin 

Ernst-Thälmann-Str. 58 

03226 Vetschau 

14.159,00 € 

Nückel, Thomas 

Straßburger Str. 40 

44623 Herne 

14.389,00 € 

Orth, Dr. Robert 

Im Heidewinkel 28 

40625 Düsseldorf 

10.769,77 € 

Pelka, Dr. Jürgen 

Carl-Schurz-Str. 5A 

50935 Köln 

10.500,00 € 

Philip Morris GmbH 

Am Haag 14 

82166 Gräfelfing 

12.000,00 € 

Reimers, Britta 

Hennstedter Str. 14 

25581 Poyenberg 

10.550,00 € 

Rheinmetall AG 

Rheinmetall-Platz 1 

40476 Düsseldorf 

17.000,00 € 

Schaeffler Holding GmbH & Co 
KG 

Industriestr. 1-3 

91074 Herzogenaurach 

11.500,00 € 

Schäffler, Frank 

Gewinghauser Straße 77 

32257 Bünde 

11.170,00€ 

Solms, Dr. Hermann Otto 

Schloßgasse 6 A 

35423 Lieh 

11.025,00 € 

Stadler, Dr. Max Josef 

Hochlandweg 7 

94036 Passau 

10.800,00 6 

Südwestmetall Verband der Me- 
tall- und Elektroindustrie 

Löffelstr. 22-24 

70597 Stuttgart 

50.000,00 € 

Toncar, Dr. Florian 

Dresdner Straße 31 

71093 Weil im Schönbuch 

10.080,00 € 

Trumpf Werkzeugmaschinen 
GmbH + Co.KG 

Johann-Maus-Str. 2 

71254 Ditzingen 

20.000,00 € 

Verband der Bayerischen Metall- 
und Elektro-Industrie e.V ( VBM ) 

Max-Joseph-Str. 5 

80333 München 

80.000,00 € 

Verband der chemischen Indu- 
strie e.V. 

Mainzer-Landstr. 55 

60329 Frankfurt 

24.500,00 € 

Verband der Metall- u. Elek- 
tro-lndustrie NRW e.V. 

Uerdinger Str. 58-62 

40474 Düsseldorf 

30.000,00 € 

Verband der Nord-Westdt.Textii- 
u. Bekleidungsindustrie e. V. 

Moltkestr. 19 

481 51 Münster 

65.000,00 € 

Verband der Privaten Kranken- 
versicherungen e.V. 

Gustav-Heinemann-Ufer 74C 

50968 Köln 

27.850,00 € 

Westerwelle, Dr. Guido 

Platz der Republik 1 

11011 Berlin 

10.120,00 6 

Wissing, Dr. Volker 

Hauptstr. 2 

76889 Barbelroth 

13.885,00 € 

Wolff, Hartfrid 

Fuchshofweg 1 6 

73614 Schorndorf 

13.500,00 € 
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C. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres (§ 24 Abs. 10 PartG) 

Am 31 . Dezember des Rechnungsjahres waren 58.675 Personen Mitglied der Partei. 

D. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentliche Zuschüsse 
(§ 24 Abs. 12 PartG) 

Im Rechnungsjahr wurden der politischen Jugendorganisation "Junge Liberale" der Partei € 516.456,06 
öffentliche Zuschüsse zweckgebunden zugewendet. Sie sind gemäß § 24 Abs. 12 PartG bei der Ein- 
nahmen- und Ausgabenrechnung der Partei unberücksichtigt geblieben. Die Jugendorganisation ist 
weder rechtlich noch organisatorisch Teil der Partei. Daher sind deren Einnahmen und Ausgaben so- 
wie deren Vermögen insgesamt nicht im vorliegenden Rechenschaftsbericht enthalten. 

E. Erläuterungen 

L Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der Bundesvorstand der Partei nach 
den Vorschriften des Gesetzes über die politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (BGBl. I, S. 149), zuletzt geändert durch das Zehnte Ge- 
setz zur Änderung des Parteiengesetzes vom 23. August 201 1 (BGBl. I, S. 1748), wahrheitsgemäß und 
nach bestem Wissen und Gewissen öffentlich Rechenschaft über die Herkunft und die Verwendung 
der Mittel sowie über das Vermögen der Partei zum Ende des Kalenderjahres (Rechnungsjahres) ab. 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfassung vorangestellt. 

Im Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 PartG die Rechenschafts- 
berichte jeweils getrennt nach Bundesverband und Landesverband sowie die Rechenschaftsberichte 
der nachgeordneten Gebietsverbände je Landesverband aufgenommen worden. Die Landesverbände 
und die ihnen nachgeordneten Gebietsverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 PartG ihren Rechen- 
schaftsberichten eine lückenlose Aufstellung aller Zuwendungen je Zuwender mit Namen und Anschrift 
beigefügt. Der Bundesverband hat diese Aufstellungen zur Ermittlung der jährlichen Gesamthöhe der 
Zuwendungen je Zuwender zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines Geschäftsbetriebes üblicherwei- 
se unentgeltlich zur Verfügung stellen, sind gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als Einnahmen unberück- 
sichtigt geblieben. 
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Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Vermögensbilanz lediglich Vermögens- 
gegenstände mit einem Anschaffungswert von im Einzelfall mehr als € 5.000 (inklusive Umsatzsteuer) 
aufzuführen, ist teilweise Gebrauch gemacht vi/orden. 

Von der in § 28 Abs. 3 PartG den Gliederungen unterhalb der Landesverbände eingeräumten Möglich- 
keit, Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- beziehungsweise Abflusses zu verbuchen, auch wenn 
die jeweiligen Forderungen beziehungsweise Verbindlichkeiten bereits im Vorjahr entstanden sind, ist 
Gebrauch gemacht worden. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte vollständig in den Rechenschaftsbe- 
richt aufgenommen. 

Vermögensgegenstände sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den Anschaffungs- bzw. Herstel- 
lungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt worden. Im Bereich des Haus- und 
Grundvermögens sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 2 PartG keine planmäßigen Abschreibungen erfolgt. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die Rechnungslegung, insbesondere zu 
Ansatz und Bewertung von Vermögensgegenständen, beachtet, soweit sie gemäß § 24 Abs. 2 PartG 
entsprechend gelten. 

Hinsichtlich der Erkenntnis von ünrichtigkeiten in bereits frist- und formgerecht beim Präsidenten des 
Deutschen Bundestages eingereichten Rechenschaftsberichten verweisen wir auf E.IV.3. 
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IL Erläuterungen zur Vermöaensbilanz 

1. Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 A.II.1 PartG sowie deren im 
Jahresabschluss aufgeführten unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen (§ 24 Abs. 7 Nr. 1 
PartG) 

Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 A.II.1 PartG: 


Name 

Sitz 

Anteil 

des 

Nominal- 

kapitals 

Höhe des 
Nominal- 
kapitals 

Höhe des 
Anteils am 
Kapital 

Eigenkapital 

Ergebnis 
des letzten 
Geschäfts- 
jahres,für 
das ein 
Jahres- 
abschluss 
vorliegt 



% 

€ 

€ 

€ 

€ 

LIBERAL 

Vermögensverwaltungs- 
gesellschaft mbH 

Bonn 

100,00 

25.565 

25.565 

929.265 

22.926 

Liberale Wirtschafts- 
Dienstleistungs GmbH 

Düsseldorf 

100,00 

25.565 

25.565 

-10.731 

40.183 

LiSa Service GmbH 

Dresden 

100,00 

25.000 

25.000 

29.914 

2.739 

Niedersachsen 

Verlag GmbH 

Hannover 

100,00 

76.694 

76.694 

11.453 

-767 

ProLogo Gesellschaft für 
Veranstaltungs- 
organisation mbH 

Berlin 

100,00 

25.000 

25.000 

-370 

30.634 

Reinhardtstraßenhöfe 
GmbH & Co. KG 

Bonn 

37,61 

18.703.254 

7.034.419 

-22.728.275 

-1.034.389 

Reinhardtstraßenhöfe 
Verwaltungs GmbH 

Siegburg 

33,00 

25.000 

8.250 

30.217 

787 

Universum GmbH 

Berlin 

100,00 

25.565 

25.565 

364.922 

-126.556 

Wirtschafts- und 
Sozialpolitik Verlags- 
gesellschaft mbH 

Wiesbaden 

100,00 

25.565 

25.565 

-9.564 

15.107 
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Im Jahresabschluss vorgenannter Unternehmen aufgeführte unmittelbare und mittelbare Beteiligungen; 








Ergebnis des 







letzten 



Anteil des 

Höhe des 

Höhe des 


Geschäfts- 

Name 

Sitz 

Nominal- 

Nominal- 

Anteils am 

Eigenkapital 

jahres, für das 



kapitals 

kapitals 

Kapital 


ein Jahres- 
abschluss 







vorliegt 



% 

€ 

€ 

€ 

€ 

LO Lehrer Online 
GmbH 

Wiesbaden 

100,00 

25.000 

25.000 

-207.486 

-43.240 

Naatz + Partner 
Produkt Service 
GmbH 

Idstein 

13,00 

25.580 

3.325 

14.605 

-19.558 

Universum Verlag 
GmbH 

Wiesbaden 

50,00 

825.600 

412.800 

1.538.043 

291.862 

Universum 
Kommunikation 
und Medien AG 

Berlin 

50,00 

650.000 

325.000 

304.832 

111.340 

Universum 

Kommunikation 

GmbH 

Berlin 

50,00 

25.000 

12.500 

90.293 

34.952 

Universum Media 
GmbH* 

Bettlach, 

Schweiz 

37,50 

16.567 

6.213 

-2.076 

80.108 

Wydawnictwo 

Unimedia 

Sp. z O.O.* 

Warschau, 

Polen 

50,00 

58.706 

29.353 

-272.252 

-65.145 


* Auf fremde Währung lautende Beteiligungen wurden zum Devisenkassamittelkurs am 31 .12. des Geschäftsjah- 
res umgerechnet. 
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2. Benennung der Hauptprodukte von Medienunternehmen, soweit Beteiligungen an diesen be- 
stehen (§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 

Bei den (mittelbaren) Beteiligungen der Bundespartei an der Universum Verlagsgruppe handelt es sich 
um Medienunternehmen i. S. von § 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG. Die Hauptprodukte der Universum Verlags- 
gruppe werden jedoch von Dritten herausgegeben und presserechtlich verantwortet bzw. die Heraus- 
geber haben lediglich die verlegerische Betreuung übertragen. 

Medienunternehmen Hauptorodukte 

Universum Verlag GmbH Fachzeitschriften "Arbeit und Gesundheit", 

"Pluspunkt", "Kinder, Kinder", "Betriebswacht", "ZB" 
sowie ca. 20 Fachbücher und Elektronische Medien 
aus dem Bereich "Arbeitssicherheit" 

Universum Kommunikation und ca. 20 Fachbücher und Elektronische Medien aus 

Medien AG dem Bereich "Jugend und Bildung" 


3. Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen an Unternehmen nach dem 
Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 PartG) 

Die Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen an Unternehmen nach dem Be- 
wertungsgesetz erfolgte zum 31. Dezember 2008. Die folgenden Veränderungen im Rechenschaftsjahr 
2012 werden zum nächsten Bewertungsstichtag zum 31. Dezember 2013 berücksichtigt: 

In 2012 hat die Bundespartei die restlichen Anteile von 29 % des Stammkapitals der ProLogo Gesell- 
schaft für Veranstaltungsorganisation mbH für € 696.000 erworben. Außerdem wurden die Anteile an 
der altmann-druck GmbH mit Wirkung zum 31. Dezember 2012 mit einem Buchwert von € 300.000 
veräußert. 
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4. Negatives Reinvertnögen 

Der Bundesverband sowie einzelne Gebietsverbände weisen in ihren jeweiligen Rechenschaftsberich- 
ten ein negatives Reinvermögen aus. Demnach übersteigt der Buchwert der Schuldposten den Buch- 
wert der Besitzposten um diesen Betrag. Aufgrund positiver Fortführungsprognosen, stiller Reserven 
im Anlagevermögen sowie unter Berücksichtigung nicht bilanzierungsfähiger selbständig verwertbarer 
Vermögensvorteile und bestehender interner Haftungsverhältnisse besteht jedoch bei keinem Gebiets- 
verband eine insolvenzrechtliche Überschuldung. 

III. Erläuterungen der sonstigen Einnahmen 

1. Aufgliederung und Erläuterung der sonstigen Einnahmen, die bei einer der in § 24 Abs. 3 PartG 
aufgeführten Gliederungen mehr als 2 vom Hundert der Summe der Einnahmen nach §24 
Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG ausmachen (§ 27 Abs. 2 Satz 1 PartG) 

Landesverband Mecklenburg- Voroom mern 


Erlass von Verbindlichkeiten 2.422,58 € 

Versicherungsentschädigung 393,89 € 

Auflösung von Rückstellungen 52,24 € 

Erhaltene Skonti 1 ,64 € 

Gesamt 2.870,35 € 


Landesverband Nordrhein-Westfalen 

Auflösung Rückstellungen 1 13.779,50 € 

Erhaltene Skonti 3.074,50 € 

Erstattung Versicherung 623,74 € 

Erstattung Krankenkasse 201 ,74 € 

Übrige 60,55 € 

Gesamt 


1 17.740,03 € 
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Landesverband Saarland 

Erlass von Verbindlichkeiten 

Versicherungsentschädigung 

Erhaltene Skonti 

Auflösung von Rückstellungen 

Sonstiges 

Gesamt 


FDP 2012 (Erläuterungen - Forts. -) 

7.021,00 € 
474,81 € 
444,08 € 
108,70 € 
0,18€ 
8.048,77 € 


Bezüglich dem Erlass von Verbindlichkeiten verweisen wir auf die Ausführungen im Abschnitt 
E.lV.S.g). 


Landesverband Thürinaen 


Erstattung Lohnfortzahlung 

936,49 € 

Verdienstausfallentschädigung 

711,48€ 

Erlass von Verbindlichkeiten 

146,65 € 

Auflösung von Wertberichtigungen 

80,00 € 

Erstattung Mahngebühren 

9,00 € 

Erhaltene Skonti 

6,74 € 

Gesamt 

1.890,36 € 


2. Offenlegung von Sonstigen Einnahmen, die im Einzelfall die Summe von € 10.000 übersteigen 
(§ 27 Abs. 2 Satz 2 PartG) 

Landesverband Nordrhein-Westfalen 

Auflösung von Rückstellungen für Prozesskosten 1 1 3.559,59 € 


3. Verzeichnis der Erbschaften und Vermächtnisse, deren Gesamtwert € 10.000 übersteigt 
(§ 27 Abs. 2 Satz 3 PartG) 

Der Kreisverband Hagen - Landesverband Nordrhein-Westfalen - hat im Rechenschaftsjahr ein Ver- 
mächtnis in Höhe von € 20.000,00 von Frau Liselotte Funcke, zuletzt wohnhaft in 58097 Hagen, 
Ruhrstr. 15, erhalten. 
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IV. Sonstige Erläuterungen 

1. Ergänzende Angaben zur Rechnungslegung 

Gemäß der Finanz- und Beitragsordnung der Partei haben übergeordnete Verbände oder Untergliede- 
rungen des die Mitgliedsbeiträge erhebenden Verbandes Anspruch auf eine nach der Mitgliederzahl zu 
ermittelnden Umlage. Hierbei handelt es sich um beitragsunabhängige Zuschüsse zum Zwecke eines 
angemessenen Finanzausgleichs zwischen den Gliederungen. Mitgliedsbeiträge im Sinne des § 26 
Abs. 5 PartG, die von vornherein für eine schlüsselmäßige Verteilung unter mehreren Gebietsverbän- 
den bestimmt sind, liegen nicht vor. In den jeweiligen Rechenschaftsberichten werden diese Umlagen 
als Zuschüsse von bzw. an Gliederungen ausgewiesen. 

2. Spenden Landesverband Nordrhein-Westfalen 

Beim Landesverband Nordrhein-Westfalen kam es in den Jahren 1996 bis 2000 und 2002 zu Spenden, 
die teilweise nicht den Vorschriften des Parteiengesetzes entsprechend behandelt wurden. Bezüglich 
näherer Einzelheiten wird auf die Erläuterungen in den korrigierten Rechenschaftsberichten für die Jah- 
re 1996 bis 2001 beziehungsweise die Rechenschaftsberichte der Jahre 2002 bis 2004 und 2006 ver- 
wiesen. 

Mit Datum vom 2. Juli 2009 hat der Präsident des Deutschen Bundestages einen Sanktionsbescheid 
zu den Spendenvorgängen im Landesverband Nordrhein-Westfalen in Höhe von T€ 3.463 gegen die 
Freie Demokratische Partei (im folgenden "Partei") erlassen. Das Verwaltungsgericht Berlin und das 
Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg haben mit Urteilen vom 8. Dezember 2009 bzw. 
28. November 201 1 die Klagen der Partei gegen diesen Bescheid abgewiesen. Die Partei hat daraufhin 
am 13. Februar 2012 Revision über die Sanktionssumnrie von T€ 3.012 beim Bundesverwaltungsge- 
richt eingeiegt. In einem Umfang von T€ 451 ist der Bescheid vom 2. Juli 2009 bestandskräftig gewor- 
den. Mit Urteil vom 25. April 2013 hat das Bundesverwaltungsgericht die Revision im Umfang von 
T€ 1.596 als unbegründet abgewiesen und im Übrigen zur weiteren Sachverhaltsaufklärung an das 
Obervenvaltungsgericht Berlin-Brandenburg zurückverwiesen. 

Die Bundespartei weist im Rechenschaftsbericht zum 31. Dezember 2012 als Empfänger des Sank- 
tionsbescheids in Höhe der bestandskräftigen Sanktionssumme von T€ 1 .596 eine Verbindlichkeit ge- 
genüber der Bundestagsverwaltung aus. In den Rechenschaftsberichten der Partei sind die vorge- 
nannten Sanktionen aufgrund der wirtschaftlichen Betrachtungsweise alierdings nur im Landesverband 
Nordrhein-Westfalen und nur insoweit im konsolidierten Gesamtrechenschaftsbericht nach § 23 Abs. 1 
S. 1 PartG zu berücksichtigen. Die Bundespartei weist daher Forderungen gegen den den Spenden- 
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Sachverhalt verursachenden Landesverband Nordrhein-Westfalen aus bereits abgeführten bzw. be- 
standskräftigen Sanktionen von insgesamt T€ 1.847 aus. Die Bundespartei geht dabei davon aus, dass 
etwaige Rückforderungsansprüche gegen den Landesverband Nordrhein-Westfalen in voller Höhe 
durchsetzbar sind. 


Der Landesverband Nordrhein-Westfalen weist im Rechenschaftsbericht zum 31. Dezember 2012 in 
Höhe von T€ 1.847 eine zur Forderung der Bundespartei korrespondierende Verbindlichkeit aus. Die 
Dotierung dieser Verbindlichkeit erfolgte im Rechnungsjahr in Höhe von T€ 980 ausgabenerhöhend 
und in Höhe von T€ 867 durch eine Umbuchung aus den sonstigen Rückstellungen. Für den an das 
Oberverwaltungsgericht zurückverwiesenen Teil des Sanktionsbescheids in Höhe von T€ 1.416 führt 
der Landesverband die in den Vorjahren gebildete Rückstellung im Umfang von T€ 444 fort. 

Bei der Festlegung der Risikovorsorge geht die Partei unverändert davon aus, dass die für die Jahre 
1999, 2000 und 2002 durch die Partei vorgenommenen Aufklärungen und Bekanntmachungen die 
sanktionsbefreiende Wirkung des § 23b Abs. 2 PartG entfaltet haben. Danach kommt es nach Auffas- 
sung der Partei zu keiner weiteren Sanktionierung. 

Der Ausgang des Rechtsstreits ist derzeit offen. Das Bundesverwaltungsgericht hat in der Urteilsbe- 
gründung eine rückwirkende analoge Anwendung des § 23b Abs. 2 PartG auf die Spendensachverhal- 
te 1999, 2000 und 2002 zugelassen, das Verfahren zur diesbezüglichen weiteren Sachverhaltsaufklä- 
rung jedoch an das Oberverwaltungsgericht zurückverwiesen. Die Partei geht mit einer überwiegenden 
Wahrscheinlichkeit von einer Bestätigung ihrer Rechtsauffassung aus. Dennoch besteht eine Unsicher- 
heit über den Verfahrensausgang und es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Rechtsauffas- 
sung der Partei höchstrichterlich abgeiehnt wird. Im Falle einer voiiständigen Klageabweisung würde 
sich das Reinvermögen der Partei um T€ 972 vermindern. 
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3. Berichtigungen von unrichtigen Angaben in bereits beim Präsidenten des Deutschen Bundes- 
tags eingereichten Rechenschaftsberichten gemäß § 23a Abs. 5 Satz 3 PartG 

Sämtliche entdeckten Unrichtigkeiten wurden, soweit sie sich bis in das Jahr 2012 auswirkten, unver- 
züglich der Bundestagsverwaltung angezeigt und in dem vorliegenden Rechenschaftsbericht korrigiert. 

a) Bundespartei 

Im Rechenschaftsbericht 2011 der Bundespartei wurden die Zuwendungen der ARAG Holding SE, 
ARAG-Platz 1, 40472 Düsseldorf vom 15.12.2011 in Höhe von € 10.000,00 sowie der ARAG SE, 
ARAG-Platz 1, 40472 Düsseldorf vom 28.12.2011 in Höhe von € 10.000,00 unter dem Zuwender 
ARAG Holding SE zusammengefasst, so dass die Veröffentlichung mit € 20.000,00 nach § 25 Abs. 3 
PartG erfolgte. Tatsächlich handelt es sich um zwei unterschiedliche Firmengeldspenden. Die Veröf- 
fentlichung nach § 25 Abs. 3 PartG hätte nicht erfolgen müssen. 

b) Landesverband Bayern - nachgeordnete Gebietsverbände 

Beim Kreisverband Kitzingen wurde im Rechenschaftsbericht 201 1 eine Aufwandsspende nicht ver- 
bucht. 

Der Rechenschaftsbericht 201 1 des Kreisverbandes Kitzingen ist wie folgt zu ändern: 

Erhöhung der Spenden von natürlichen Personen um € 795,00 
Erhöhung der Sachausgaben für allgemeine politische Arbeit um € 795,00. 

Der mit insgesamt € 795,00 betroffene Zuwendungsanteil führt nicht zu einer nachträglichen Erhöhung 
der zuschussfähigen Zuwendungen. 

c) Landesverband Beriin - nachgeordnete Gebietsverbände 

Der Bezirksverband Marzahn-Heiiersdorf hat in den Jahren 2010 und 2011 Veranstaltungsreihen 
durchgeführt, die gesponsert wurden. Die entsprechenden Einnahmen und Ausgaben sind in den je- 
weiligen Rechenschaftsberichten nicht erfasst. 


Die Rechenschaftsberichte des Bezirksverbandes Marzahn-Hellersdorf sind wie foigt zu ändern: 
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Rechenschaftsbericht 2010 

Erhöhung der Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von Drucksachen und Veröffentlichungen und 

sonstiger mit Einnahmen verbundener Tätigkeit um € 717,00 

Erhöhung der Sachausgaben für allgemeine politische Arbeit um € 717,00. 

Rechenschaftsbericht 2011 

Erhöhung der Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von Drucksachen und Veröffentlichungen und 

sonstiger mit Einnahmen verbundener Tätigkeit um € 1.295,00 

Erhöhung der Sachausgaben für allgemeine politische Arbeit um € 1 .295,00. 


d) Landesverband Hessen - nachgeordnete Gebietsverbände 

aa) Der Ortsverband Modautal wurde vor ca. 20 Jahren aufgelöst. Bei der Auflösung wurde ein Bankkon- 
to nicht auf den Kreisverband Darmstadt-Dieburg übertragen. Der seit Jahren unveränderte Bankbe- 
stand wurde in 2012 durch das Kreditinstitut direkt auf den Kreisverband übenviesen. 

Die einzelnen Rechenschaftsberichte des Ortsverbandes Modautal sind wie folgt zu ändern: 

Erhöhung der Geldbestände um € 1 .451 ,91 
Erhöhung des Reinvermögens um € 1 .451 ,91 . 

Der Bestand des Bankkontos in Höhe von € 1.451,91 wurde per 01.01.2012 als sonstige Einnahme 
eingebucht. 

ab) Der Ortsverband Sinntal hat in 2012 die Übertragung der Geldbestände auf den Kreisverband in die 
Wege geleitet. Mit Beantragung der Löschung des Girokontos wurde dem Ortsverband Sinntal seitens 
der Hausbank mitgeteilt, dass er auch noch Inhaber eines Sparkontos ist. Dieses Sparbuch wurde in 
der Vergangenheit bei einem Schatzmeistenvechsel nicht übergeben. Aufgrund der geringen Zinsgut- 
schriften (abzüglich Kapitalertragsteuer und Solidaritätszuschlag) machen wir eine zusammenfassende 
Meldung für den Rechenschaftsbericht 201 1 . 

Der Rechenschaftsbericht 201 1 des Ortsverbandes Sinntal ist wie folgt zu ändern; 

Erhöhung der Geldbestände um € 338,65 

Erhöhung des Reinvermögens um € 338,65 

Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 27,63 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensverwaltung einschließlich der Zinsen um € 0,66. 
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Der Bestand des Sparkontos in Höhe von € 338,65 wurde per 01.01.2012 als sonstige Einnahme ein- 
gebucht. 

Der Zuwendungsanteil ist hiervon nicht betroffen. 

ac) Der Ortsverband Bad Hersfeld hat in 2011 ein Bankkonto eingerichtet und die Buchhaitungsunterla- 
gen erst zusammen mit den Unterlagen 2012 eingereicht. 

Der Rechenschaftsbericht 201 1 des Ortsverbandes Bad Hersfeld ist wie folgt zu ändern; 

Erhöhung der Geldbestände um € 1 .706,58 
Erhöhung des Reinvermögens um € 1 .706,58 

Erhöhung der Mandatsträgerbeiträge und ähnliche Beiträge um € 1 .170,00 
Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 1 ,77 
Erhöhung der sonstigen Einnahmen um € 764,10 

Erhöhung der Sachausgaben des laufenden Geschäftsbetriebes um € 20,83 

Erhöhung der Sachausgaben für allgemeine politische Arbeit um € 208,00 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensverwaltung einschließlich der Zinsen um € 0,46. 

Der Bestand des Bankkontos in Höhe von € 1.706,58 wird per 01.01.2012 als sonstige Einnahme ein- 
gebucht. 

Der mit insgesamt € 1.170,00 betroffene Zuwendungsanteil führt nicht zu einer nachträglichen Erhö- 
hung der zuschussfähigen Zuwendungen. 
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e) Landesverband Niedersachsen - nachgeordnete Gebietsverbände 

aa) Beim Ortsverband Springe wurde im Rechenschaftsbericht 201 1 der Verzicht auf die Bezahiung einer 
Eingangsrechnung nicht verbucht. 

Der Rechenschaftsbericht 201 1 des Ortsverbandes Springe ist wie folgt zu ändern: 

Erhöhung der Spenden von natürlichen Personen um € 1.700,00 
Erhöhung der Sachausgaben für allgemeine politische Arbeit um € 1.450,00 
Erhöhung der Sachausgaben für Wahlkämpfe um € 250,00. 

Der mit insgesamt € 1.700,00 betroffene Zuwendungsanteil führt nicht zu einer nachträglichen Erhö- 
hung der zuschussfähigen Zuwendungen. 

ab) Beim Ortsverband Seevetal wurde der Verzicht auf die Auszahlung eines Antrages auf Erstattung von 
Kosten und Ausgaben mit dem Datum des Posteingangs (Anfang 2012) verbucht. Tatsächlich wurde 
jedoch in 2011 auf die Auszahlung des Antrages verzichtet. 

Der Rechenschaftsbericht 201 1 des Ortsverbandes Seevetal ist wie folgt zu ändern: 

Erhöhung der Spenden von natürlichen Personen um € 1 .662,00 
Erhöhung der Sachausgaben für allgemeine politische Arbeit um € 1.662,00. 

Der mit insgesamt € 1.662,00 betroffene Zuwendungsanteil führt nicht zu einer nachträglichen Erhö- 
hung der zuschussfähigen Zuwendungen. 

f) Landesverband Nordrhein-Westfalen - nachgeordnete Gebietsverbände 

aa) Der Kreisverband Borken-Bocholt hat erst mit Einreichung der Buchhaltungsunterlagen 2012 die 
Zinsgutschrift 201 1 des Sparkontos eingereicht. 

Der Rechenschaftsbericht 201 1 des Kreisverbandes Borken-Bocholt ist wie folgt zu ändern: 

Erhöhung der Geldbestände um € 63,00 

Erhöhung des Reinvermögens um € 63,00 

Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 85,56 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensverwaltung einschließlich der Zinsen um € 22,56. 

Die Erhöhung der Geldbestände in Höhe von € 63,00 wurde per 01.01.2012 als sonstige Einnahme 
eingebucht. 
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ab) Beim Kreisverband Gelsenkirchen wurde eine Aufwandsbuchung des Jahres 2011 mit dem Bu- 
chungsdatum 2012 erfasst. 

Der Rechenschaftsbericht 201 1 des Kreisverbandes Gelsenkirchen ist wie folgt zu ändern: 

Minderung der Geldbestände um € 61 1 ,66 
Minderung des Reinvermögens um € 61 1 ,66 

Erhöhung der Sachausgaben für allgemeine politische Arbeit um € 61 1 ,66. 

Die Minderung der Geldbestände in Höhe von € 611,66 wurde per 01.01.2012 als sonstige Ausgabe 
eingebucht. 

ac) Beim Ortsverband Titz wurde in 201 1 ein Übertrag der Barkasse auf das Bankkonto als Bargeldspen- 
de verbucht. Die Minderung des Barbestandes ist daher nicht erfolgt. 

Der Rechenschaftsbericht 201 1 des Ortsverbandes Titz ist wie folgt zu ändern: 

Minderung der Geldbestände um € 100,13 

Minderung der Spenden von natürlichen Personen um € 100,13. 

Die Minderung der Geldbestände in Höhe von € 100,13 wurde per 01.01.2012 als sonstige Ausgabe 
eingebucht. 

Der Zuwendungsanteil ist hiervon in Höhe von € 100,13 betroffen. 

ad) Beim Ortsverband Dülmen wurde ein seit 2004 bestehendes Bankkonto nicht in den Rechenschafts- 
berichten 2004 bis 201 1 erfasst. Dieses Konto ist erst mit Überprüfung und Änderung der Kontenbe- 
rechtigungen aufgrund des Todes des ehemaligen Vorsitzenden aufgefallen. 



Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


-31- 


Drucksache 18/401 


FDP 2012 (Erläuterungen - Forts. -) 

Die Rechenschaftsberichte des Ortsverbandes Dülmen sind wie folgt zu ändern: 

Rechenschaftsbericht 2004 

Erhöhung der Geldbestände um € 4.434,63 

Erhöhung des Reinvermögens um € 4.434,63 

Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 5,17 

Erhöhung der sonstigen Einnahmen um € 4.656,20 

Erhöhung der Sachausgaben für allgemeine politische Arbeit um € 225,00 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensvenwaltung einschließlich sich hieraus ergebender Zin- 
sen um € 1 ,63 

Erhöhung der sonstigen Zinsen um € 0,1 1 . 

Rechenschaftsbericht 2005 

Minderung der Geldbestände um € 1.359,43 

Minderung des Reinvermögens um € 1.359,43 

Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 34,29 

Erhöhung der Sachausgaben für allgemeine politische Arbeit um € 288,50 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensverwaltung einschließlich sich hieraus ergebender Zin- 
sen um € 5,22 

Erhöhung der sonstigen Ausgaben um € 1.100,00. 

Rechenschaftsbericht 2006 

Minderung der Geldbestände um € 1 55,55 

Minderung des Reinvermögens um € 155,55 

Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 33,40 

Erhöhung der sonstigen Einnahmen um € 720,00 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensverwaltung einschließlich sich hieraus ergebender Zin- 
sen um € 8,95 

Erhöhung der sonstigen Ausgaben um € 900,00 
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Rechenschaftsbericht 2007 

Erhöhung der Geldbestände um € 30,03 

Erhöhung des Reinvermögens um € 30,03 

Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 43,87 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensverwaltung einschließlich sich hieraus ergebender Zin- 
sen um € 13,84. 

Rechenschaftsbericht 2008 

Erhöhung der Geldbestände um € 31 ,1 1 

Erhöhung des Reinvermögens um € 31 ,1 1 

Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 45,43 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensverwaltung einschließlich sich hieraus ergebender Zin- 
sen um €14,32. 

Rechenschaftsbericht 2009 

Erhöhung der Geldbestände um € 32,65 

Erhöhung des Reinvermögens um € 32,65 

Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 44,28 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensverwaltung einschließlich sich hieraus ergebender Zin- 
sen um €11,63. 

Rechenschaftsbericht 2010 

Erhöhung der Geldbestände um € 1 5,42 

Erhöhung des Reinvermögens um € 15,42 

Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 20,92 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensverwaltung einschließlich sich hieraus ergebender Zin- 
sen um € 5,50. 
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Rechenschaftsbericht 201 1 

Erhöhung der Geldbestände um € 16,21 

Erhöhung des Reinvermögens um € 16,21 

Erhöhung der Einnahmen aus sonstigem Vermögen um € 21 ,98 

Erhöhung der Sachausgaben für die Vermögensvenwaltung einschiießiich sich hieraus ergebender Zin- 
sen um € 5,77. 

Die Erhöhung der Geidbestände in Höhe von € 3.045,07 wurde per 01.01.2012 als sonstige Einnahme 
eingebucht. 


g) Landesverband Saarland 

Im Rechenschaftsbericht 2011 hatte eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf die Bezahlung ei- 
ner Rechnung verzichtet. Der Verzicht auf Bezahlung der Rechnung erfolgte noch in 201 1 im Nach- 
gang zur Rechnungstellung. Der entsprechende Aufwand war bereits im Rechenschaftsbericht 201 1 
als sonstige Verbindlichkeit erfasst. Lediglich der Verzicht auf Bezahlung der Rechnung wurde nicht im 
Rechenschaftsbericht 2011 erfasst. 

Insofern ist der Rechenschaftsbericht 201 1 des Landesverbandes Saarland wie folgt zu ändern; 

Erhöhung der Firmengeldspende um € 7.021 ,00 
Erhöhung des Reinvermögens um € 7.021 ,00 
Minderung der sonstigen Verbindlichkeiten um € 7.021,00. 

Die Minderung der sonstigen Verbindlichkeiten wurde per 01.01.12 als sonstige Einnahme in Höhe von 
€ 7.021 ,00 eingebucht. 


Der Zuwendungsanteil ist hiervon nicht betroffen, da es sich um eine Firmengeldspende handelt. 
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h) Landesverband Schleswig-Holstein - nachgeordnete Gebietsverbände 

aa) Der Ortsverband Güster hat in 201 0 keine Barkassenunterlagen zur Verbuchung eingereicht. 

Die Rechenschaftsberichte des Ortsverbandes Güster sind wie folgt zu ändern; 

Rechenschaftsbericht 2010 

Minderung der Geldbestände um € 77,54 
Minderung des Reinvermögens um € 77,54 

Erhöhung der Sachausgaben für allgemeine politische Arbeit um 77,54. 

Rechenschaftsbericht 2011 

Minderung der Geldbestände um € 77,54 
Minderung des Reinvermögens um € 77,54 

Der verminderte Barkassenbestand in Höhe von € 77,54 wurde per 01,01.2012 als sonstige Ausgabe 
eingebucht. 

Der Zuwendungsanteil ist hiervon nicht betroffen. 

ab) Beim Kreisverband Pinneberg wurden in 201 1 Zahlungseingänge in Höhe von 

€ 1.300,00 als Spenden von natürlichen Personen verbucht, obwohl es sich um Kostenerstattungen 
handelt. 

Der Rechenschaftsbericht 201 1 des Kreisverbandes Pinneberg ist wie folgt zu ändern: 

Minderung der Spenden von natürlichen Personen um 1 .300,00 

Erhöhung der Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von Druckschriften und Veröffentlichungen 
und sonstiger mit Einnahmen verbundener Tätigkeit um € 1 .300,00. 

Der Zuwendungsanteil ist hiervon nur in Höhe von € 1 .000,00 betroffen, da bei mehreren Zuwendern 
die Zuwendungsgrenze von € 3.300,00 überschritten war und auch nach Korrektur der Zuwendungsbe- 
stätigung überschritten bleibt. 
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i) Landesverband Thüringen - nachgeordnete Gebietsverbände 

Im Kreisverband Unstrut-Hainich-Kreis wurde in den Rechenschaftsberichten 2009 bis 2011 Personal- 
aufwand unter den Sachausgaben des laufenden Geschäftsbetriebs ausgewiesen. 

Die Rechenschaftsberichte des Kreisverbandes Unstrut-Hainich-Kreis sind wie folgt zu ändern: 

Rechenschaftsbericht 2009 

Erhöhung der Personalausgaben um € 660,00 

Minderung der Sachausgaben des laufenden Geschäftsbetriebs um € 660,00 

Rechenschaftsbericht 2010 

Erhöhung der Personalausgaben um € 1 .320,00 

Minderung der Sachausgaben des laufenden Geschäftsbetriebs um € 1 .320,00 

Rechenschaftsbericht 2011 

Erhöhung der Personalausgaben um € 1 .320,00 

Minderung der Sachausgaben des laufenden Geschäftsbetriebs um € 1 .320,00. 

Der Zuwendungsanteil ist hiervon nicht betroffen. 

j) Gesamtrechenschaftsbericht 2011 

aa) Nach Abgabe des Gesamtrechenschaftsberichtes 201 1 der FDP erfolgten weitere Abschlussbuchun- 
gen für den Jahresabschluss 2011 der Universum Kommunikation GmbH, Berlin. Insofern sind der 
Ausweis des Eigenkapitals und des Ergebnisses des Geschäftsjahres 201 1 unzutreffend. 

Das Eigenkapital beträgt per 31.12.2011 € 83.341 (statt wie veröffentlicht € 83.904) und der Jahres- 
überschuss 201 1 € 25.730 (statt wie veröffentlicht € 26.293). 
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ab) Im Erläuterungsteil des Rechenschaftsberichtes 201 1 erfolgte durch Redaktionsversehen ein unzutref- 
fender Ausweis des Eigenkapitais der ProLogo Geseilschaft für Veranstaitungsorganisation mbH, Ber- 
iin. 

Das Eigenkapitai beträgt per 31 .1 2.201 1 € -31 .003 (statt wie veröffentiicht € -46.088). 

Außerdem wurde der Sitz der Gesellschaft am 01.02.2010 nach Berlin verlegt, ohne dies im erwähnten 
Rechenschaftsbericht anzuzeigen. 


Berlin, den 29. November 2013 
Freie Demokratische Partei (FDP) 
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FDP 2012 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk) 

Hermann, Ebbinghaus & Partner 


Prüfungsvermerk 

Wir haben den Rechenschaftsbericht der Freie Demokratische Partei (FDP) - Gesamtpartei - für das 
Kaienderjahr 2012 in dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. 


Dieser Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei setzt sich aus den Rechenschaftsberichten der Bun- 
despartei, von 16 Landesverbänden und von 1.990 nachgeordneten Gebietsverbänden zusammen. 
Unsere Prüfung hat sich gemäß § 29 Abs. 1 PartG auf die Angaben in den Rechenschaftsberichten 
und die Buchführungen der Bundespartei, der Landesverbände und der insbesondere nach regionalen 
und größenmäßigen Gesichtspunkten von uns ausgewählten und nachfolgend genannten zehn nach- 
geordneten Gebietsverbände beschränkt: 


- Kreisverband 

- Kreisverband 

- Kreisverband 

- Kreisverband 

- Kreisverband 

- Kreisverband 

- Kreisverband 

- Kreisverband 

- Kreisverband 

- Kreisverband 


Altötting 

Erfurt 

Heinsberg 

Osterode 

Ücker-Randow 

Hermsdorf-Tegel 

Limburg-Weilburg 

Lörrach 

Oder-Spree 

Remscheid 


Die Angaben in den Rechenschaftsberichten der übrigen nachgeordneten Gebietsverbände haben wir 
ebenso wenig geprüft wie die voilständige Erfassung alier Gebietsverbände. Die Zusammenfügung der 
Rechenschaftsberichte der Gebietsverbände zu dem Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei wurde 
von uns nur auf formale und rechnerische Richtigkeit geprüft. 
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\xx 


WirtschaftsTreuhand 


Hermann, Ebbinghaus & Partner 


Die Buchführung und die Aufstellung der Rechenschaftsberichte der Bundespartei, der Landesverbän- 
de und der nachgeordneten Gebietsverbände nach den Vorschriften des Parteiengesetzes liegen in der 
Verantwortung der jeweiligen Vorstände. Der Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei wurde von einem 
vom Parteitag gewählten für die Finanzangelegenheiten zuständigen Vorstandsmitglied des Bundes- 
vorstands zusammengefügt und unterzeichnet. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
in dem beschriebenen Umfang durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Rechenschaftsbe- 
richt abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung der Angaben in den oben genannten Rechenschaftsberichten nach 
§ 29 PartG, d.h. mit der im folgenden Absatz geschilderten Begrenzung, in entsprechender Anwendung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung der Angaben in den Rechenschaftsberichten 
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschrif- 
ten mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des jeweiligen rechnungsle- 
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in der jeweiligen Buch- 
führung und in den oben genannten Rechenschaftsberichten übenwiegend auf der Basis von Stichpro- 
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Grundsätze zur Rechnungslegung 
und der wesentlichen Einschätzungen des jeweiligen Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdar- 
stellung des jeweiligen Rechenschaftsberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung der in die Prüfung einbezogenen Angaben in den 
Rechenschaftsberichten bildet. 
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Hermann, Ebbinghaus & Partner 


Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Rechenschaftslegung der Gesamt- 
partei Gegenstand unserer Prüfung waren, gilt unser folgendes Urteil über den Rechenschaftsbericht 
der Gesamtpartei auch nur insoweit; 

Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei sowie der von den 
Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise entspricht der Rechenschaftsbericht in dem geprüf- 
ten Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes. 

Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf die Ausführungen des Vorstands zum Pro- 
zessrisiko wegen der Spendenproblematik des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen im Abschnitt 
E.IV.2 im Rechenschaftsbericht hin. Dort ist ausgeführt, dass das Bundesverwaltungsgericht das Ver- 
fahren teilweise an das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg zurückverwiesen hat. Der Vor- 
stand geht mit einer überwiegenden Wahrscheinlichkeit von einer höchstrichterlichen Bestätigung sei- 
ner Rechtsauffassung aus. Bei einer vollständigen Klageabweisung würde sich das Reinvermögen um 
TEUR 972 vermindern. 

München / Solingen, den 29. November 2013 

WirtschaftsTreuhand GmbH Hermann, Ebbinghaus & Partner 

Partnerschaftsgesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wirtschaftsprüfungsgeseilschaft 

Steuerberatungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 


al 


Dr. Andre Fiebiger Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Piratenpartei Deutschland 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 


Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG 


[Einnahmen- und Ausgabenrechnung 

Berichtsjahr 

Vorjahr | 



€ 

% 

€ 

% 

lEinnahmen der Gesamtoartei 





1 . 

Mitgiiedsbeiträge 

853 . 240,86 

32,48 

402 . 966,11 

28,77 

1 

2 . 

Mandatsträgerbeiträge und ähnliche 
regelmäßige Beiträge 

0,00 

0,00 

0,00 

0.00 

3 . 

Spenden von natürlichen Personen 

819 . 072.73 

31,18 

345 . 302,42 

24.66 

4 . 

Spenden von juristischen Personen 

35 . 977,21 

1,37 

30 . 530,92 

1 2,18 

5 . 

Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit und 
Beteiligungen 

6 . 750,02 

0,26 

0,00 

0,00 

6 . 

Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

3 . 737,63 

0,14 

1 . 285,75 

0.09 

7 . 

Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von 
Druckschriften und Veröffentlic4iungen und 
sonstiger mit Einnahmen verbundener 

Tätigkeit 

19 . 672,25 

0,75 

25 . 117,16 

1,79 

8 . 

staatliche Mittel 

792 . 487,67 

30,17 

578 . 219,55 

41,29 

9 . 

sonstige Einnahmen 

95 . 762,95 

3,65 

17 . 125,73 

1,22 

Summe 


100,00 


100,00 

Ausaaben der Gesamtoartei 





1 . 

Personalausgaben 

25 . 074,15 

1,38 

1 . 274,63 

0,12 

2 . 

Sachausgaben 






a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

621 . 421,31 

34,16 

359 . 473,99 

34,37 


b) für allgemeine politische Arbeit 

762 . 108,92 

41,88 

386 . 165,39 

36,92 


c) für Wahlkämpfe 

394 . 749 , 32 i 

21,70 

298 . 898,11 

28,57 


d) für die Vermögensven/valtung 

0,00 

0.00 

0.00 

0,00 


einschließlich sich hieraus ergebender 
Zinsen 






e) sonstige Zinsen 

0,00 

0.00 

0,22 

0,00 


f) sonstige Ausgaben 

16 . 030,82 

0 . 88 ; 

205,85 

0,02 

Summe 

1 . 819 . 384 ^ 

100 , 00 ' 

1 . 046 . 018,19 

100,00 

Überschuss (+1 oder Defizit (-) 

807 . 316,80 


354 . 529,45 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Vermögensbiianz 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

Besitzposten der Gesamtpartei 



A. ANLAGEVERMÖGEN 



1 . 

Sachanlagen 




1. Haus- und Grundvermögen 

0,00 

0,00 


2. Geschäftsstellenausstattung 

100.820,41 

97.456,38 

II. 

Finanzanlagen 




1 . Beteiligungen an Unternehmen 

0,00 

0,00 


2. sonstige Finanzanlagen 

0,00 

0,00 

B. UMLAUFVERMÖGEN 



1 . 

Forderungen aus der staatlichen 
Teilfinanzierung 

301.925,50 

154.823,20 

II. 

Geldbestände 

1.733.115,90 

1.225.253,15 

III. 

sonstige Vermögensgegenstände 

122.172,21 

31.297,22 

Summe 

2.258.034,02 

1.508.829,95 


Schuldposten der Gesamtpartei 


A. RÜCKSTELLUNGEN 

I. Pensionsverpflichtungen 

II. sonstige Rückstellungen 

B. VERBINDLICHKEITEN 

i. Rückzahlungsverpflichtungen aus 
der staatlichen Teilfinanzierung 

II. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

III. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Darlehensgebern 

IV. sonstige Verbindlichkeiten 


Summe 


Reinvermöaen der Gesamtpartei 


0,00 

119.477,34 


87.657,41 


112.987,40 


320.122,15 


1.937.911,87 


0,00j 

107.477,52 

161.657,43 

375,36 

5.037,55 

103.687,02 


378.234,8 


1.130.595,0' 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Giiederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände 


Bundesverband 


Landesverbände 


Summe 

ohne 

innerparteiliche 

uschüsse 


Gesamteinnahmen 

Gesamtausgaben 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

951.419,45 

572.834,34 

539.500,27 

1.074.985,46 

1.243.922,81 

1.405.347,98 

1.063.519,98 


564.958,90 

381.716,68 

349.964,11 

186.889,89 

2.760.301,16 

2.359.899,00 

1.952.984,36 

2.005.369,55 

133.599,84 

959.351,36 

133.599,84 

959.351,36 

2.626.701,32 

1.400.547,64 

1.819.384,52 

1.046.018,19 


Überschüsse (+) 
oder 

Defizite (-) 


180.402,83 661.853,7 


Bundesverband 


Landesverbände 


Summe 


Reinvermögen 


Berichtsjahr Vorjahr 

€ € 


437.542,87 25.623,6 


1.010.690,41 830.428,3 


489.678,59 274.543,01 


1.937.911,87 
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PIRATEN 2012 (Einnahmerechnung - Forts. -) 
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Drucksache 18/401 


PIRATEN 2012 (Vermögensbilanz, Besitzposten - Forts. -) 


C. Gesamtbesitzposten 
(Summe aus A und B) 
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Die Differenz zur Zusammenfassung nach § 24 Abs.9 PartG ergibt sich aus den Forderungen an Gliederungen. 
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Drucksache 18/401 


PIRATEN 2012 (Vermögensbilanz, Schuldposten) 


C. Gesamte 

Schuldposten 
(Summe von A und B) 
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Vermögensbilanz gemäß § 24 Abs. 6 PartG (Fortsetzung) 


Reinvermöaen 

(positiv oder negativ) 

€ 

Landesverband 

Mecklenburg-Vorpommern 

19.029,82 

nachgeordnete Gebietsverbände 

643,22 

Gesamt 

19.673,04 

Landesverband Niedersachsen 

1.750,71 

nachgeordnete Gebietsverbände 

28.749,90 

Gesamt 

30.500,61 

Landesverband 

Nordrhein-Westfalen 

360.953,83 

nachgeordnete Gebietsverbände 

60.925,02 

Gesamt 

421.878,85 

Landesverband 

Rheinland-Pfalz 

51.867,12 

nachgeordnete Gebietsverbände 

22.429,50 

Gesamt 

74.296,62 

Landesverband Saarland 

14.714,94 

nachgeordnete Gebietsverbände 

3.920,08 

Gesamt 

18.635,02 

Landesverband Sachsen 

79.897,63 

nachgeordnete Gebietsverbände 

13.319,02 

Gesamt 

93.216,65 

Landesverband 


Sachsen- Anhalt 

27.882,39 

nachgeordnete Gebietsverbände 

4.560,16 

Gesamt 

32.442,55 
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Vermögensbiianz gemäß § 24 Abs. 6 PartG (Fortsetzung) 


Reinvermöaen 


(positiv oder negativ) 

€ 


Landesverband 

Schleswig-Holstein 

35.433,63 

nachgeordnete Gebietsverbände 

298,22 

Gesamt 

35.731,85 

Landesverband Thüringen 

24.825,21 

nachgeordnete Gebietsverbände 

14.595,82 

Gesamt 

39.421,03 

Summe Bundesverband 

437.542,87 

Summe Landesverbände 

1.010.690,41 

Summe 

nachgeordnete Gebietsverbände 

489.678,59 

Summe Gesamtpartei 

1.937.911,87 
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Gesonderte Ausweise und Erläuterungen 


A. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge 
oder rechtmäßig erlangte Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 
i. V. m. S 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG) 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

{Einnahmenrechnung, Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3) 1 .672.31 3,59 € 

abzüglich 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen, 

soweit sie den Betrag von 3.300 € übersteigen 62.637,56 € 

abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 4i .268,33 € 

(z.B. Bagatellspenden aus „Tellersammlungen“ und 
gemäß § 25 Abs. 2 Nr. 6 zulässige „anonyme“ Spenden) 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

bis 3.300 € 1 .568.407,70 € 


Gegebenenfalls: 

abzüglich 

in früheren Rechenschaftsberichten 

zu Unrecht ausgewiesener Zuwendungen o,oo € 


Summe der Zuwendungen im Sinne 

von § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 1.568.407,70 € 


B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder 
einen oder mehrere ihrer Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rech- 
nungsjahr 10.000 € übersteigt (§ 25 Abs. 3 PartG) 

Den Landesverbänden Mecklenburg-Vorpommern und Bremen, dem 
Kreisverband Bremerhaven sowie der Bundespartei sind insgesamt 
nachfolgende Spenden zugewandt worden, deren Gesamtwert im 
Rechnungsjahr 10.000 € übersteigt: 

Schultz, Frank, Dr. M.-Luther-King Straße 4, 19061 Schwerin 40.692,83 € 
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Landesverband Bayern: 

Reconnect GmbH, Prof.-Messerschmitt-Str. 3, Neubiberg 1 1 .900,00 € 

Bundesverband: 

Prolux GmbH, Siedlung 26, 03238 Sallgast 10.168,55 € 

Mandatsträgerbeiträge werden nicht erhoben. 

Anzahl der Mitglieder zum 31 . Dezember des Rechnungsjahres 
(S 24 Abs. 10 PartG) 

Am 31. Dezember des Rechnungsjahres waren 25.548 Personen Mitglieder 
der Partei. 

C. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentli- 
che Zuschüsse (S 24 Abs. 1 2 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt, da der 
Jugendorganisation keine Zuschüsse zugewandt wurden. 

D. Erläuterungen 

I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der Vor- 
stand des Bundesverbandes nach den Vorschriften des Gesetzes über die 
politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 31. Januar 1994 (BGBl I, S. 149), zuletzt geändert durch das 
Zehnte Gesetz zur Änderung des Parteiengesetzes vom 23. August 2011 
(BGBl I, S. 1748), wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen und Gewissen 
öffentlich Rechenschaft über die Herkunft und die Verwendung der Mittel 
sowie über das Vermögen der Partei zum Ende des Kalenderjahres 
(Rechnungsjahres). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfas- 
sung vorangestellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 Satz 
1 PartG die Rechenschaftsberichte jeweils getrennt nach Bundesverband 
und Landesverband sowie die Rechenschaftsberichte der nachgeordneten 
Gebietsverbände je Landesverband aufgenommen worden. Die 
Landesverbände und die ihnen nachgeordneten Gebietsverbände haben 
gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 PartG ihren Rechenschaftsberichten eine 
lückenlose Aufstellung aller Zuwendungen je Zuwender mit Namen und 
Anschrift beigefügt. Der Bundesverband hat diese Aufstellungen zur 
Ermittlung der jährlichen Gesamthöhe der Zuwendungen je Zuwender 
zusammengefasst. 



Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


-61- 


Drucksache 18/401 


PIRATEN 2012 (Erläuterungen - Forts. -) 


Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines 
Geschäftsbetriebes üblicherweise unentgeltlich zur Verfügung stellen, sind 
gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als Einnahmen unberücksichtigt geblieben. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Vermögens- 
bilanz allein Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert von im 
Einzelfall mehr als 5.000 € (inklusive Umsatzsteuer) aufzuführen, ist kein 
Gebrauch gemacht worden. 

Von der in § 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb der Landesverbände 
eingeräumten Möglichkeit, Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- bezie- 
hungsweise Abflusses zu verbuchen, auch wenn die jeweiligen Forderungen 
beziehungsweise Verbindlichkeiten bereits im Vorjahr entstanden sind, ist 
grundsätzlich kein Gebrauch gemacht worden. 

Vermögensgegenstände sind nach § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den Anschaf- 
fungs- und Herstellungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen 
angesetzt. Haus- und Grundvermögen, für das gemäß §28 Abs. 2 Satz 2 
PartG keine planmäßigen Abschreibungen erfolgen dürfen, ist nicht vorhan- 
den. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die Rech- 
nungslegung, insbesondere zu Ansatz und Bewertung von Vermögensge- 
genständen, beachtet, soweit sie gemäß § 24 Abs. 2 PartG entsprechend 
gelten. 

In Einzelfällen liegen in geringem Umfang Buchungen mit Eigenbelegen vor. 


II. Erläuterungen zur Vermögensbilanz 

1 . Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 A. il. 1 
PartG sowie deren im Jahresabschluss aufgeführten unmittelbaren und 
mittelbaren Beteiligungen (§ 24 Abs. 7 Nr. 1 PartG) 

Die Partei verfügt über keine Beteiligungen im Sinne von § 24 Abs. 7 Nr. 1 
letzter Satz PartG. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


2. Benennung der Hauptprodukte von Medienunternehmen, soweit Beteiligun- 
gen an diesen bestehen (§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 

Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienunternehmen. Ein 
entsprechender Ausweis entfällt daher. 
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3. Bewertung des Haus- und Grundvermösens und der Beteiligungen an Unter- 
nehmen nach dem Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 PartG) 

Die Partei verfügt über kein Haus- und Grundvermögen und keine 
Beteiligungen an Unternehmen. 


III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 

1 . Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei einer der 
in § 24 Abs. 3 PartG aufgeführten Gliederungen mehr als 2 vom Hundert 
der Summe der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG ausmachen (§ 
27 Abs. 2 Satz 1 PartG) 

Bundesverband: 


Auflösung von Rückstellungen: 

Beiträge Pirate Party International 10.000,00 € 

Buchhaltungskosten 717,47 € 

Einnahmen aus Weiterberechnung an 
Gliederungen wegen Einführung 

Buchhaltungssoftware 58.764, 1 8 € 

Mieteinnahmen 1 .800,00 € 

Einnahmen aus dem Verkauf von Werbeartikeln an 
Gliederungen der Partei 14.946,50 € 

Einnahmen aus Catering im Rahmen von 

Parteiveranstaltungen 118,81 € 

Gesamt 86.346,96 € 


Landesverband Mecklenburg-Vorpommern: 

Die Sonstigen Einnahmen in Höhe von 574, 54€ beim Landesverband und 
1 50 € beim Kreisverband Vorpommern-Greifswald machen jeweils mehr als 
2 vom Hundert der Summe der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG 
aus. Diese entstanden in beiden Fällen durch die Auflösung von sonstigen 
Rückstellungen, welche im letzten Geschäftsjahr zur Deckung von 
Buchhaltungskosten gebildet worden waren. 

Kreisverbände im LV Niedersachsen: 

In den folgenden nachgeordneten Gebietsverbänden des Landesverbandes 
Niedersachsen machen die sonstigen Einnahmen mehr als 2 vom Hundert 
der Summe der Einnahmen aus: 

a) Stadtverband Braunschweig: 

184,50 € aus der Weiterbelastung von Kosten aus einer Sammelbestellung 
von Werbematerial an anderer Gebietsverbände 
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b) Stadtverband Delmenhorst: 

1.200,00 € aus der Teiluntervermietung der Geschäftsstelle an die 
Piratenfraktion Delmenhorst (100,00 € monatlich) 

Der Differenzbetrag von 273,08 € zu der Summe der sonstigen Einnahmen 
der nachgeordneten Gebietsverbände betrifft Gliederungen, bei denen die 
sonstigen Einnahmen nicht mehr als 2 vom Hundert der Summe der 
Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG ausmachen. 

Landesverband Sachsen: 

Die Sonstigen Einnahmen von 962,95 € entstanden zum einen durch eine 
Fehlüberweisung von 0,03 € und zum anderen durch eine Kassendifferenz 

i.H.v. 962,92 €. Dieser wurde während einer Kassenprüfung des Landes- 
schatzmeisters am 31.12.2012 festgestellt. 


Landesverband Sachsen-Anhalt: 

Die Sonstigen Einnahmen in Höhe von 876,66 EUR resultieren aus der 
Auflösung von Rückstellungen. 

Landesverband Schleswig-Holstein: 

Die Sonstigen Einnahmen in Höhe von 1.869,27 € resultieren aus der 
Auflösung von Rückstellungen. 

Landesverband Thüringen: 

Die Sonstigen Einnahmen in Höhe von 554,30 € stammen aus der Auflösung 
von Rückstellungen. 

2. Sonstise Einnahmen, die im Einzelfall die Summe von 10.000 € übersteisen 
(§ 27 Abs. 2 Satz 2 PartG). 

Es sind keine sonstigen Einnahmen angefallen, die im Einzelfall die Summe 
von 10.000 € übersteigen. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


3. Verzeichnis der Erbschaften und Vermächtnisse, deren Gesamtwert 10.000 
€ übersteist (§ 27 Abs. 2 Satz 3 PartG) 

Der Partei hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder Vermächtnisse 
erhalten, deren Gesamtwert 10.000 € übersteigt. Ein entsprechender 
Ausweis entfällt daher. 
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Sonstige Erläuterungen 

Gemäß Finanzordnung des Bundesverbandes sind im Jahr 2012 die Mit- 
gliedsbeiträge nach folgendem Schlüssel zwischen Bundes- und Landesver- 
band aufzuteilen und entsprechend im Rechenschaftsbericht als Einnahmen 
auszuweisen; 

• 40 % Bundesverband 

• 60 % Landesverband und nachgeordnete Gliederungen 

In der zum 05.12.2011 geänderten Finanzordnung des Bundesverbandes 
wurde folgender Verteilungsschlüssel für die nachgeordneten Gliederungen 
festgelegt: 

• 40 % Bundesverband 

• 10 % Landesverband 

• 10% Bezirksverband 

• 10% Kreisverband 

• 20% Ortsverband 


Mangels ausdrücklicher Regelung der Bundessatzung zum Inkrafttreten der 
neuen Beitragsaufteilung und unter Praktikabilitätsgesichtspunkten wird 
davon ausgegangen, dass die Regelung für Beitragszahlungen ab dem 
01 .01 .2012 Gültigkeit entfaltet. 

Eine Regelungslücke ist festzustellen hinsichtlich des Zeitpunktes, ab dem 
eine neu gegründete Gliederung Anspruch auf die Weiterleitung von Mit- 
gliedsbeiträgen hat. Vom Bundesvorstand wurde daher festgelegt, dass die 
Weiterleitung der Mitgliedsbeiträge zeitanteilig ab dem Folgemonat der 
Gründung erfolgt. Hierzu wurden inzwischen in diversen Landesverbänden 
abweichende Regelungen getroffen. 

Die von Mitgliedern verspätet im Berichtsjahr entrichteten Beiträge für 
Vorjahre wurden entsprechend den Festlegungen des Bundesvorstandes 
nach demselben Schlüssel auf die Gliederungen aufgeteilt, wie Beiträge, 
die für das Jahr 2012 entrichtet wurden. 

Auf dem Bundesparteitag am 29.04.2012 wurde der regelmäßige Mitglieds- 
beitrag festgesetzt auf 48,00 €. 

In Ermangelung einer Satzungsregelung wurde diese Beitragshöhe vom Bun- 
desvorstand für alle fälligen Beiträge ab dem 01.05.2012 bestimmt. 
Einzelne Landesverbände haben Nachwirkungsregelungen getroffen, die 
eine Beitragshöhe von 36,00 Euro festlegen. 

Soweit einzelne Mitglieder mehr als diesen satzungsmäßigen Mindestbeitrag 
unter Nutzung des Verwendungszweckes „Mitgliedsbeitrag“ überwiesen ha- 
ben, wurde der Mehrbetrag als Mitgliedsbeitrag erfasst. 
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In der geänderten und ab dem 05.12.2011 gültigen Finanzordnung des 
Bundes ist eine Aufteilung von nicht zweckgebundenen Spenden nicht mehr 
vorgesehen. Die Spende verbleibt in voller Höhe bei der einnehmenden 
Gliederung bzw. wurde an die im Verwendungszweck angegebene 
Gliederung weitergeleitet. 

Im Rechenschaftsjahr bereits für das Folgejahr vereinnahmte Mitgliedsbei- 
träge wurden in diesem Rechenschaftsbericht nicht als Mitgliedsbeitrag, 
sondern als Passiver Rechnungsabgrenzungsposten unter der Position 
Sonstige Verbindlichkeiten in der Vermögensbilanz erfasst. 

Beim Bundesverband sind die Mitgliedsbeiträge der Mitglieder ausgewiesen 
worden, die nicht im Bundesgebiet ansässig waren und daher als 
Auslandspiraten geführt werden und auch keinem Landesverband zuge- 
rechnet werden konnten. 

Die Satzung der Bundespartei enthielt eine Regelung zur Weiterleitung von 
Beiträgen an die PP-lnternational bzw. die Europäische Piratenpartei. Die 
Pirate Party International wurde im April 2010 mit Sitz in Belgien gegrün- 
det. Es wurden Rückstellungen für eine Weiterleitung in Höhe von 5% der 
Beiträge für 2010 gebildet, welche in den Vorjahren teilweise und im 
Berichtsjahr endgültig aufgelöst wurde, da es bislang keine satzungsmäßige 
Verpflichtung gibt. 

Für die Ermittlung der Mitgliederzahl wurde die Mitgliederliste des Bundes 
zu Grunde gelegt. 

In 2012 wurde die von Herrn Marcel Luthe, wohnhaft Heiligendammer 
Straße 14, 14199 Berlin, bezahlte Zeitungsanzeige im Gegenwert von 
11.200,88 € im Landesverband Nordrhein-Westfalen nicht als Spende 
erfasst. Die Partei hat hierzu gegenüber dem Deutschen Bundestag Stellung 
genommen und erklärt, dass diese Spende vom Landesvorstand nicht 
angenommen und deshalb auch nicht im Rechenschaftsbericht ausgewiesen 
wurde. 

Im Bundesverband sind erstmalig auch die Einnahmen und Ausgaben sowie 
Vermögens- und Schuldposten des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebes 
enthalten. 

Dabei wurde berücksichtigt, dass nur solche Einnahmen aus dem Verkauf an 
Dritte als Einnahmen aus wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb auszuweisen 
sind. Soweit der Verkauf an Gliederungen der Partei erfolgte, wurden die 
Einnahmen und Ausgaben saldiert ausgewiesen. 

Die Einnahmen aus dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb wurden, soweit 
es sich um Austauschbeziehungen mit Dritten handelte, als „Einnahmen aus 
Unternehmenstätigkeit“ ausgewiesen. Soweit der Austausch Gliederungen 
der Partei betraf, erfolgte der Ausweis unter den „sonstigen Einnahmen“. 
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Der entsprechende Steueraufwand wurde als sonstige Ausgabe und die 
daraus resultierenden Verpflichtungen als sonstige Rückstellungen 
ausgewiesen. 

Berlin, den 20. Dezember 2013 

Bundesschatzmeister - 
(Als gemäß § 23 Abs. 1 Satz 6 PartG 
zuständiges Vorstandsmitglied) 



Stefan Bartels 
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ESCHE “■ 

SCHÜMANN 

COMMICHAU 


Prüfungsvermerk 


"Wir haben den Rechenschaftsbericht der Piratenpartei Deutschland 
(PIRATEN), Berlin, für das Kalenderjahr 2012 in dem gesetzlich vorge- 
schriebenen Umfang geprüft. Dieser Rechenschaftsbericht der Gesamt- 
partei setzt sich aus den Rechenschaftsberichten der Bundespartei, 16 
Landesverbänden und von 106 nachgeordneten Gebietsverbänden zu- 
sammen. Unsere Prüfung hat sich gemäß § 29 Abs. 1 PartG auf die An- 
gaben in den Rechenschaftsberichten und die Buchführungen der Bun- 
despartei, der Landesverbände und der insbesondere nach regionalen 
und größenmäßigen Gesichtspunkten von uns ausgewählten nachfol- 
gend genannten zehn nachgeordneten Gebietsverbände beschränkt: 

■ Kreisverband Bad Kreuznach 

■ Kreisverband Bielefeld 

• Kreisverband Duisburg 

• Kreisverband Erzgebirge 

■ Kreisverband Heilbronn 

• Kreisverband Main-Taunus 

■ Kreisverband Neunkirchen 

■ Kreisverband Nürnberg 

• Kreisverband Saarbrücken 

■ Kreisverband Weimar /Weimarer Land. 

Die Angaben in den Rechenschaftsberichten der übrigen nachgeordne- 
ten Gebietsverbände haben wir ebenso wenig geprüft wie die vollstän- 
dige Erfassung aller Gebietsverbände. Die Zusammenfügung der Re- 
chenschaftsberichte der Gebietsverbände zu dem Rechenschaftsbericht 
der Gesamtpartei wurde von uns nur auf formale und rechnerische Rich- 
tigkeit geprüft. 

Die Buchführung und die Aufstellung der Rechenschaftsberichte der 
Bundespartei, der Landesverbände und der nachgeordneten Gebietsver- 
bände nach den Vorschriften des Parteiengesetzes liegen in der Verant- 
wortung der jeweiligen Vorstände. Der Rechenschaftsbericht der Ge- 
samtpartei wurde von einem vom Parteitag gewählten für die Finanzan- 
gelegenheiten zuständigen Vorstandsmitglied des Bundesvorstands zu- 
sammengefügt und unterzeichnet. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund- 
lage der von uns in dem beschriebenen Umfang durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung überden Rechenschaftsbericht abzugeben. 
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ESCHE 1 

SCHÜMANN I 
COMMICHAU 


Wir haben unsere Prüfung der Angaben in den oben genannten Re- 
chenschaftsberichten nach § 29 PartC, d.h. mit der im folgenden Absatz 
geschilderten Begrenzung, in entsprechender Anwendung der vom Insti- 
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prü- 
fung der Angaben in den Rechenschaftsberichten so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzli- 
chen Vorschriften mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld sowie die Erwartungen über mög- 
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk- 
samkeit des jeweiligen rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- 
systems sowie Nachweise für die Angaben in der jeweiligen Buchfüh- 
rung und in den oben genannten Rechenschaftsberichten überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei- 
lung der angewandten Grundsätze zur Rechnungslegung und der we- 
sentlichen Einschätzungen des jeweiligen Vorstands sowie die Würdi- 
gung der Gesamtdarstellung des jeweiligen Rechenschaftsberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung der in die Prüfung einbezogenen An- 
gaben in den Rechenschaftsberichten bildet. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Re- 
chenschaftslegung der Gesamtpartei Gegenstand unserer Prüfung wa- 
ren, gilt unser folgendes Urteil über den Rechenschaftsbericht der Ge- 
samtpartei auch nur insoweit: 
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ESCHE 1 

SCHÜMANN I 
COMMICHAU 


Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schrif- 
ten der Partei sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen und 
Nachweise entspricht der Rechenschaftsbericht in dem geprüften Um- 
fang (§ 29 Abs. 1 Partei den Vorschriften des Parteiengesetzes." 


Hamburg, den 20. Dezember 2012 


ESC Wirtschaftsprüfung GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

G. Herud B. Arlitt 


Wirtschaftsprüfer 


Wirtschaftsprüferin 
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FREIE WÄHLER 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 


Zusammenfassung gemäE § 24 Abs. 9 PartG 


jEinnahmen- und Ausgabenrechnung 

Berichtsjahr 

Vorjahr 



€ 

% 

€ 

% 

Einnahmen der Gesamtoartei 





1. 

Mitgliedsbeiträge 

235.036,49 

16,85 

73.900,01 

5,64 

2. 

Mandatsträgerbeiträge und ähnliche 
regelmäßige Beiträge 

22.600,00 

1,62 

44.000,00 

3,36 

3. 

Spenden von natürlichen Personen 

372.536,66 

26,71 

225.038,60 

17,18 

4. 

Spenden von juristischen Personen 

16.642,77 

1,19 

10.777,00 

0,82 

5. 

Einnahmen aus Untemehmenstätigkeit und 
Beteiiigungen 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

6. 

Einnahmen aus sonstigem Vemiögen 

16.025,01 

1,15 

789,46 

0,06 

7. 

Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb 
von Druckschriften und Veröffentlichungen 
und sonstiger mit Einnahmen verbundener 
Tätigkeit 

29.971,37 

2,15 

7.420,20 

0,57 

8. 

staatliche Mittel 

584.830,77 

41,93 

145.760,72 

11,13 

9. 

sonstige Einnahmen 

117.208,19 

8,40 

802.270,94 

61,24 

Summe 


100.00 

1.309.956,93 

100,00 

Ausaaben der Gesamtoartei 





1. 

Personalausgaben 

175.805,03 

13,96 

30.376,20 

5,06 

2. 

Sachausgaben 






a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

495.219,07 

39,33 

93.031,49 

15,51 


b) für allgemeine politische Arbeit 

377.384,80 

29,97 

119.223,84 

19,87 


c) für Wahlkämpfe 

202.880,95 

16,11 

338.187,95 

56,37 


d) für die Vermögensverwaltung 






einschließlich sich hieraus ergebender 
Zinsen 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


e) sonstige Zinsen 

7.802,23 

0,62 

6.157,70 

1,02 


f) sonstige Ausgaben 

104,15 

0,01 

13.005,18 

2,17 

Summe 


100.00 

599.982,36 

100,00 

Überschuss ( + ) oder Defizit ( - ) 

135.655,03 


709.974,57 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Vermögensbilanz 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

BesitzDosten der Gesamtoartei 



A. 

ANLAGEVERMÖGEN 




1 . 

Sachanlagen 





1. Haus- und Grundvermögen 

0,00 

0,00 



2. Geschäftsstellenausstattung 

13.321,00 

15.277,00 


II. 

Finanzanlagen 





1. Beteiligungen an Unternehmen 

0,00 

0,00 



2. sonstige Finanzanlagen 

4.000,00 

4.000,00 

B. 

UMLAUFVERMÖGEN 




1 . 

Forderungen aus der staatlichen 
Teilfinanzierung 

439.070,03 

65.910,32 


II. 

Geld bestände 

1.000.856,19 

885.633,00 


III. 

sonstige Vermögensgegenstände 

31.118,85 

12.640,77 

Summe 

1.488.366.07 

983.461,09 

SchuldDOsten der Gesamtoartei 



A. 

RÜCKSTELLUNGEN 




1 . 

Pensionsverpflichtungen 

0,00 

0,00 


II. 

sonstige Rückstellungen 

307.104,58 

81.247,50 

B. 

VERBINDLICHKEITEN 




1 . 

Rackzahlungsverpflichtungen aus der 
staatlichen Teilfinanzierung 

8,970,00 

0,00 


II. 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

0,00 

5,50 


III. 

Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Dadehensgebem 

234.752,93 

223.016,73 


IV. 

sonstige Verbindlichkeiten 

171.679,14 

48.986,97 

Summe 

722.506.65 

353.256,70 

Reinvermöaen der Gesamtoartei 








765.859,42 

630.204,39 
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Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebiets verbände 


Bundesverband 


Landesverbände 


nachgeordnete 

Gebietsverbände 


Gesamteinnahmen 


Berichtsjahr 

€ 


598.513,53 


742.551,44 


145.803.70 


Vorjahr 

€ 


202.391,68 


962.126,74 


179.188.51 


1.540.654,96 1.343.706,93 


33.750,00 


Gesamtausgaben 


Überschüsse ( + ) 
oder 


Berichtsjahr 

€ 


-496.475,06 


-762.888,10 


-145.803.70 


Vorjahr 

Berichtsjahr 

€ 

€ 

-271.476,38 


-357.658,19 

-20.336,66 

-4.597.79 

53.953.22 



-633.732,36 

135.655,03 

-33.750,00 

0.00 


Voijahr 

€ 


-69.084,70 


604.468,55 


709.974,57 


Reinvermögen 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

-104.272,86 

-206.311,33 

641.588,34 

661.925,00 

228.543.94 

174.590.72 


Bundesverband 


Landesverbände 
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LV MBCktenburo-Vorpommern 410,00 0,00 80,29 0,00 0,00 0,00 0,00 3.891,00 0,00 0,00 4.381,29 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

410,00 0,00 80,29 0.00 0,00 0^00 OOO 3.891,00 OOO 0^0 4.381,29 
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11. 

Gesamteinnahmen 
nach den 
Nummern 1 bis 10 
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Gesamt 
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LV Rheinland Pfalz 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Saarland 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

3 c 

— n ffi 

S C .Q 

M “H e 
f o > *• 
u e .0 g 

« f 2 S 

> s « • 

2 c o o 

LV Sachsen-Anhalt 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Schleswig Holstein 
nachgeordnete 

Gebieteverbände 

Gesamt 

Summe Bundesverainigung 

Summe Landesverbände 

Summe nachgeordnete 

Gebieteverbände 

t 

«B 

0 

0 

O 

f 

(0 














































Ausgabenrechnung gemäß § 24 Abs. 5 PartG 


Drucksache 18/401 


76 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


FW Freie Wähler 2012 (Ausgaberechnung) 


+ 


h* 

r? ri 

o So 

in o in 

5* S ? 

g 

2 ^ « 

« o u> 




ö* ®' SS 

n w> » 

A o m 

o cT o 

<£> e uT 

» h«r K 

IO e in 

»* k- — ' 


o 

O q 

c> o 

cq aq 


CB q 

q A <o 

T T 

JC U N 


o 


5r 5 m 




m io 


o 











4. 

Gesamt« 

ausgabon nach den 
Nummern 

1 bis 3 
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||S|| S 

® 1 1 ss 

> * -i a • 

UP 

s 

o“ 



■ 



OO'O 

OO'O 

OO'O 

0,00 

0,00 

0,00 

« 

& 

E 

« 

O £ 

« 

s 


1.198,20 

000 

OO'O 

OO'O 

A O A 

m IO o 

<£> aS 

^ IO ® 

® ® 

C4 g CN 

rt O A 

N O' 04 

<D <0 


174,60 

0,00 

174,60 

8 8 8 

o o* ö 

A Q A 

^ o 

oi d A* 

m n 

A 9 

«d <d 

• s 

s|| 

• ü 

af 

CL 


70.388,04 

8.304,41 

0,00 

8.304,41 

123.103.00 

64.487,00 

187.590.00 





388.20 

0,00 

386.20 

|ii 

'Isl 

|55 


332.923,54 

3,00 

0,00 

3,00 

o K. r«- 

o_ *H 

n ® A 

O A A 

(o ir 1^ 

A « 

« o « 

'*• o 

8 ° 8 

IM 04 

0,00 

0,00 

0,00 


475,04 

772,55 

1.247,59 

328,86 

0,00 

328,86 

c 

i 

m 

A 

« 

3 

c 

o 

e 

« 

0. 

l«J 

29.951,46 

0,00 

0,00 

0,00 

116.785,81 

28.020,72 

144.806,53 

O O O 

o o o 

o* o* o' 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

o o o 

o o o 

o‘ o o 

8 8 8 

o o o 

q 

i 

s 

m 

3 

< 


A 

C 

3 

A 

C 

S 

5 

« 

« 

■o 

c 

3 

_fiD 

LV Baden Württemberg 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Bayern 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Berlin 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Brandenburg 
na^geordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Hamburg 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Hessen 

nachgeordnete 

Gebietsveibände 

Gesamt 

LV Meckienburg-Vorpommem 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 
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+ 


^ o ^ 

«0 o oe 




m o IO 

<0 O 40 


t 40 CM 

n 

« 

•• fc. 


o o 

N CM 

M O (M 

9> O* 

e>t o* 




N O (M 

•O IO 

»M 


CO 40 Ct 

«O «O IO 

IO 

IO 

£ XI R 







cd cd 


N Ö (d 

id 

1 ^ 








IH 

' 


o 






Hü 






4 . 

Gesamt* 

ausgaben nach den 
Nummern 

1 bis 3 


150.882.55 

0,00 

150.882.55 

52.010,24 

0,00 

52.010,24 


19.841.63 

330,00 

19.971.63 

9.472,37 

0,00 

9.472,37 

00 O CO 

^ O 1- 

r«-' r-" 
O CM 
00 CM O 

CM cd 

CM O CM 

00 O CO 

cm' O* cm" 

? 5 

9 SJ 

496.475,06 

762.888,10 

0,00 

145.636,77 

1.404.999,93 

3. 

Zuschüsse an 
Giietterungen 

1 

8 8 8 

o* o' d 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

8 SS 

o* r»* r»* 

CO oo 
CM CM 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

O O Q 

o o 5 

o* d d 

55.000,00 

85.3CX).00 

0,00 

5.503,70 

145.803,70 

2. 

Sachausaaben 

f) 

sonstige 

Ausgaben 

1 

1 


0,00 

0,00 

0,00 

8 8 8 

o* o* o* 


0,00 

0,00 

0,00 

8 8 8 

d d d 

0,00 

0,00 

0,00 

104,15 

104,15 

•) 

sonstige 

Zinsen 

1 

oo'o 

00*0 

OO'O 

0,00 

0,00 

0,00 

o) 8_ 5 

CO* O to' 

r«- r«. 


0,00 

0,00 

0,00 

314,50 

0,00 

314,50 


7.013,82 

788,41 

0,00 

0,00 

7.802,23 

M n 'S ** ** 

S ? :S 3 • 

•fi 9 § 2 S ? <= 

^'Oa»£9«S9 

> s 1 » ® 

1 

8 8 8 

o* o* o' 

OO'O 

00*0 

00*0 

■ 

O o o 

o o o 

d d d 

o o o 

o o o 

o* o* o 


0,00 

0,00 

0,00 

■ 





39.333,38 

0,00 

39.333,38 

0,00 

0,00 

0,00 

17.141.57 

0,00 

17.141.57 

0,00 

0,00 

0,00 


26.013.23 

0,00 

28.013.23 

1.198,20 

201.630,25 

0,00 

52,50 

202.680,95 

b) 

für aiigemeine 
politische Arbeit 


28.186.37 

0.00 

28.186.37 

11.861,79 

0,00 

11.861,79 

13.780,10 

0,00 

13.780,10 

1.108.38 

30,00 

1.138.38 

9.383,12 

0,00 

9.383,12 


12.000,25 

0,00 

12.090,25 

70.388,04 

240.790,18 

0,00 

66.206,58 

377.384,80 



9.346,91 

0.00 

9.346,91 

815,07 

0,00 

815,07 

o h* 
< o 

o> o d 

CD <o 

C4 CM 

344,64 

12,30 

356,94 

89,25 

0,00 

89,25 

in o 4n 

CM O (N 

o* o* o' 

CO 00 

in m 

5.339,34 

0,00 

5.339,34 

332.923,54 

116,546,41 

0,00 

45.749,12 

495.219,07 

1. 

Personalausgaben 


8 8 8 

o* o* d 

o o o 

o o o 

d d d 

8 8 8 

o* o* o' 

1.047.04 

0,00 

1.047.04 

0,00 

0,00 

0,00 

o o o 

o o o 

o* o' o 

0,00 

0,00 

0,00 

29.951,46 

117.832,85 

0,00 

28.020,72 

175.805,03 

Ausgaben 

LV Niedersachsen 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LVNRW 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Rheinland Pfalz 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Saarland 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Sachsen 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

£ 

<0 

•C 9 

S m "O 
< 5 c 

A <D « 

5 c .p 
w ? o 

£ O > •. 

u 9 43 e 

9 O» 9 E 

« « s S 
3 c o o 

LV Schleswig Holstein 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

Summe Bundesvereinigung 

Summe Landesverbände 

Summe nachgeordnete 

Gebietsverbände 

1 

9 

a 

1 

9 

M 

• 

o 

9 

E 

E 

3 

(/> 
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C. Gesamtbesitzposten 
(Summe aus A und 8) 


477.120.05 

15.304,62 

0,00 

15.304,62 

wo 

if) h- w 

a> <o 

W C^J (0 

(D e) r-. 

S ^ o 

in 00 

o o o 

m o in 

T-‘ o 

0> CD 

w w 

cd cd 

3.326.00 

0,00 

3.326.00 

in o in 

(O o w 

M-* o' M-* 

0> O) 

M- 

CO CM 

w in 
<o in 

w in CM 

o> CD o> 

in vf ö 

in CD 

OD O 0» 

f- O b- 

CM* O* cm“ 

m m 

CO CO 

B. Umlaufvermögen 

IV, 

sonstige 

Vermögensgegen- 

stände 


1 

5.060,00 

0,00 

5.060,00 

CM O OO 

U> 9 O) 

V b«.‘ ^ 

W O MT 

«5 T- N. 

CM CM ^ 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


o o o 

o o o 

ö o o' 

0,00 

0,00 

0,00 

III. 

Geldbestände 

I 

<0 

<s 

in 

cd 

2.547,82 

0,00 

2.547,62 

in o u> 

o_ 5^ o_ 

cp o iS 

O <0 w 

cd V cd 

<p <o w 

in CM CD 

in Q m 

w o w 

00 * o' a> 

CM CM 

00 CO 

o o o 

o o o 

o' o’ o 

in o in 

(O 5 o 

0‘ M-' 

r- h- 

in in 

CD W 

? SS 

CO* N.* in 

(Q in CM 

S CD CD 

in ö 

in CD 

00 o oo 

CM O CM 

CD* O CD* 

s s 

II. 

Forderungen aus 
der staatlichen 
Teilßnanzierung 

1 

cn 

o 

o’ 

o 

o> 

CO 

0,00 

0,00 

0,00 

Q O O 

o o o 

o* o" o‘ 

8 8 8 

o" o" o' 


0,00 

0,00 

0,00 

8 8 8 

O* Ö Ö 

8 8 8 

o o* o 

1. 

Forderungen an 
Gliederungen 


17.178,16 

7.697,00 

0,00 

7.697,00 

220,00 

6.129.27 

6.349.27 

1.563,15 

0,00 

1.563,15 

3.326,00 

0,00 

3.326,00 

920,00 

0,00 

920,00 

o o o 

o o o 

8 ° 8 

w w 

306,50 

0,00 

306,50 


11. 

Finanzanlagen 

c 

e 

o ^ 

.»5 

C N 

O C 

M (D 

c 

u. 



0.00 

0,00 

0,00 

0,00 

4.000,00 

4.000,00 

8 8 8 

o o* o' 


0,00 

0,00 

0,00 

O Q o 

o o o 

o* o' ö 

0,00 

0,00 

0,00 

1. 

Beteiligungen an 
Unternehmen 

1 


8 8 8 

o' o o 

8 8 8 

o' o" o" 

8 8 8 

o* o' o 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

8 8 8 

o* o' o' 

8 8 8 

o* o* o* 

Sachanlagen 

2. 

Geschäftsstellen- 

ausstattung 


8 

o‘ 

8 8 8 

o o o 


0,00 

0,00 

0,00 

8 8 8 

o‘ o o 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


1. 

Haus- und 
Grundvermögen 

1 

o 

o 

ö 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Q O O 

o o o 

o' o“ ö 

0,00 

0,00 

0,00 

OO'O 

OO'O 

OO’O 

0,00 

0,00 

0,00 

c 

■8 

w 

o 

a 

s 

tA 

• 


O) 

c 

3 

o 

‘E 

■fi 

5 

«• 

s 

c 

3 

LV Baden Württemberg 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Bayern 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Beriln 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Brandenburg 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Hamburg 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Hessen 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Meckienburg-Voipommem 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 
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C. Gesamtbesitzposten 
(Summe aus A und 6) 



R SR 

<o Ö «■ 

u) m 

<D <o 

00 cd 

CO CO 

24.638,83 

0,00 

24.638,83 

ö S 

cn o o> 

CO* O* CO* 

o> a> 

IO id 

CO <0 

3.404.57 

0,00 

3.404.57 

8.926,00 

0,00 

8.926,00 

o o o 

o o o 

IO* o in' 

a> oi 

CU CU 

CD Ö 

CU CU 

3.387,16 

0,00 

3.387,16 

477.120,05 

809.905,50 

281.885,07 


B. Umlaufvermögen 

IV. 

sonstige 

stände 

ur 


8 8 8 

o o ö 

o o o 

o 5 o 

o* o* d 

8 8 8 

o* o* ö 

lO IO 

•«f ^ 

CU CU 

0,00 

0.00 

0,00 

OO'O 

OO'O 

00*0 


u> *«r o CD 

CD o ^ 

IO IO* O* K* 
«D CU O 

CU r» ^ 

^ csi 

CU 

31.118,85 I 

Ml. 

Geldbestände 


CN O (N 

iO O CD 

lO o’ ui 

u> u> 

0) a> 

ö ö 

C«C 

CO o CO 

CO o CO 

fld o* cd' 

U> ID 

CU CU 

CD CD 

t*- o 

0> O D> 

o> o* ci 

o p 

CU w 

310,57 

0,00 

310,57 

8 8 8 

8 ° S 

CO CD 

18.405,96 

0,00 

18.405,96 



1.000.856,19 I 

11. 

Forderungen aus 
der staatlichen 
Teilftnanzierung 

Ui 

00*0 

OO'O 

OO'O 

0,00 

0,00 

0,00 

■ 

0,00 

0,00 

0,00 


0,00 

0,00 

0,00 

■ 

439.070,03 

0,00 

0,00 

0.00 

o 

0 

1 
9 

1. 

Forderungen an 
Gliederungen 

Ui 

6.116.98 

0,00 

6.116.98 

18.380.50 

0,00 

18.380.50 

14.843,95 

0,00 

14.843,95 

644,00 

0,00 

644,00 

8 8 8 

o o* o* 

CO CO 

o o 



M 

Ui 

Ui 

3 

lA 

CD 

CO 

A. Anlagevermögen 

M. 

Finanzanlagen 

2. 

sonstige 

Finanzanlagen 

Ui 

0,00 

0,00 

0,00 

8 8 8 

o* ö o* 






0,00 

0,00 

0,00 

4.000.00 

O 

o 

s 

o 

1. 

Beteiligungen an 
Unternehmen 

Ui 

0,00 

0.00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

8 8 8 

o* o* o 


0,00 

0,00 

0.00 

0,00 


1. 

Sachanlagen 

2. 

Geschäftsstellen- 

ausstattung 

Ui 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


0.00 

13.321,00 

0,00 

0,00 


1. 

Haus- und 
Grundvermögen 

Ui 

OO'O 

OO'O 

OO'O 

o o o 

o o o 

o o o 

0,00 

0,00 

0,00 

p o o 

o o o 

o* o* o* 

8 SS 

o ö o* 

o O Q 

o o 5 

o* o o' 


8 8 8 8 
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8 

o* 

c 

s 

« 

o 

a 

• 

a 


LV Niedersachsen 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LVNRW 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Rheinland Pfalz 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Saarland 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Sachsen 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Sachsen-Anhalt 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Schleswig Holstein 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

Summe Bundesvereinigung 

Summe Landesverbände 

Summe nachgeordnete 

Gebietsverbände 

'S 

t: 

ai 

a 

E 

« 

« 

• 

O 

» 

E 

E 

3 

(0 
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^ N <ö 

U> CM 




U> (O 
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& 
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IH 


C. Gesamte 

Schuldposten 
{Summe von A und B) 


581.392,91 1 

224,50 

0,00 

224,50 

IO CO CO 

O t“ y- 

y- y- cm" 

CD 0> lO 

r*- CM o 

ö CO 5 

^ Ul o» 

00 O CD 

00 O OO 

o' 

CM CM 

CO CO 

1.445,10 

0,00 

1.445,10 

T- o ^ 

CM O CM 

V d 5 

CO CO 

r- h- 

ih u> 

548.34 

50,00 

598.34 

0,00 

0,00 

0,00 

B. Verbindlichkeiten 

V. 

sonstige 

Verbindlichkeiten 



224,50 

0,00 

224,50 

39.561,05 

22.124,39 

61.685,44 


0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

548.34 

50,00 

598.34 

0,00 

0,00 

0,00 

IV. 

Verbindlichkeiten 
gegenüber sonstigen 
Darlehensgebern 


ff 

5 

8 8 8 

o' o o" 

0,00 

26.237,47 

26.237,47 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

1 . g 

■ Hl 

“1 “i 

.h e *0 

€ 5| 

O £ 

> * 



0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


0,00 

0,00 

0,TO 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

II. 

Rüdczahlungs* 
Verpflichtungen aus 
der staatlichen 
Teitfinanzierung 


8.970,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


1 . 

Verbindijchkeiten 

gegenüber 

Gliederungen 


57.237,12 

0,00 

0,00 

0,00 

1.200,00 

4.929.27 

6.129.27 

0,00 

0,00 

0,00 

O o ^ 

i; ° i 

5.734,21 

0,00 

5.734,21 

00*0 

OO'O 

oo'o 

0,00 

0,00 

0,00 


II. 

sonstige 

Rückstellungen 


307.104,58 

0,00 

0,00 

0,00 


O o Q 

o o 5 

ö o d 


8 8 8 

o* o o 


■ 

1 . 

Pensions- 

Verpflichtungen 



0,00 

0,00 

0,00 

■ 



0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 
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■o 
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0» 
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3 

0» 

C 

s 

§ 

(A 

C 

3 

CQ 

LV Baden Württemberg 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Bayern 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Berlin 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Brandenburg 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Hamburg 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Hessen 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LV Mecklenburg-Vorpommern 
nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 
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m“ «f n 

K CO ^ 

0> 






d d 

«o d 




^ d CO* 
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LV Niedersachsen 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

Gesamt 

LVNRW 
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LV Rheinland Pfalz 
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A. Teil 1 

Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge oder rechtmäßig 
erlangte Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 i. V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 
PartG) der Bundespartei Freie Wähler 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

(Einnahmerechnung, Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3) 630.173,15 € 

abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 
(z.B. Bagatellspenden aus "Tellersammlungen" und 

gemäß § 25 Abs. 2 Nr. 6 zulässige "anonyme" Spenden) 64.357,82 € 

abzüglich 

Spenden mittels Bargeld, die den Betrag von 

1 .000 € übersteigen (§ 25 Abs. 1 Satz 2 PartG) 0,00 € 

abzüglich 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

soweit sie den Betrag von 3.300 € übersteigen 67.874, 1 3 € 


Gegebenenfalls: 

abzüglich 

in früheren Rechenschaftsberichten 

zu Unrecht ausgewiesener Zuwendungen 0,00 € 


Summe der Zuwendungen im Sinne 
von § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 


497.941,20 € 
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B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen oder mehrere 
ihrer Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 10.000 € übersteigt (§ 25 
Abs. 3 PartG) 

Widmann, Jutta, Mooswiesenweg 16, 84034 Landshut 21.959,82 € 

Aiwanger, Hubert, Rahstorf 25, 84056 Rottenburg 16.663,79 € 


C. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres (§ 24 Abs. 10 PartG) 

Am 31 . Dezember des Rechnungsjahres waren 4.450 Personen Mitglieder der Partei. 

D. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentliche Zuschüs- 
se (§ 24 Abs. 12 PartG) 

Im Rechnungsjahr wurden der politischen Jugendorganisation Freie Wähler Bayern der Partei 
35.366,31 € öffentliche Zuschüsse zweckgebunden zugewandt. Sie sind gemäß § 24 Abs. 12 PartG bei 
der Einnahme- und Ausgaberechnung der Partei unberücksichtigt geblieben. 
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E. Erläuterungen 


I. Erläuterung zur Rechnungslegung allgemein 


Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der Vorstand der Partei nach den 
Vorschriften des Gesetzes über die politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (BGBl I, S. 149), zuletzt geändert durch das Zehnte Gesetz zur 
Änderung des Parteiengesetzes vom 23. August 2011 (BGBl. I, S. 1748), wahrheitsgemäß und nach be- 
stem Wissen und Gewissen öffentlich Rechenschaft über die Herkunft und die Verwendung der Mittel 
sowie über das Vermögen der Partei zum Ende des Kalenderjahres (Rechnungsjahres). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfassung vorangestellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 PartG die Rechen- 
schaftsberichte jeweils getrennt nach Bundesvereinigung und Landesvereinigung sowie die Rechen- 
schaftsberichte der nachgeordneten Gebietsverbände je Landesvereinigung aufgenomen worden. Die 
Landesvereinigungen und die ihnen nachgeordneten Gebietsverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 
PartG ihren Rechenschafsberichten eine lückenlose Aufstellung aller Zuwendungen je Zuwenderln mit 
Namen und Anschrift beigefügt. Die Bundesvereinigung hat diese Aufstellungen zur Ermittlung der jähr- 
lichen Gesamthöhe der Zuwendungen je Zuwenderln zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines Geschäftsbetriebes üblicher- 
weise unentgeltlich zur Verfügung stellen, sind gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als Einnahmen unbe- 
rücksichtigt geblieben. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Vermögensbilanz allein Vermögensge- 
genstände mit einem Anschaffungswert von im Einzelfall mehr als 5.000 € (inkl. Umsatzsteuer) aufzu- 
führen, ist Gebrauch gemacht worden. 

Von der in § 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb der Landesvereinigungen eingeräumten Möglich- 
keit, Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- bzw. Abflusses zu verbuchen, auch wenn die jeweiligen 
Forderungen beziehungsweise Verbindlichkeiten bereits im Vorjahr entstanden sind, ist Gebrauch ge- 
macht worden. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte vollständig in den Rechenschaftsbe- 
richt aufgenommen. 

Vermögensgegenstände sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den Anschaffungs- und Herstel- 
lungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt worden. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die Rechnungslegung, insbesondere zu 
Ansatz und Bewertung von Vermögensgegenständen, beachtet, soweit sie gemäß § 24 Abs. 2 PartG 
entsprechend gelten. 
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II. Erläuterungen zur Vermöaensbilanz 


1. Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 A. II. 1 PartG sowie 
deren im Jahresabschluss aufgeführten unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen 
(§ 24 Abs. 7 Nr. 1 PartG) 

Die Partei verfügt über keine Beteiiigungen im Sinne von § 24 Abs. 7 Nr. 1 letzter Satz PartG. Ein 
entsprechender Ausweis entfällt daher. 


2. Benennung der Hauptprodukte von Medienunternehmen, soweit Beteiligungen an diesen 
bestehen (§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 

Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienunternehmen. Ein entsprechender Ausweis 
entfällt daher. 


3. Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen an Unternehmen nach 
dem Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 PartG) 


Die Partei verfügt über kein Haus - und Grundvermögen/keine Beteiligungen an Unternehmen 
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III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 

1. Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei einer der in § 24 Abs. 3 
PartG aufgeführten Gliederungen mehr als 2 vom Hundert der Summe der Einnahmen nach 
§ 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG ausmachen (§ 27 Abs. 2 Satz 1 PartG). 


Bundesvereinigung € 


Auflösung Rückstellung 619,89 

Kostenerstattungen 1.050,36 

Summe 1.670.25 


Landesvereinigung 

Bayern 

Kostenerstattungen 19.520.26 

Summe 19.520.26 


Bezirks- und Kreisgruppen 
Bayern 


Unbekannte Kasse 193,50 

Unbekanntes Konto 5.119,32 

Kostenerstattungen 20.245,36 

Übrige 310.00 

Summe 25.868.18 


Landesvereinigung 

Hessen 


Verschmelzung Landeswählergruppe 
Freie Wähler Hessen e.V. 

Summe 


45.221.92 

45.221.92 


Bezirks- und Kreisgrupoen 
Hessen 


Verschmelzung Landeswählergruppe 
Freie Wähler Hessen e.V. 

Übrige 

Summe 


2.355.47 

333.00 

2.688.47 
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Landesvereiniaung 
Sachsen Anhalt 


Zinsverzicht 220.33 

Summe 220.33 


Landesvereiniaung 
Sch leswig-Hoistein 

Verschmelzung Landeswählergruppe 20.493,58 

Übrige 74.75 

Summe 20.568.33 


2. Offenlegung von Sonstigen Einnahmen, die im Einzelfail die Summe von 10.000 € übersteigen 
(§ 27 Abs. 2 Satz 2 PartG) 

Landesvereiniaung Hessen 

Verschmelzung Landeswählergruppe Hessen e.V. 45.221 ,92 € 

Landesvereiniaung Schleswig-Holstein e.V. 

Verschmelzung Landeswählergruppe Schleswig-Holstein e.V. 20.493,58 € 

3. Verzeichnis der Erbschaften und Vermächtnisse, deren Gesamtwert 10.000 € übersteigt 
(§ 27 Abs. 2 Satz 3 PartG). 

Die Partei hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder Vermächtnisse erhalten, deren Gesamtwert 
10.000,00 € übersteigt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 
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1. Erläuterung der Verbuchung der staatlichen Mittel auf Bundes- und Landesebene 

Im Jahr 2012 wurden staatliche Mittel der Freien Wähler Schleswig-Holstein e.V. auf das Konto der 
Bundesvereinigung überwiesen. Es handelt sich hierbei um Zahlungen in Höhe von 2.242,50 € an vier 
Zahlungszeitpunkten. Es wurde ein Gesamtbetrag von 8.970,00 € überwiesen. Hiervon wurde eine 
Zahlung in Höhe von 2.242,50 € im Rahmen des Bescheides über die staatlichen Mittel für das Jahr 
2012 vom 31.01 .2013 mit der Schlusszahlung und dem 1 . Abschlag für das Jahr 2013 verrechnet. 

Im Rahmen dieses Rechenschaftsberichtes wurde die der Bundesvereinigung der Freien Wähler zu- 
stehende Schlusszahlung für das Jahr 2012 in Höhe von 439.070,03 € in den Forderungen aus staatli- 
chen Teilfinanzierungen ausgewiesen. 

Die Abschlagzahlungen In Höhe von 8.970,00 € wurden unter den Rückzahlungsverpflichtungen aus 
staatlicher Teilfinanzierung ausgewiesen. 


2. Sonstige Erläuterungen von Unrichtigkeiten in Rechenschaftsberichten der Vorjahre, die zu 
keiner Spendenkorrektur gern. A führen 

Beim KV Berchtesgadener Land im Landesverband Bayern wurde ein Bankkonto im Votjahr in Höhe 
von 2.506,30 € nicht ausgewiesen. Der Geldbetrag wurde im Jahr 2012 als sonstige Einnahme ver- 
bucht. 

Beim KV Rosenheim Land im Landesverband Bayern wurde ein Bankkonto im Vorjahr in Höhe von 
1 .413,80 € nicht ausgewiesen. Der Geldbetrag wurde im Jahr 2012 als sonstige Einnahme verbucht. 

Beim KV Schwabach im Landesverband Bayern wurde eine Barkasse im Vorjahr in Höhe von 193,50 € 
nicht ausgewiesen. Der Geldbetrag wurde im Jahr 2012 als sonstige Einnahme verbucht. 

Bei den Jungen Freien Wählern Ebersberg im Landesverband Bayern wurde ein Bankkonto im Vorjahr 
in Höhe von 439,15 € nicht ausgewiesen. Der Geldbetrag wurde im Jahr 2012 als sonstige Einnahme 
verbucht. 

Bei den Jungen Freien Wählern Dachau im Landesverband Bayern wurde ein Bankkonto im Vorjahr in 
Höhe von 660,07 € nicht ausgewiesen. Der Geldbetrag wurde im Jahr 2012 als sonstige Einnahme ver- 
bucht. 

Bei den Jungen Freien Wählern Straubigen Bogen im Landesverband Bayern wurde ein Bankkonto im 
Vorjahr in Höhe von 100,00 € nicht ausgewiesen. Der Geldbetrag wurde im Jahr 2012 als sonstige Ein- 
nahme verbucht. 




Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


-89- 


Drucksache 18/401 


FW Freie Wähler 2012 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk) 


VRT 


ADVISAAG 


Prüfungsvermerk gemäß § 30 PartG 

Wir haben den Rechenschaftsbericht der Bundespartei Freie Wähler für das Kalenderjahr 2012 
in dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. Dieser Rechenschaftsbericht der Gesamt- 
partei setzt sich aus den Rechenschaftsberichten der Bundesvereinigung, von 14 Landesverei- 
nigungen und sämtlichen nachgeordneten Gebietsverbänden zusammen. 

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 29 Abs. 1 PartG auf die Angaben in den Rechenschaftsbe- 
richten und die Buchführungen der Bundesvereinigung, der Landesvereinigungen und der insbe- 
sondere nach regionalen und größenmäßigen Gesichtspunkten von uns ausgewählten und nach- 
folgend genannten nachgeordneten Gebietsverbände beschränkt: 

• Bad Kissingen 

• Dachau 

• Külbach 

• Main-Spessart 

• Marburg Biedenkopf 

• Miesbach 

• Neumarkt Oberpfalz 

• Niederbayern 

• Oberpfalz 

• Wiesbaden 

Die Angaben in den Rechenschaftsberichten der übrigen nachgeordneten Gebietsverbände ha- 
ben wir ebenso wenig geprüft wie die vollständige Erfassung aller Gebietsverbände. 

Die Zusammenfügung der Rechenschaftsberichte der Gebietsverbände zu dem Rechenschafts- 
bericht der Gesamtpartei wurde von uns auf formale und rechnerische Richtigkeit geprüft. 

Die Buchführung und die Aufstellung der Rechenschaftsberichte der Bundesvereinigung, der 
Landesvereinigungen und der nachgeordneten Gebietsverbände nach den Vorschriften des Par- 
teiengesetzes liegen in der Verantwortung der jeweiligen Vorstände. Der Rechenschaftsbericht 
der Gesamtpartei wurde von einem vom Parteitag gewählten für die Finanzangelegenheiten zu- 
ständigen Vorstandsmitglied des Bundesvorstands zusammengefügt und unterzeichnet. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns in dem beschriebenen Umfang durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 



Drucksache 18/401 


-90- 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


FW Freie Wähler 2012 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 


VRT 


ADVISAAG 


Wir haben unsere Prüfung der Angaben in den oben genannten Rechenschaftsberichten nach 
§ 29 PartG, d.h. mit der im folgenden Absatz geschilderten Begrenzung, in entsprechender An- 
wendung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung der Angaben in den Re- 
chenschaftsberichten so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen 
die gesetzlichen Vorschriften mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des jeweiligen rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach- 
weise für die Angaben in der jeweiligen Buchführung und in den oben genannten Rechenschafts- 
berichten überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beur- 
teilung der angewandten Grundsätze zur Rechnungslegung und der wesentlichen Einschätzun- 
gen des jeweiligen Vorstandes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des jeweiligen Re- 
chenschaftsberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung der in die Prüfung einbezogenen Angaben in den Rechen- 
schaftsberichten bildet. 

Auf Grund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Rechenschaftslegung der 
Gesamtpartei Gegenstand unserer Prüfung waren, gilt unser folgendes Urteil über den Re- 
chenschaftsbericht der Gesamtpartei auch nur insoweit: 

Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Partei sowie der 
von den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise entspricht der Rechenschaftsbericht 
in dem geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes, 
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Nationaldemokratische Partei Deutschlands - NPD - 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 


Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG 


Einnahmen- und Ausgabenrechnung 

Berichtsjahr 

Vorjahr 


€ 

Prozent 

€ 

Prozent 

Einnahmen der Gesamtpartei 





1. Mitgiiedsbeiträge 

2. Mandatsträgerbeiträge und ähnliche 

524.245,23 

87.900,20 

12,20% 

2,05% 

553.631,92 

80.931,90 

17,54% 

2,56% 

regelmäßige Beiträge 

3. Spenden von natürlichen Personen 

754.125,69 

17,55% 

1.044.275,23 

33,09% 

4. Spenden von juristischen Personen 

206,41 

0,00% 

4.312,68 

0,14% 

5. Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit 
und Beteiligungen 

0,00 

0,00% 

0,00 

0,00% 

6. Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

7. Einnahmen aus Veranstaltungen, 

2.794,67 

0,07% 

12.806,37 

0,41% 

Vertrieb von Druckschriften und 
Veröffentlichungen und sonstiger mit 
Einnahmen verbundener Tätigkeit 

127.765,84 

2,97% 

110.652,55 

3,51% 

8. Staatliche Mittel 

1.435.934,96 

33,42% 

1.323.547,81 

41,93% 

9. Sonstige Einnahmen 

1.363.442,45 

31,73% 

26.050,17 

0,83% 

Summe 

4.296.415,45 

100,00% 

3.156.208,63 

100,00% 

2. Ausgaben der Gesamtpartei 





1. Personalausgaben 

317.099,70 

12,69% 

391.632,53 

12,87% 

2. Sachausgaben 





a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

890.199,47 

35,63% 

830.518,78 

27,30% 

b) für allgemeine politische Arbeit 

700.405,32 

28,04% 

570.131,03 

18,74% 

c) für Wahlkämpfe 

d) für die Vermögensvenwaltung 

256.547,31 

10,27% 

1.163.095,97 

38,23% 

einschließlich sich hieraus 
ergebender Zinsen 

9.680,49 

0,39% 

13,756,39 

0,45% 

e) sonstige Zinsen 

103,15 

0,00% 

492,40 

0,02% 

f) sonstige Ausgaben 

324.169,61 

12,98% 

72.592,55 

2,39% 

Summe 

2.498.205,05 

100,00% 

3.042.219,65 

100,00% 

3. Überschuss (+) oder Defizit (-) 

1.798.210,40 


113.988,98 
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Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


NPD 2012 (Zusammenfassung - Forts. -) 

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Vermögensbilanz 

Berichtsjahr 

€ 

1. Besitzposten der Gesamtpartei 


A. ANLAGEVERMÖGEN 


I. Sachanlagen 


1. Haus -und Grundvermögen 

430.000,00 

2. Geschäftstellenausstattung 

40.029,66 

II. Finanzanlagen 


1 . Beteiligungen an Unternehmen 

376.427,00 

2. sonstige Finanzanlagen 

10.601,50 

B. UMLAUFVERMÖGEN 


1. Forderungen an Gliederungen 1) 

86.829,20 

II. Forderungen auf staatliche Mittel 

113.633,65 

III. Geldbestände 

1,250.574,35 

IV. sonstige Vermögensgegenstände 

281,352,19 

Summe 

2.589.447,55 

2. Schuldposten der Gesamtpartei 


A. RÜCKSTELLUNGEN 


1. Pensionsverpflichtungen 

0,00 

II. Sonstige Rückstellungen 

31.776,50 

B. VERBINDLICHKEITEN 


1. Verbindlichkeiten gegenüber 

86.826 70 

Gliederungen 1) 


II. Rückzahlungsverpflichtungen aus der 

0 06 

staatlichen Teilfinanzierung 


III. Verbindlichkeiten gegenüber 

0 00 

Kreditinstituten 


IV. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 

317 673 33 

Darlehensgebern 


V. Sonstige Verbindlichkeiten 

1.305.339,84 

Summe 

1.741.616,43 

3. Reinvermögen der Gesamtpartei 


(positiv (+) oder negativ (-) 

847.831,12 


Vorjahr 


€ 


610.694,72 

10.100,00 

213.917,80 

3.524,59 


198.896,68 

158.785,80 

862.470,83 

344.654,16 


2.403.044,58 


0,00 

2.567.756,68 

198.073,18 

7.479,40 

0,00 

524.131,33 

55.983,27 


3.353.423,86 



1) Anmerkung: Da viele Kreisverbände von der in § 28 Abs. 3 PartG eingeräumten Möglichkeit Gebrauch 
gemacht haben, Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- bzw. Abflusses zu verbuchen, ist die Summe 
der Verbindlichkeiten gegenüber Gliederungen nicht identisch zu der Summe aller Forderungen 
gegenüber Gliederungen. 
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Drucksache 18/401 


NPD 2012 (Zusammenfassung - Forts. -) 

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen 
der drei Giiederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen 
nachgeordneten Gebietsverbände 


Gesamteinnahmen 


Gesamtausgaben 


Überschüsse (+) 
oder Defizite ( - ) 


Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr 


Bundesverband 


1.215.711,13 1,384.882,33 


1.171.755,60 1.340.437,40 


1.471.686,80 384.108,08 


618.445,21 689.540,461 544.780,291 648.905,61 


Summe 

einschließlich 

innerparteilicher 

Zuschüsse 4.616.629,97 3.406.336,99 2.818.419,57 3.292.348,01 1.798.210,40 


innerparteiliche 

Zuschüsse 320.214,52 250.128,36 320.214,52 


40.634,85 


113.988,98 


Summe ohne 
innerparteiliche 

Zuschüsse 4.296.415,45 


Bundesverband 


Landesverband 


nachgeordnete Gebietsverbände 


Summe 


3.042.219,651 1.798.210,40 113.988,98 


Reinvermöqen 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

-371.859,01 

-1.712.296,41 


731.479,54 















































Drucksache 18/401 


-94- 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


NPD 2012 (Einnahmerechnung) 
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Drucksache 18/401 


NPD 2012 (Einnahmerechnung - Forts. — ) 
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Drucksache 18/401 


-96- 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


NPD 2012 (Ausgaberechnung) 
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Drucksache 18/401 


NPD 2012 (Ausgaberechnung - Forts. -) 
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oder 

Defizit (-) 
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d 

o 

o 

d 

o 

p 

d 

o 

o 

d 

148,22 

148,22 

11.726,18 

in 

CM 

h-’ 

co 

h- 

in 

00 

59.053,88 

256.547,31 

b) 

für allgemeine 
politische Arbeit 

UP 

00 

o 

in 

cvt 

in 

O 

cd' 

O) 

CO 

CM 

39.197,12 

o 

in 

co’ 

N 

o 

00 

yr 

in 

1 

co 

K 

00 

r*- 

T“ 

CO 

M- 

CM 

eo 

o> 

p 

CO 

r- 

o> 

co’ 

h». 

r«- 

d 

co 

p 

■M-’ 

▼- 

p 

o6 

1 

19.501,06 

00 

isT 

h- 

p 

CM 

in 

o, 

h-. 

p 

00 

30.748,89 

o 

p 

co’ 

03 

O 

K 

in 

in 

in 

03 

cd 

34.052,05 

37.676,01 

1 

•M- 

p 

p 

33.089,27 

M- 

p 

cm’ 

<73 

M;; 

co 

CM 

eo 

p 

co 

o 

eo 

cd’ 

h-' 

K 

CM 

00 

p 

d 

C7> 

p 

yt 

o 

CM 

p 

oo’ 

00 

03 

K 

CM 

CM 

p 

in 

o 

d 

o 

r«. 

a) 

des laufenden 
Geschäfts- 
betriebes 

MP 

CO 

flC> 

CO 

c» 

oo 

CO, 

CO 

CO 

h- 

CO 

co“ 

in 

o 

in 

Oi 

CO, 

d 

o 

cn 

CM 

o 

eo’ 

co 

in 

K 

o 

h-, 

00 

co 

d 

19,347,66 

o 

p 

co’ 

00 

in 

co 

p 

co 

in 

CM 

Oi 

p 

co’ 

00 

p 

K 

16,427,23 

24.113,62 

30.815,79 

'co' 

p 

■M; 

cd 

34.257,15 

N. 

in 

cm’ 

M- 

<q 

o6 

m 

co 

eo 

in 

03 

p 

100.038,43 

13.246,15 

03 

m 

co’ 

CM 

R 

p 

V 

CM 

p 

d 

p 

6.309,61 

m 

p 

d 

CM 

cd 

Oi 

h«." 

o 

p 

cd 

o 

N 

p 

in 

p 

cd 

co 

CM 

220.640,19 

c*- 

MP 

d 

03 

d 

03 

eo 

1. 

Personal- 

ausgaben 

UP 

CM 

CM, 

in 

CO 

CM 

o> 

CM 

o 

o 

o 

29.265,22 

O 

o 

o* 

649,54 

649,54 

o 

p 

d 

o 

p 

d 

o 

o 

d 

o 

p 

d 

o 

p 

d 

o 

o 

d 

o 

o, 

o’ 

o 

p 

d 

o 

p 

d 

o 

o 

o’ 

O 

o, 

d 

o 

o 

o’ 

o 

p 

d 

o 

o 

d 

O 

o 

d 

14.087,50 

o 

p 

d 

14.087,50 

M- 

p 

00 

p 

oo’ 

in 

CM 

CM 

p 

p 

K 

in 

•M* 

m 

d 

co 

317.099,70 

lAusaaben 


o 

■D 

c 

!C0 

€ 

a> 

> 

(0 

T3 

C 

3 

£ ^ 1 
O) ,t= CO 
> N « 
CO © « 

ca CD O 

Saarland 

Kreisverbände 

Gesamt 

Bedin 

Kreisverbände 

Gesamt 

Brandenburg 

Kreisverbände 

Gesamt 

Mecklenburg Vorpommern 
Kreisverbände 

Gesamt 

Sachsen 

Kreisverbände 

Gesamt 

Sachsen Anhalt 

Kreisverbände 

Gesamt 

Thüringen 

Kreisverbände 

Gesamt 

[Summe Bundesverband 

[Summe Landesverbände 

[summe nachgeordnete Gebietsverbände 

[Summe Gesamtpartei 


















































































































































































































































C. Vermögensbilanz gemäß § 24 Abs. 6 PartG 


Drucksache 18/401 


-98- 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


NPD 2012 (Vermögensbilanz, Besitzposten) 


C. Gesamtbesitzposter 

(Summe aus A und B) 


1.225.889,311 


CO 

co“ 

h- 

d 

CM 

17.402,30| 

37.875,971 

37.312,09] 

cm“ 

in 

00 

cd 

CM 

64.164,20] 

118.618,35] 

41.897,37] 

CM 

r^ 

in 

p 

d 

co 

1 

1 

00 

co 

00 

p 

00 

h«. 

d 

in 

d 

co 

66.048,32] 

co 

o 

d 

co 

in 

co 

•p“ 

00 

oo“ 

co 

p 

in 

cm 

cö 

CM 

o> 

co’ 

00 

cd 

co 

p 

d 

Oi 

co 

21.132,67) 

59.052.34] 

8.218,28] 

34.483,28] 

co 

p 

o 

CM 

’ir 

B. Umlaufvermögen 

IV. 

Sonstige 

Vermögens- 

gegenstände 

w 

in 

o 

csT 

tn 

o 

<d 

CM 


o 

o 

d 

o 

o 

in 

co 

315,00 

CO 

00^ 

cm“ 

CM 

o 

o 

d 

00 

00 

cm’ 

CM 

m 

p 

V 

o 

p 

d 

1 

a> 

in 

p 

T» 

o 

p 

co 

M** 

O 

o 

d 

o 

p 

«1“ 

co 

o 

p 

d 

955,00 

955,00 

o 

p 

287,67 

288,67 

500,00 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

o 

m 

o 

o 

o“ 

J 

940,10 

o 

d 

a> 

III. 

Geldbestände 

w 

in 

r*. 

in 

in 

«0 


20.473,67 

o 

co 

h-“ 

00 

o 

T“ 

o> 

d 

CD 

in 

co 

CM 

0>“ 

(0 

o 

cd 

co 

co 

cm“ 

h- 

h-, 

in 

CM 

p 

p 

in 

CD 

N.“ 

Oi 

p 

cd 

co 

36.635,38 

O) 

p 

cm’ 

co 

h« 

d 

O) 

o 

o 

d 

515,93 

co 

Oi 

in 

in 

51.263,51 

63.893,32 

CO 

00 

co' 

in 

in 

13.717,18 

O 

d 

00 

p 

CM 

CM 

36.406,22 

h«. 

co 

d 

p 

in 

co 

21.132,67 

M- 

CO 

cm’ 

in 

p 

m 

8.218,28 

33.543,18 

co 

CO 

h«; 

II. 

Forderungen 
aus der 
staatlichenTeil- 
finanzierung 


«n 

<o 

CO 

CO 

CD 

CO 

•r“ 


o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o* 

o 

o 

o" 

o 

p 

d 

o 

p 

d 

o 

p 

d 

o 

p^ 

o“ 

o 

p 

d 

o 

p 

d 

o 

o 

o“ 

O 

o 

o“ 

o 

p^ 

o* 

o 

o 

o“ 

o 

o 

o“ 

o 

p 

d 

o 

p 

d 

o 

p 

d 

O 

o 

d 

1. 

Forderungen an 
Gliederungen 

w 

O 

O 

co“ 

»r* 

in 


o 

o 

d 

o 

o_ 

o" 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

in 

d 

p 

o 

p 

d 

p 

Oi 

p 

co 

p 

co 

1 

o> 

cm“ 

p 

5 

o 

o 

m“ 

m 


m 

d 

p 



p 

cn 

in 

o 

o 

o“ 

148,30 

148,30 

1 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

o 

p 

o 

o 

d 

o 

o_ 

o’ 

o 

o 

d 

A. Anlagevermögen 

II. 

Finanzanlagen 

2. 

Sonstige 

Finanzanlagen 


o 

in 

o 

cq 

d 


o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

d 

o 

o“ 

O 

o 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

O 

O 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

oo'o 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

1. 

Beteiligungen 

an 

Unternehmen 


1 

§ 

1 


00‘0 

oo'o 

o 

o 

d 

oo'o 

o 

o 

d 

o 

p 

d 

oo'o 

o 

o 

o“ 

o 

p 

d 

o 

p 

d 

o 

p^ 

o“ 

o 

p 

d 

o 

p 

o’ 

o 

p^ 

o“ 

o 

p 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

oo'o 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

p 

d 

O 

O 

d 

o 

p 

d 

1 

1. 

Sachanlagen 

2. 

Geschäfts- 

stellenaus- 

stattung 

MP 

o 

o, 

o> 

CM 

CM 

00 


O 

O 

o“ 

O 

o 

o“ 

o 

o 

d 

O 

O 

d 

o 

o 

d 

o 

p 

d 


o 

o 

d 

o 

o_ 

in 

00 

M- 

o 

o 

o’ 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

14.315,66 

o 

p^ 

d 

co 

co 

in 

p 

o 

q. 

o 

o 

p^ 

o“ 

o 

o 

o“ 

o 

o 

o“ 

o 

o 

o’ 

o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

o' 

o 

o 

d 

1. 

Haus- und 
Grundver- 
mögen 

w 

430.000,00 


o 

o_ 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

o“ 

O 

o 

o" 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o“ 

o 

p 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

o“ 

o 

o 

o“ 

o 

p 

d 

o 

p^ 

o“ 

o 

q 

o“ 

o 

o 

d 

c 

S 

0} 

o 

Q 

ö 

tn 

JQ 


i 

iLandesverbände 

Schleswig Holstein 
Kreisverbände 

Gesamt 

Hamburg 

Kreisverbände 

Gesamt 

Niedersachsen 

Kreisverbände 

Gesamt 

Bremen 

Kreisverbände 

Gesamt 

Nordrhein Westfalen 

Kreisverbände 

Gesamt 

Hessen 

Kreisverbände 

Gesamt 

Rheinland Pfalz 

Kreisverbände 

Gesamt 

Baden Württemberg 

Kreisverbände 

Gesamt 
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Drucksache 18/401 


NPD 2012 (Vermögensbilanz, Besitzposten - Forts. — ) 


C. Gesamtbesitzposter 

(Summe aus A und B) 

MP 

TS 

T“ 

o 

CM 

in 

<n 

Y“ 

1 18.215, 50| 

275.735,651 

2.277,62| 

CM^ 

in’ 

o> 

CO 

CO 

5.672.841 

35.154,73] 

13.991,91] 

49.146,64] 

T 

nT 

CO 

M; 

CM 

to 

p 

d 

CO 

CO 

o> 

o 

c«.’ 

ao 

CO 

o 

73.355,05] 

IO 

CM 

CM 

CM 

d 

0 

01 

d 

o 

170.925,59] 

M- 

Y— 

d 

CO 

p 

d 

CO 

209.955,73] 

1 

11.281,89] 

CO 

CO 

IO* 

00 

00 

cd 

22.286,66] 

33.329,66] 

55.616,32] 

1 

847.277,36] 

"S 

00 

d 

00 

p 

cd 

Y- 

«o 

2.589.447,55] 

B. Umlaufvermögen 

IV. 

Sonstige 

Vermögens- 

gegenstände 

MP 

o 

o 

o 

O 

o' 

o 

o 

o 

o 

o 

o’ 

o 

o 

o 

o 

o 

ö 

1.625,50 

o 

o 

d 

1 

o 

00 

d 

o 

Ml 

d 

o 

CM 

o 

CM 

h-' 

M* 

(M 

12.900,00 

oo'o 

o 

o 

o’ 

o 

a> 

CM* 

o 

o 

d 

oo'oos 

OO'OOS 

o 

o 

d 

o 

o 

o’ 

o 

o 

d 

o 

o 

o’ 

o 

o 

d 

1 

S 

1 

ü 

i 

CO 

p 

to 

00 

d 

CO 

1 

281.352,19 

III. 

Geldbestände 

MP 

155.557,15 

o 

IO 

io’ 

IO 

h- 

273.012,65 



00 

CM 

r>. 

cq 

IO 

33.529,23 

13.991,91 

Y“ 

CM 

IO 

O) 

(O 

d 

00 

T“ 

fs. 

33.481,15 

M- 

CO 

d 

c- 

p 

M* 

O 

60.455,05 

Y” 

M** 

IO 

iq 

CM 

88.009,22 

118.783,59 

M- 

(O 

eo’ 

o 

CM 

CO 

CO 

CO 

CM 

c«.* 

00 

p 

cd 

IO 

Y“ 


11.281,89 

CO 

co 

td 

00 

00 

cd 

CO 

CO 

co’ 

00 

CM 

CM 

CM 

N 

M-’ 

CM 

p 

CM 

CO 

55.211,43 

65.575,11 

CO 

p 

M“ 

m; 

id 

O) 

CO 

OO 

CO 

h-’ 

IO 

p 

d 

00 

M* 

1.250.574,35 

II. 

Forderungen 
aus der 

staatlichenTeil- 

finanzierung 

MP 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o‘ 

o 

o 

ö 

o 

o_ 

o 

o 

o 

o 

o 

o, 

o‘ 

o 

o 

d 

O 

O 

d 

O 

o 

o‘ 

o 

o 

o" 

O 

p 

d 

o 

p, 

d 

o 

p 

d 

o 

o 

o‘ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

p 

d 

o 

p^ 

o’ 

o 

p 

d 

o 

o 

d 

o 

p 

o’ 

o 

p 

d 

o 

p^ 

o’ 

113.633,65 

o 

o 

o’ 

o 

o 

o’ 

113.633,65 

C 

m c 

c 

S ra 

Oi E 
. c E 
-“PO) 

ll 

So 

MP 


760,00 

2.723,00 

o 

o 

o 

o 

o 

ö 

o 

o 

o 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 


758,40 

IO 

o 

d 

to 

p 

Y“ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o’ 

13.000,00 

326,50 

o 

to 

cd 

CM 

CO 

cd 

▼" 

o 

o 

d 

o 

o 

o’ 

o 

o 

d 

o 

o 

o’ 

o> 

p 

M"’ 

O 

M 

CO 

p 

o 

1 

p 

? 

p 

d 

(O 

Oi 

p 

m' 

c». 

p 

CM 

CM 

86.829,20 

A. Anlagevermögen 

II. 

Finanzanlagen 

2. 

Sonstige 

Finanzanlagen 

MP 

o 

o 

o" 

o 

O 

Ö 

o 

o 

o’ 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o’ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

d 

o 

o 

o“ 

o 

o 

d 

o 

o 

o’ 

o 

o 

o“ 

o 

o 

o’ 

O 

o 

o’ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o’ 

o 

o 

o’ 

o 

o 

o’ 

o 

o 

o’ 

O 

O 

d 

o 

o 

o’ 

10.601,50 

o 

o 

o’ 

o 

o 

o’ 

10.601,50 

1. 

Beteiligungen 

an 

Unternehmen 

MP 

o 

o 

o" 

o 

o“ 

o 

o 

o 

o 

o 

o’ 

o 

o 

o 

ö 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o” 

o 

p 

d 

o 

o 

o’ 

o 

o 

o“ 

o 

p 

d 

o 

o 

o' 

o 

p^ 

o' 

o 

p^ 

o” 

o 

o 

cm‘ 

M* 

d 

CO 

o 

o 

o’ 

o 

o 

cm’ 

Y“ 

d 

CO 

o 

p^ 

d* 

o 

o 

d 

o 

o 

o‘ 

o 

o 

d 

o 

o 

o’ 

o 

p 

d 

1 

39.142,00 

o 

p 

d 

o 

p 

h-’ 

CM 

M; 

cd 

r^ 

eo 

1. 

Sachanlagen 

2. 

Geschäfts- 

stellenaus- 

stattung 

MP 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

0,00 

o 

o_ 

o' 

o 

o 

o 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o’ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

p 

d 

o 

p 

o’ 

o 

p^ 

d 

o 

p^ 

d 

o 

p 

d 

o 

P. 

d 

o 

o 

d 

o 

o 

o‘ 

o 

o 

o’ 

o 

d 

o 

p 

d 

o 

o 

d 

CM 

CM 

00 

Y“ 

CO 

CO 

d 

o 

OO 

CM 

o 

o 

o’ 

40.029,66 

1. 

Haus- und 
Grundver- 
mögen 

MP 

o 

o 

o“ 

o 

o“ 

o 

o 

o 

o 

o 

o‘ 

o 

o 

o’ 

o 

o 

d 

o 

o 

o‘ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

o 

p 

d 

o 

o 

d 

o 

o_ 

o“ 

o 

o 

d 

o 

p^ 

d 

o 

p^ 

o" 

o 

p. 

o“ 

o 

p^ 

o’ 

o 

p 

d 

o 

p 

o’ 

§ 

o“ 

o 

p 

d 

o 

p^ 

o’ 

o 

P 

o’ 

o 

P 

o’ 

430.000,00 

O 

O 

d 

o 

o 

o’ 

o 

o 

d 

o 

o 

d 

CO 

M' 

c 

a> 

«a 

10 

o 

Q 

s 

w 

0) 

JG 


Bayern 

Bezirks- und Kreisverbände 

Gesamt 

Saarland 

Kreisverbände 

Gesamt 

Berlin 

Kreisverbände 

Gesamt 

Brandenburg 

Kreisverbände 

Gesamt 

Mecklenburg Vorpommern 
Kreisverbände 

Gesamt 

Sachsen 

Kreisverbände 

Gesamt 

Sachsen Anhalt 

Kreisverbände 

Gesamt 

Thüringen 

Kreisverbände 

Gesamt 

ISumme Bundesverband 

[Summe Landesverbände 

a> 

■o 

c 

.Q 

0 

S 

0 

■3 

0 

C5 

o 

0 

C 

s 

o 

0 

CD 

£ 

U 

0 

C 

3 

JL 

[Summe Gesamtpartei 





















































































































































































































































Drucksache 18/401 


100 - 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


NPD 2012 (Vermögensbilanz, Schuldposten, Reinvermögen) 


Reinvermögen 
(positiv oder 
negativ) 


o, 

05* 

tn 

00 

K 

*? 


TT 

K 

« 

00 

17.402,301 

25.739,471 

26.232,591 

I 

00 

lÖ 

N 

53.084,701 

109.705,611 

37.831,131 

«0 

w 

to 

K 

T» 

e* 

K 

oq 

d 

2.032,45| 

-8.837,65{ 

K 

d 

he 

lA 

hT 

<0 

■sar 

(D 

eo 

0» 

p 

d 

m 

d 

CD 

IO 

hl 

CM 

n* 

7y 

he 

!S 

v> 

o 

u> 

C4 

IO 

T* 

26.671,77] 

TT 

to 

d 

«0 

n 

TT 

10 

«M 

to 

d 

n 

CM* 

to 

*0 

IO 

218,28] 

34.483,28] 
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NPD 2012 (Vermögensbilanz, Schuldposten, Reinvermögen - Forts. — ) 
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Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


NPD 2012 (Erläuterungen) 


Gesonderte Ausweise und Erläuterungen 


D. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge 
oder rechtmäßig erlangte Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 
i. V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG) 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

(Einnahmenrechnung, Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3) 1.366.271,12 € 

abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 
(z.B. Bagatellspenden aus „Tellersammlungen“ und 

gemäß § 25 Abs. 2 Nr. 6 zulässige „anonyme“ Spenden) 31 .717,00 € 

abzüglich 

Spenden mittels Bargeld, die den Betrag 
von 1 .000 € je Spender und Jahr übersteigen 

(§ 25 Abs. 1 Satz 3 PartG) 5.698,29 € 

abzüglich 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen, 

soweit sie den Betrag von 3.300 € übersteigen 97.894,35 € 


Summe der Zuwendungen im Sinne 

von § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 1.230.961,48 € 


E. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen 
oder mehrere ihrer Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 
10.000 € übersteigt (§ 25 Abs. 3 PartG) 


Storr, Andreas, Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden 23.164,86 € 
Delle, Alexander, Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden 16.099,60 € 
Schimmer, Arne, Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden 10.834,00 € 


F. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres 
(§ 24 Abs. 10 PartG) 

Am 31. Dezember des Rechnungsjahres waren 5.371 Personen Mitgliederder 
Partei. 


G. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte 
öffentliche Zuschüsse (§ 24 Abs. 12 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt. 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


-103- 


Drucksache 18/401 


NPD 2012 (Erläuterungen - Forts. -) 


H. Erläuterungen 

I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der Vorstand 
der Partei nach den Vorschriften des Gesetzes über die politischen Parteien (Par- 
teiengesetz - PartG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 
(BGBl I, S. 149), zuletzt geändert durch das Neunte Gesetz zur Änderung des 
Parteiengesetzes vom 22. Dezember 2004 (BGBl I, S. 3673), wahrheitsgemäß 
und nach bestem Wissen und Gewissen öffentlich Rechenschaft über die Herkunft 
und die Verwendung der Mittel sowie über das Vermögen der Partei zum Ende 
des Kalenderjahres (Rechnungsjahres). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfassung 
vorangestellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 
Satz 1 PartG die Rechenschaftsberichte jeweils getrennt nach Bundesverband 
und Landesverband sowie die Rechenschaftsberichte der nachgeordneten Ge- 
bietsverbände je Landesverband aufgenommen worden. Die Landesverbände und 
die ihnen nachgeordneten Gebietsverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 
PartG ihren Rechenschaftsberichten eine lückenlose Aufstellung aller Zuwendun- 
gen je Zuwender mit Namen und Anschrift beigefügt. Der Bundesverband hat die- 
se Aufstellungen zur Ermittlung der jährlichen Gesamthöhe der Zuwendungen je 
Zuwender zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines Geschäfts- 
betriebes üblichenweise unentgeltlich zur Verfügung stellen, sind gemäß § 26 Abs. 
4 Satz 2 PartG als Einnahmen unberücksichtigt geblieben. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Vermögensbilanz 
allein Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert von im Einzelfall mehr 
als 5.000 € (inklusive Umsatzsteuer) aufzuführen, ist Gebrauch gemacht worden. 

Von der in § 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb der Landesverbände einge- 
räumten Möglichkeit, Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- beziehungsweise 
Abflusses zu verbuchen, auch wenn die jeweiligen Forderungen beziehungsweise 
Verbindlichkeiten bereits im Vorjahr entstanden sind, ist Gebrauch gemacht wor- 
den. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte vollständig in 
den Rechenschaftsbericht aufgenommen. 

Vermögensgegenstände sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den Anschaf- 
fungs- und Herstellungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen ange- 
setzt worden. Im Bereich des Haus- und Grundvermögens sind gemäß § 28 Abs. 
2 Satz 2 PartG keine planmäßigen Abschreibungen erfolgt. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die Rechnungsle- 
gung, insbesondere zu Ansatz und Bewertung von Vermögensgegenständen, be- 
achtet, soweit sie gemäß § 24 Abs. 2 PartG entsprechend gelten. 
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II. Erläuterungen zur Vermöaensbilanz 


1 Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 A. II. 1 PartG 
Sowie deren im Jahresabschluss aufgeführten unmittelbaren und mittelbaren Be- 
teiligungen (§ 24 Abs. 7 Nr. 1 PartG) 


Beteiligung des NPD-Parteivorstandes zum 31.12.2012: 


Beteiligungen an 

Sitz 

Anteil 

Höhe des 

1 

Höhe des 

Eigenkapital 

Ergebnis des 

Unternehmen 


des 

Nominal- 

Anteils 

des letzten Ge- 

letzten Ge- 

nach § 24 Abs. 6 


Nomi- 

kapitals 

am Kapi- 

schäftsjahres. 

schäftsjahres. 

Nr. 1. A. 11.1 


nal- 


tal 

für das ein 

ftlr das ein Jah- 

PartG: 


kapi- 



Jahresabschluß 

resabschluss 



tals 



vorliegt 

vorliegt 

Name 


% 

€ 

€ 

€ 

€ 

Deutsche Stimme 
Verlags GmbH 

Riesa 

88,97 

519,885 

462.499 

272.120,47 

-109.180,24 


Beteiligung des NPD-Landesverbandes Sachsen zum 31.12.2012: 


Beteiligungen an 
Unternehmen 
nach § 24 Abs. 6 
Nr. 1. A. 11.1 
PartG: 

Sitz 

Anteil 

des 

Nomi- 

nal- 

kapitals 

Höhe 
des No- 
minal- 
kapitals 

Höhe 
des An- 
teils am 
Kapital 

Eigenkapital 
des letzten 
Geschäftsjah- 
res, für das ein 
Jahresabschluß 
vorliegt 

Ergebnis des 
letzten Ge- 
schäftsjahres, 
für das ein Jahr- 
esabschluss 
vorliegt 

Name 


% 

€ 

€ 

€ 

€ 

Deutsche Stimme 
Verlags GmbH 

Riesa 

10,06 

519.885 

52.273 

272.120,47 

-109.180,24 


Im Tabellenteil ist die Beteiligung, abweichend zum Vorjahr, mit dem Nominalwert 
ausgewiesen. Bis zum Vorjahr (2011) waren die Nominalwerte mit den Kaufpreisen der 
Geschäftsanteile identisch. 

Im Jahr 2012 erwarb der NPD-Parteivorstand einen bestehenden Geschäftsanteil von 
nom. 100.000 € und verkaufte Geschäftsanteile von nom. 32.273 € an den NPD- 
Landesverband Sachsen. Der NPD-Landesverband Sachsen wurde dadurch neuer 
Gesellschafter der Deutschen Stimme Verlagsgesellschaft mbH. 

Des Weiteren wurde eine Kapitalerhöhung in Höhe von 200.000 € durchgeführt, an der 
der NPD-Parteivorstand sich mit 180.000 € und der NPD-Landesverband Sachsen sich 
mit 20.000 € beteiligt hat. 

Als aktuellster vorliegender Jahresabschluß der Deutschen Stimme Verlagsgesell- 
schaft mbH wurde der des Jahres 2011 herangezogen, da derjenige für 2012 bislang 
noch nicht festgestellt worden ist. Die Angaben zum Eigenkapital und zum Geschäfts- 
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ergebnis beziehen sich deshalb auf das Geschäftsjahr 2011. Die im Jahr 2012 durch- 
geführte Kapitalerhöhung von insgesamt 200.000 € ist in der Angabe zum Eigenkapital 
in der tabellarischen Übersicht nicht berücksichtigt. 


2. Benennung der Hauptprodukte von Medienunternehmen, soweit Beteiligungen an 
diesen bestehen (§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 

Medienunternehmen: Hauptprodukte: 

Deutsche Stimme VerlagsGmbH Monatszeitung Deutsche Stimme 

3. Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen an Unter- 
nehmen nach dem Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 PartG) 


Bewertungen zum Stichtag 31.12.2012: 


Verband 

Lage 

Bewertung 

Parteivorstand 

Seelenbinderstr. 42, 12555 Berlin 

355.500 € 

Ackerlandgrundstück Derschen Flurstück 18 

500 € 

Grundstück mit Gebäude Derschen, Daader 
Str.29 

74.000 € 


Summe 

430.000 € 


Bewertungen zum Stichtag 31.12.2012: 


Verband 

Beteiligung 

Bewertung 

Parteivorstand 

Deutsche Stimme Verlags GmbH 

337.285 € 

LV Sachsen 

Deutsche Stimme Verlags GmbH 

39.142 € 


Summe 

376.427 € 


Das Haus- und Grundvermögen und die Beteiligung an der Deutschen Stimme Ver- 
lagsgesellschaft mbH wurden zum Stichtag 31.12.2012 neu bewertet. Die Neubewer- 
tungen wäre eigentlich erst zum Stichtag 31.12.2013 gesetzlich erforderlich gewesen. 

Bei der zum Stichtag 31.12.2008 durchgeführten vorangegangenen Bewertung des 
Grundvermögens „Seelenbinderstr. 42, 12555 Berlin“ wurde versehentlich eine zu gro- 
ße Anzahl an Quadratmeter Nutzfläche zum Ansatz gebracht, da die Nutzflächenbe- 
rechnung nach DIN 277 und nicht nach der ab dem 1.1.2004 gültigen Berechnungs- 
verordnung durchgeführt wurde. Dieser Fehler wurde nun mit einer Neubewertung zum 
Stichtag 31.12.2012 korrigiert. Die Neubewertung erfolgte nach §§ 145 ff Bewertungs- 
gesetz. 

Die Veräußerung und der Erwerb von Geschäftsanteilen der Deutschen Stimme Ver- 
lagsgesellschaft mbH im Jahr 2012 zu Kaufpreisen unter dem Nennwert war Anlaß für 
eine Neubewertung der Geschäftsanteile zum Stichtag 31.12.2012. Die Neubewertung 
erfolgte zum Buchwert per 31.12.2012. 
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III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 

1 Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei einer der in 
§ 24 Abs. 3 PartG aufgeführten Gliederungen mehr als 2 vom Hundert der Sum- 
me der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG ausmachen (§ 27 Abs. 2 
Satz 1 PartG) 


Bundesverband 

Teil-Auflösung der Rückstellung wegen einer 
Sanktionsforderung nach § 31b PartG aufgrund 
des Rechenschaftsberichts 2007 nach Rechts- 



kraft des BVerwG Urteils vom 12.12.2012 
Auslagenerstattung Prüfung DVU- 

1.296.400,92 


Rechenschaftsbericht 2010 

Forderung aus Schuldanerkenntnis wg. unbe- 
rechtigten Barauszahlungen in den Jahren 

8.662,34 


2010/11 

6.000,00 


Auslagenerstattung DVU wg. Diverse 

Anpassung Anfangsbestand Buchwerte Anteile 

4.297,86 


Deutsche Stimme Verlagsgesellschaft mbH 

854,20 


Auslagenerstattung DVU Rechtsanwaltskosten 

714,00 


Auslagenerstattung DVU Rechtsanwaltskosten 

476,00 


Schadenersatz Plakatbeschädigung 

345,00 


Verkaufserlös Risograph 

Auslagenerstattung DVU wg. Stellungnahme Dt. 

327,00 


Bundestag 

273,51 


Schadenersatz Plakatbeschädigung 

100,00 


Schadenersatz 

Auslagenerstattung DVU wg. Stellungnahme Dt 

100,00 


Bundestag 

85,79 


Gebühren Bundesschiedsgericht 

44,00 


Rückbuchung Internet 

37,05 


Schadenersatz Plakatbeschädigung 

30,00 


Schadenersatz Plakatbeschädigung 

30,00 


Schadenersatz Plakatbeschädigung 

30,00 


Sonstige Einnahmen 

20,17 


Summe 

1.318.827,84 

Landesverband Hessen 

Rückforderung aus Unterschlagung 

26.971,51 


Kassendifferenz 

1.160,55 


Rückzahlung 

450,00 


Rückerstattungen Auslagen 

421,24 


Summe 

29.003,30 

Landesverband 

Verjährung einer Verbindlichkeit 

2.500,00 

Rheinland-Pfalz 

Summe 

2.500,00 

Landesverband Berlin 

Verkauf Fahrzeug 

725,00 


Rückzahlung KFZ-Steuer 

229,00 


Rückzahlung KFZ-Versicherung 

14,90 


Summe 

968,90 

Landesverband 

Rückzahlung Gerichtskosten 

363,00 

Brandenburg 

Summe 

363,00 

Landesverband 

Verkauf Kleinbus 

1.900,00 

Mecklenburg- 

Erstattung zerstörte Wahlplakate 

1.022,00 

Vorpommern 

Verkauf Bildrechte 

50,00 


Summe 

2.972,00 
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Landesverband Umwandlungsprämie 2.600,00 

Thüringen Krankengeld 881,83 

Summe 3.481,83 

Nachgeordnete Rückzahlungen Mahnverfahrensgebühren 46,00 

Gebietsverbände im Rückgabe Pfandartikel 988,06 

Landesverband Rückerstattung Gerichtskosten 392,10 

Thüringen Summe 1.426,16 


2. Offenlegung von Sonstigen Einnahmen, die im Einzeifaii die Summe von 10.000 € 
übersteigen (§ 27 Abs. 2 Satz 2 PartG) 

- Nach dem letztinstanzlichen und nunmehr rechtskräftigen Urteil des Bundesverwal- 
tungsgerichts (BVerwG 6C32.1 1) vom 12.12.2012 erfolgte die Auflösung der Rück- 
stellung wegen eines Fehlers im Rechenschaftsbericht für das Jahr 2007. 

Die Höhe der zu leistende Strafzahlung der NPD an den Deutschen Bundestag war 
nach der vorherigen Entscheidung des Obervenwaltungsgerichtes Berlin-Branden- 
burg zunächst mit einem Betrag in Höhe von 2.567.756,68 € bestätigt worden und 
entsprechend als Rückstellung erfaßt und in dieser Höhe ab dem Rechenschaftse- 
richt für das Jahr 2010 ausgewiesen worden. 

Mit dem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts reduzierte sich aber die Strafzah- 
lung um 1.296.400,92 €. Dieser Betrag wurde unter „Sonstige Einnahmen“ ge- 
bucht. 

Die rechtskräftig durch das Bundesverwaltungsgericht festgestellte Sanktionsforde- 
rung in Höhe von 1 .271 .355,76 € wurde nunmehr als Verbindlichkeit ausgewiesen. 

Der NPD-Parteivorstand hält die Sanktionsvorschrift des § 31 b PartG, die die ge- 
setzliche Grundlage für die von der Verwaltung des Deutschen Bundestages erho- 
bene Sanktionsforderung ist, für verfassungswidrig und hat deshalb im Frühjahr 
2013 dagegen Beschwerde beim Bundesverfassungsgericht eingereicht. 

- Im Landesverband Hessen: Die sonstige Einnahme resultiert aus der rechtskräfti- 
gen Entscheidung des Landgerichts Darmstadt vom 14.06.2013 (Geschäftsnum- 
mer 1 O 93/13), in der uns eine Rückforderung aus Unterschlagungen in Höhe von 
26.971,51 € zugesprochen wurde. Die Forderung war unbestritten. Vollstre- 
ckungsmaßnahmen liefen aber ins Leere, so daß der Forderungsbetrag bis auf ei- 
nen Erinnerungswert von 1,00 € abgeschrieben wurde. 


IV. Sonstige Erläuterungen 

Erläuterung der Verbuchung der staatlichen Mittel auf Bundes- und Landesebene 

Die staatlichen Mittel sind in voller Höhe ohne jede Saldierung bei dem Verband ver- 
bucht, bei dem sie endgültig verbleiben. 

Sonstige Erläuterungen 

Mit dem Urteil des Oberlandesgerichtes Zweibrücken (2 U 92/12), verkündet am 
09.08.2013, wurde uns ein Schadenersatzanspruch in Höhe von 71.812,31 € gegen- 
über unserem früheren Wirtschaftsprüfer zugesprochen. Der Schadenersatzanspruch 
resultiert aus dem vom damaligen Wirtschaftsprüfer erteilten Testat für den Rechen- 
schaftsbericht 2007 und der von der Verwaltung des Deutschen Bundestages erhobe- 
nen Sanktionsforderung nach 31 b PartG hinsichtlich der Nichterläuterung bzw. des 
fehlenden Anschlusses von Vermögenswerten an die Vorjahreswerte. Da die Forde- 
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rung bestritten war und erst im Jahr 2013 das inzwischen rechtskräftige Urteil erging, 
werden wir diese Forderung nach dem Realisationsprinzip erst mit dem Rechen- 
schaftsbericht 2013 aktivieren. 

In einem nachgeordneten Gebietsverband im Landesverband Bayern wurden im Jahr 
201 1 Aufwandsspenden über 2.343,60 € versehentlich nicht erfaßt. Diese Fehler wer- 
den hiermit wie folgt berichtigt: 

Es ändert sich die Angabe „Spenden von natürlichen Personen“ unter Einnahmen 
Kreisverbände Bayern im Rechenschaftsbericht 2011 von 69.987,71 € auf 72.331,31 € 
sowie die Angabe „Ausgaben des laufenden Geschäftsbetriebes“ von 59.494,95 € auf 
61.838,55 €. Der Geldbestand wird durch die Änderung nicht berührt. 

Im Rechenschaftsbericht 2011 berichteten wir über die mögliche Veruntreuung von 
Vermögen in den Jahren 2010 und 2011 in einem nachgeordneten Gebietsverband in 
Niedersachsen. Dieser Fall wurde in der innerparteilichen Schiedsgerichtsbarkeit ver- 
handelt. Aufgrund nicht vorhandener Beweise gegen den Vorstand des Gebietsver- 
bandes wurde die Klage des Landesverbandes gegen den betroffenen Gebietsver- 
band zurückgezogen. Eine Veruntreuung konnte somit nicht festgestellt werden. 

Bei einigen Landesverbänden sind „Forderungen bzw. Verbindlichkeiten staatliche Mit- 
tel“ im Cent-Bereich eingetragen. Diese stammen aus den vierteljährlichen Abschlag- 
zahlungen auf nicht durch 4 Cent teilbare staatliche Mittel in 2012 und den vorange- 
gangenen Jahren derselben Legislaturperiode. 

Da viele nachgeordnete Gebietsverbände von der in § 28 Abs. 3 PartG eingeräumten 
Möglichkeit Gebrauch gemacht haben, Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- 
bzw. Abflusses zu verbuchen, ist die Summe der Verbindlichkeiten gegenüber Gliede- 
rungen nicht identisch zu der Summe aller Forderungen gegenüber Gliederungen. 

Die Differenz entsteht dadurch, daß sich für nachgeordnete Gebietsverbände bestimm- 
te Gelder zum Jahresende noch auf Konten von Verbänden befanden, die von § 28 
Abs. 3 PartG keinen Gebrauch machen konnten oder keinen Gebrauch gemacht ha- 
ben. Sie wurden von diesen Verbänden als Verbindlichkeiten eingebucht. 

Die nachgeordneten Gebietsverbände, denen die Gelder zustanden, verbuchten diese 
Beträge aber erst zum Zeitpunkt des Zuflusses. 

Es handelt sich dabei um Mitgliedsbeiträge, die nicht auf dem Konto des zuständigen 
Verbandes eingezahlt wurden oder um Zahlungen, die über den Jahreswechsel getä- 
tigt wurden. 

Im einzelnen existieren folgende Differenzen: 

Verbindlichkeit auf Bundesebene 

an nachgeordnete Gebietsverbände: 

Forderung des Landesverbandes Niedersachsen 

an nachgeordnete Gebietsverbände: 

Verbindlichkeit des Landesverbandes Niedersachsen 
an nachgeordnete Gebietsverbände: 

Verbindlichkeit des Landesverbandes Rheinland-Pfalz 
an nachgeordnete Gebietsverbände: 

Verbindlichkeit des Landesverbandes Berlin 

an nachgeordnete Gebietsverbände: 

Forderung des Landesverbandes Brandenburg 

an nachgeordnete Gebietsverbände: 

Verbindlichkeit des Landesverbandes Sachsen 

an nachgeordnete Gebietsverbände 

Summe: 


-54,00 € 
82,50 € 
-252,00 € 
- 100,00 € 
- 100,00 € 
570,00 € 
-144,00 € 
2,50 € 
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Aufschlüsselung der im Rechnungsjahr 2012 gewährten staatlichen Mittel 


Verbände 

Festsetzung- 
betrag 2012 

Parteiinterner 

Finanzausgleich 

Endgültig beim 
jeweiligen Verband 
verbleibender Be- 
trag § 26 Abs. 5 
PartG) 

Bund 

1.213.656,21 € 

- 295.288,00 € 

918.368,21 € 

01 Schleswig-Holstein 


5.994,00 € 

5.994,00 € 

02 Hamburg 


4.800,00 € 

4.800,00 € 

03 Niedersachsen 

26.493,00 € 

20.802,00 € 

47.295,00 € 

04 Bremen 

2.071,00 € 

755,00 € 

2.826,00 € 

05 Nordrhein-Westfalen 


43.867,00 € 

43.867,00 € 

06 Hessen 


13.995,00 € 

13.995,00 € 

07 Rheinland-Pfalz 

10.293,00 € 

9.469,00 € 

19.762,00 € 

08 Baden-Württemberg 


21.368,00 € 

21.368,00 € 

09 Bayern 

30.849,75 € 

36.018,00 € 

66.867,75 € 

10 Saarland 

2.803,00 € 

33.261,00 € 

36.064,00 € 

11 Berlin 

1 5.620,50 € 

10.047,00 € 

25.667,50 € 

12 Brandenburg 

17.772,00 € 

12.902,00 € 

30.674,00 € 

13 Mecklenburg-Vorpommern 

20.321,00 € 

18.869,00 € 

39.190,00 € 

14 Sachsen 

50.417,00 € 

36.530,00 € 

86.947,00 € 

15 Sachsen-Anhalt 

22.913,00 € 

12.934,00 € 

35.847,00 € 

16 Thüringen 


13.677,00 € 

36.402,50 € 





Summe 

1.435.934,96 € 


1.435.934,96 € 


Berlin, 20. 12. 2013 
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Lorenz-Doleisch von Dolsperg 
Wirtschaftsprüfer 



Prüfungsvermerk 


gemäß § 30 Absatz 2 und 3 Parteiengesetz 

Ich habe den Rechenschaftsbericht der Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD) für 

das Kalenderjahr 2012 

in dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. Dieser Rechen- 

schaftsbericht der Gesamtpartei setzt sich aus den Rechenschaftsberichten der Bimdespartei, 
der 16 Landesverbände und der den Landesverbänden nachgeordneten Gebietsverbände zu- 

sammen. 


Meine Prüfung hat sich gemäß § 29 Absatz 1 Parteiengesetz auf die Angaben in den Rechen- 
schaftsberichten imd die Buchführungen der Bundespartei, der Landesparteien, der Jugend- 
organisation, sonstigen Gliederungen und der nach einer Zufallszahlen-Stichprobenauswahl 
von mir ausgewählten und nachfolgend genannten Gebietsverbände beschränkt; 

Parteivorstand 

Deutschland 

Landesverband 

Schleswig-Holstein 

Landesverband 

Hamburg 

Landesverband 

Niedersachsen 

Landesverband 

Bremen 

Landesverband 

Nordrhein-Westfalen 

Landesverband 

Hessen 

Landesverband 

Rheinland-Pfalz 

Landesverband 

Baden- Württemberg 

Landesverband 

Bayern 

Landesverband 

Saar 

Landesverband 

Berlin 

Landesverband 

Brandenburg 

Landesverband 

Mecklenburg-Vorpommern 

Landesverband 

Sachsen 

Landesverband 

Sachsen-Anhalt 

Landesverband 

Thüringen 

Ring Nationaler Frauen 


Kommunalpolitische Vereinigung 

Junge Nationaldemokraten 

Bundesvorstand 

Junge Nationaldemokraten 

Landesverband Niedersachsen 

Kreisverband 

Ennepe-Ruhr 

Kreisverband 

Straubing 

Kreisverband 

Böblingen-Stuttgart-Ludwigsburg 

Kreisverband 

Essen 

Kreisverband 

Freising 

Kreisverband 

Ansbach 

Kreisverband 

Berlin 2 

Kreisverband 

Karlsruhe-Land 

Kreisverband 

Wiesbaden-Taunus 

Kreisverband 

Nordhausen 

Kreisverband 

Krefeld 
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Lorenz-Doleisch von Dolsperg 
Wirtschaftsprüfer 


Insgesamt wurden von 167 Parteigliederungen 32 Gliederungen bzw. rund 20 % geprüft. 

Die Angaben in den Rechenschaftsberichten der übrigen Gliederungen habe ich nicht geprüft. 
Die vollständige Erfassung aller Gebietsverbände imd die Zusammenführung der Rechen- 
schaftsberichte wurden von mir auf formale und rechnerische Richtigkeit geprüft. 

Die Aufstellung der Rechenschaftsberichte der Bundespartei, der Landesverbände und der 
den Landesverbänden nachgeordneten Gebietsverbände nach den Vorschriften des Parteien- 
gesetzes liegt in der Verantwortung der jeweiligen Vorstände. Der Rechenschaftsbericht der 
Gesamtpartei wurde von einem für die Finanzangelegenheiten zuständigen Vorstandsmitglied 
des Bundesvorstandes zusammengefiigt und unterzeichnet. Meine Aufgabe ist es, auf Grund- 
lage der von mir in dem beschriebenen Umfang durchgefiihrten Prüfung eine Beurteilung 
über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 

Ich habe meine Prüftmg der Angaben in den oben genannten Rechenschaftsberichten nach 
§ 29 Parteiengesetz in entsprechender Anwendimg der vom Institut für Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge- 
nommen. Danach ist die Prüftmg so durchzuführen, dass Unrichtigkeiten imd Verstöße gegen 
die gesetzlichen Vorschriften mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest- 
legung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über das wirtschaftliche und recht- 
liche Umfeld sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des jeweiligen rechnimgslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in der jeweiligen Buchführung und in den 
oben genannten Rechenschaftsberichten überwiegend auf der Basis von Stichproben beur- 
teilt. Die Prüftmg umfasst die Beurteilung der allgemeinen Grundsätze zur Rechnungslegung 
und der wesentlichen Einschätzungen des jeweiligen Vorstandes sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellimg des jeweiligen Rechenschaftsberichtes. 

Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine 
Beurteilung der in die Prüfung einbezogenen Angaben in den Rechenschaftsberichten bildet. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Rechenschaftslegung der 
Gesamtpartei Gegenstand meiner Prüftmg waren, gilt mein folgendes Urteil über den Re- 
chenschaftsbericht der Gesamtpartei insoweit: 


„Nach meiner pflichtgemäßen Prüftmg aufgrund der Bücher und Schriften der 
Partei sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen imd Nachweise ent- 
spricht der Rechenschaftsbericht in dem geprüften Umfang (§ 29 Absatz 1 Partei- 
engesetz) den Vorschriften des Parteiengesetzes.“ 


Hannover, den 27. Dezember 2013 




5 ^ 

Rainer Lorenz-Doleisch von Dolsperg 
W irtschaftsprüfer 
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Die Republikaner - REP 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG 


Einnahmen- und Ausgabenrechnung 


Einnahmen der Gesamtoartei 

1 . Mitglledsberträge 

2. Mandatsträgerbeiträge und ähnliche regelmäßige Beiträge 

3. Spenden von natürlichen Personen 

4. Spenden von juristischen Personen 

5. Einnahmen aus Untemehmenstätigkeit und Beteiligungen 

6. Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

7. Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von Druckschriften und 
Veröffentlichungen und sonstiger mit Einnahmen verbundener 
Tätigkeit 

8. staatliche Mittel 

9. sonstige Einnahmen 

Summe 



Ausc 

laben der Gesamtoartei 

1. 

Personalausgaben 

2. 

Sachausgaben 



a) 

des laufenden Geschäftsbetriebes 


b) 

für allgemeine politische Arbeit 


c) 

für Wahlkämpfe 


d) 

für die Vermögensverwaltung einschließlich sich 
hieraus ergebender Zinsen 


e) 

sonstige Zinsen 


f) 

sonstige Ausgaben 


Summe 



2,71 

0,01 

67.93 
0,01 
0,00 

0,06 

0,04 

29,14 

0,10 

100,00 

0,35 

17,88 

0,54 

80.94 
0,00 

0,00 

0,29 

100,00 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Vermögensbilanz 


Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

Besitzoosten der Gesamtoartei 



A. ANLAGEVERMÖGEN 



[. 

Sachanlagen 

1 . Haus- und Grundvermögen 

0,00 

0,00 


2. Geschäftsstellenausstattung 

44 . 489 , 00 ! 

47 . 104,00 

II. 

Finanzanlagen 

1 . Beteiligungen an Unternehmen 

38 . 34 e ,89 

38 . 346,89 


2. sonstige Finanzanlagen 

8 . 722,92 

8 . 172,92 

B. UMLAUFVERMÖGEN 



1 . 

Forderungen aus der staatlichen 

Teilfinanzierung 

255 . 157,13 

123 . 582,61 

11. 

Geldbestände 

1 . 257 . 599,31 

778 . 402,98 

III. 

sonstige Vermögensgegenstände 

35 . 571,56 

14 . 933,61 

Summe 

1.639.886,81 

1.010.543,01 

Schuldoosten der Gesamtoartei 



A. RÜCKSTELLUNGEN 



1 . 

Pensionsverpflichtungen 

0,00 

0,00 

II. 

sonstige Rückstellungen 

128 . 825,00 

126 . 520,00 

B. VERBINDLICHKEITEN 



1, 

Rückzahlungsverpfllchtungen aus 
der staatlichen Teilfinanzierung 

0,00 

0,00 

II. 

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 

2 . 053,55 

0,00 

III. 

Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Darlehensgebern 

19 . 161,59 

14 . 433,09 

IV. 

sonstige Verbindlichkeiten 

231 . 307,77 

293 . 318,53 

Summe 

381.347,91 

434.271,62 

Reinvermöaen der Gesamtoartei 

1.258.538,90 

576.271,39 


positiv (+1 oder negativ (-) 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten Gebietsverbände 


Bundesverband 


andesverbände 


achgeordnete Gebietsverbände 


summe 

linschlleßllch 

nnerparteillcher Zuschüsse 


nnerparteiliche Zuschüsse 


umme 

Ihne 

nnerparteiliche 

uschüsse 


Gesamteinnahmen 


Gesamtausgaben 


Berichtsjahr 

€ 


Überschüsse (■•■) 
oder 

Defizite (-) 


Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr 


4.435.597, 80| 4.050.066,001 4.017.047,80] 571.809,60| 418.550,00 


447.330,00 354.195,80 375.805,13 96.613, 9d 71.524,87 


198.261,381 13.843,97 -18.792,73 


m 


5.235.508,78 5.062.396,45 4,553.241,27 4.591.114,31 682.267,51 471.282,14 


125.864,00 175.044,26 125.864,00 175.044,26 0,00 


5.109.644,78 4.887.352,19 4.427.377,27 4.416.070,05 682.267,51 471.282,14 


Reinvermögen 


undesverband 


andesverbände 


achgeordnete Gebietsverbände 
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C, Gesamte 

Schuldposten 
(Summe von A und B) 
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C. Gesamte 

Schuld Posten 
f Summe von A und Bt 
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Vermögensbilanz gemäß § 24 Abs. 6 PartG (Fortsetzung) 


Reinvermöaen 

€ 

(positiv oder negativ) 

Bundesverband 

1.186.151,50 

Landesverband Baden-Württemberg 

-40.953,23 

nachgeordnete Gebietsverbände 

15.520,95 

Gesamt 

-25.432,28 

Landesverband Bayern 

-136.147,12 

nachgeordnete Gebietsverbände 

68.571,22 

Gesamt 

-67.575,90 

Landesverband Berlin 

9.168,99 

nachgeordnete Gebietsverbände 

2.996,40 

Gesamt 

12.165,39 

Landesverband Brandenburg 

1.431,15 

nachgeordnete Gebietsverbände 

0,00 

Gesamt 

1.431,15 

Landesverband Bremen 

1.627,17 

nachgeordnete Gebietsverbände 

0,00 

Gesamt 

1.627,17 

Landesverband Hamburg 

0,00 

nachgeordnete Gebietsverbände 

0,00 

Gesamt 

0,00 
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Vermögensbilanz gemäß § 24 Abs. 6 PartG (Fortsetzung) 


Reinvennöaen 

(positiv oder negativ) 


€ 


Landesverband Sachsen-Anhalt 
nachgeordnete Get)ietsverbände 

Gesamt 

Landesverband Schleswig-Holstein 
nachgeordnete Gebietsverbände 

Gesamt 

Landesverband Thüringen 

nachgeordnete Gebietsverbände 

Gesamt 

Summe Bundesverband 

Summe Landesverbände 

Summe 

nachgeordnete^GebieJsverbände^ 

Summ^Gesamtparte^^^^^^^ 


-100,64 

0,00 

• 100,64 

5.062.55 
0,00 

5 . 062.55 
12.098,44 

4.667,13 

16 . 765,57 

1.186.151,50 

-97.545,16 

169.932,56 

1 . 258 . 538,90 
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Gesonderte Ausweise und Erläuterungen 


A. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge 
oder rechtmäßig erlangte Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 
i. V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG) 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

(Einnahmenrechnung, Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3) EUR 3.422.324. 1 8 

abzüglich 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen, 

soweit sie den Betrag von 3.300 € übersteigen 26.259.59 

abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 
(z.B. Bagatellspenden aus „Tellersammlungen“ und 

gemäß § 25 Abs. 2 Nr. 6 zulässige „anonyme“ Spenden) 1 .903.63 


Summe der Zuwendimgen im Sinne 

von § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG EUR 3.394.160.96 


B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen 
oder mehrere ihrer Gebietsverbände, deren Gesamtwert im 
Rechnungsjahr 10.000 € übersteigt (§ 25 Abs. 3 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfallt. 

C. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres 
(§ 24 Abs. 10 PartG) 

Am 3 1 . Dezember des Rechnungsjahres waren 5116 Personen Mitglieder der 
Partei. 

D Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentliche 
Zuschüsse (§ 24 Abs. 12 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfallt. 
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E. Erläuterungen 

I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der 
Vorstand der Partei nach den Vorschriften des Gesetzes über die 
politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (BGBl I, S. 149), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 ÄndG vom 23.August 2011 (BGBl 1, S.1748), 
wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen und Gewissen öffentlich 
Rechenschaft über die Herkunft und die Verwendung der Mittel sowie 
über das Vermögen der Partei zum Ende des Kalenderjahres 
(Rechnungsjahres). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine 
Zusammenfassung vorangestellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 
Satz 1 PartG die Rechenschaftsberichte jeweils getrennt nach Bimdesver- 
band und Landesverband sowie die Rechenschaftsberichte der 
nachgeordneten Gebietsverbände je Landesverband aufgenommen 
worden. Die Landesverbände und die ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 PartG ihren 
Rechenschaftsberichten eine lückenlose Aufstellung aller Zuwendungen 
je Zuwender mit Namen und Anschrift beigefügt. Der Bundesverband hat 
diese Aufstellungen zur Ermittlung der jährlichen Gesamthöhe der 
Zuwendungen j e Zuwender zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines 
Geschäftsbetriebes üblicherweise unentgeltlich zur Verfügung stellen, 
sind gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als Einnahmen unberücksichtigt 
geblieben. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der 
Vermögensbilanz allein Vermögensgegenstände mit einem 
Anschaffungswert von im Einzelfall mehr als 5.000 € (inklusive 
Umsatzsteuer) aufzuführen, ist kein Gebrauch gemacht worden. 

Von der in § 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb der 
Landesverbände eingeräumten Möglichkeit, Einnahmen und Ausgaben 
im Jahr des Zu- beziehungsweise Abflusses zu verbuchen, auch wenn die 
jeweiligen Forderungen beziehungsweise Verbindlichkeiten bereits im 
Vorjahr entstanden sind, ist kein Gebrauch gemacht worden. 

Im übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte 
vollständig in den Rechenschaftsbericht aufgenommen. 
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Der Landesverband Hamburg besteht noch, jedoch ohne eigenes 
Vermögen. Der KV Schwalm-Eder (Hessen) besteht nicht mehr. 


Vermögensgegenstände sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten vermindert um planmäßige 
Abschreibungen angesetzt worden. 

Im übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die 
Rechnungslegung, insbesondere zu Ansatz und Bewertung von 
Vermögensgegenständen, beachtet, soweit sie gemäß § 24 Abs. 2 PartG 
entsprechend gelten. 

II. Erläuterungen zur Vermögensbilanz 

1 . Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 

1 A. II. I PartG sowie deren im Jahresabschluss aufgeführten 
unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen (§ 24 Abs. 7 Nr. 1 
PartG) 


Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1. A. II. 1 
PartG: 


Name 

Sitz 

Anteil des 
Nominal- 
kapitals 

% 

Höhe des 
Nominal- 
kapitals 

€ 

Höhe des 
Anteils 
am 

Kapital 

€ 

Eigen- 

kapital 

€ 

Ergebnis 
des letzten 
Geschäfts- 
jahres, 
für das ein 
Jahres- 
abschluss 
vorliegt 
€ 

BRV- 

Verlags 

und 

Vertriebs 

GmbH 

90SS2 

Röthen- 

bach 

100 

76.694 

76.694 

-5.597 

-9.732 


Im Jahresabschluss vorgenannter Unternehmen aufgeführte 
unmittelbare und mittelbare Beteiligungen: 

EUR 0,00. 
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2. Benennung der Hauptprodukte von Medienunternehmen, soweit 
Beteiligungen an diesen bestehen (§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 


Die BRV- Verlags- und Vertriebs GmbH vertreibt neben der Übernahme 
von parteilichen Verwaltungsarbeiten Werbeartikel und übernimmt die 
Parteizeitung. 

Die BRV- Verlags- und Vertriebs GmbH verfolgt nur innerparteiliche 
Ziele und nimmt mit Ihren Produkten nicht am allgemeinen 
Wirtschaftsverkehr teil. 

3. Bewertung der Beteiligungen an Unternehmen nach dem 
Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 

Bewertung zum Stichtag 3 1 . 1 2.2009 4.000,00 € 

Die Partei verfugt über kein Haus- und Grundvermögen. 


III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 

1 . Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei 
einer der in § 24 Abs. 3 PartG aufgeführten Gliederungen mehr als 2 
vom Hundert der Summe der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 
6 PartG ausmachen (§27 Abs. 2 Satz 1 PartG) 

LV Bayern: 

nachgeordnete Gebiets verbände: 

KV Aichach-Frieding 669,85 

Aufwandsentschädigungen von Kreisver- 
waltung für Mandatsträger aufgrund stillschweigend 
abgetretener Ansprüche letzterer an die Partei 
gern. §§ 398, 516 BGB 


2. Offenlegung von Sonstigen Einnahmen, die im Einzelfall die 
Summe von 10. 000 € übersteigen (§ 27 Abs. 2 Satz 2 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt. 
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3. Werzeichnis der Erbschaften und Vermächtnisse, deren Gesamtwert 
10. 000 € übersteigt (§ 27 Abs. 2 Satz 3 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt. 


Ort, Datum 



(Als gemäß § 23 Abs. 1 Satz 6 PartG 
zuständiges Vorstandsmitglied) 
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Prüfungsvermerk 

Wir haben den Rechenschaftsbericht der Partei Die Republikaner für das 
Kalenderjahr 2012 in dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. Dieser 
Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei setzt sich aus den Rechenschaftsberichten 
der Bundespartei, der sechszehn Landesverbände und der den Landesverbänden 
nachgeordneten Gebietsverbänden zusammen. 

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 29 Abs. 1 PartG auf die Angaben in den 
Rechenschaftsberichten und den Buchführungen der Bundespartei, der 
Landesverbände und der insbesondere nach regionalen und größenmäßigen 
Gesichtspunkten von uns ausgewählten und nachfolgend genannten 
Gebietsverbänden beschränkt: 

- Kreisverband Aachen 

- Kreisverband Essen 

- Kreisverband Gießen 

- Kreisverband Kusel 

- Kreisverband Mayen-Koblenz 

- Kreisverband Ludwigshafen 

- Kreisverband Fürth 

- Kreisverband Berchtesgaden 

- Kreisverband Starnberg 

- Bezirksverb. Mittelfranken 

Die Angaben in den Rechenschaftsberichten der übrigen nachgeordneten 
Gebietsverbände haben wir ebenso wenig geprüft wie die vollständige Erfassimg 
aller Gebietsverbände. Die Zusammenfügung der Rechenschaftsberichte wurde 
von uns nur auf formale und rechnerische Richtigkeit geprüft. 

Die Buchführung und die Aufstellung der Rechenschaftsberichte der 
Bundespartei, der Landesverbände imd der den Landesverbänden nachgeordneten 
Gebietsverbände nach den Vorschriften des Parteiengesetzes liegen in der 
Verantwortung der jeweiligen Vorstände. Der Rechenschaftsbericht der 
Gesamtpartei wurde von einem vom Parteitag gewählten für die 
Finanzangelegenheiten zuständigen Vorstandsmitglied des Bundesvorstandes 
zusammengefügt und unterzeichnet. Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von 
uns in dem beschriebenen Umfang durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Rechenschaftsbericht abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung der Angaben in den oben genannten 
Rechenschaftsberichten nach § 29 PartG, d.h. mit der im folgenden Absatz 
geschilderten Begrenzung, in entsprechender Anwendung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung der Angaben in den 
Rechenschaftsberichten so zu planen imd durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 
und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prülungshandlungen werden die 
Kenntnisse über das wirtschaftliche imd rechtliche Umfeld sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des jeweiligen rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in der jeweiligen Buchführung 
und in den oben genannten Rechenschaftsberichten überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
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Grundsätze zur Rechnungslegung und der wesentlichen Einschätzungen des 
jeweiligen Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des jeweiligen 
Rechenschaftsberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung der in die Prüfung 
einbezogenen Angaben in den Rechenschaftsberichten bildet. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der 
Rechenschaftslegung der Gesamtpartei Gegenstand unserer Prüfung waren, gilt 
unser folgendes Urteil über den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei auch nur 
insoweit: 

Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der 
Partei sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise 
entspricht der Rechenschaftsbericht in dem geprüften Umfang (§29 Abs. 1 PartG) 
den Vorschriften des Parteiengesetzes. 


München, den 02. 1 2. 1 3 



(Wirtschaftsprüfer) 
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Partei Mensch Umwelt Tierschutz - Die Tierschutzpartei - 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 


Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG 


Einnahme- und Ausgabenrechnung 

Berichtsjahr 

Vorjahr 


Euro 

% 

Euro 

% 

Einnahmen der Gesamtpartei 





1. Mitgliedsbeiträge 

46.866,46 

17,56% 

48.340,00 

11,56% 

2. Mandatsträgerbeiträge und ähnliche 





regelmäßige Beiträge 

986,00 

0,37% 

0,00 

0,00% 

3. Spenden von natürlichen Personen 

80.291,91 

30,08% 

88.428,54 

21,14% 

4. Spenden von juristischen Personen 

0,00 

0,00% 

0,00 

0,00% 

5. Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit und 





Beteiligungen 

0,00 

0,00% 

0,00 

0,00% 

6. Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

1.502,81 

0,56% 

2.272,52 

0,54% 

7. Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von 





Druckschriften und Veröffentlichungen und 





sonstiger mit Einnahmen verbundener Tätigkeit 

0,00 

0,00% 

225,00 

0,05% 

8. Staatliche Mittel 

137.066,95 

51 ,34% 

131.280,19 

31,38% 

9. Sonstige Einnahmen 

250,00 

0,09% 

147.774,33 

35,33% 

Summe 

266.964,13 

100,00% 


100,00% 

Ausqaben der Gesamtpartei 





1. Personalausgaben 

62.041,42 

20,77% 

63.256,66 

20,00% 

2. Sachausgaben 





a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

138.479,97 

46,35% 

110.725,86 

35,00% 

b) für allgemeine politische Arbeit 

94.849,42 

31 ,76% 

92.836,23 

29,35% 

c) für Wahlkämpfe 

2.709,78 

0,90% 

18.273,76 

5,77% 

d) für die Vermögensverwaltung 





einschließlich sich hieraus ergebender Zinsen 

506,05 

0,17% 

30.987,51 

9,80% 

e) sonstige Zinsen 

153,59 

0,05% 

254,86 

0,08% 

f) sonstige Ausgaben 

0,00 

0,00% 

0,00 

0,00% 

Summe 

298.740,23 

100,00% 


100,00% 

Überschuss (+) oder Defizit {-) 

-31.776,10 


101.985,70 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Vermögensbilanz 

Berichtsjahr 

Vorjahr 


Euro 

Euro 

BesitzDOSten der Gesamtoartei 



A. ANLAGEVERMÖGEN 



1. Sachanlagen 



1 . Haus- und Grundvermögen 

2. Geschäftsstellenausstattung 

0,00 

12.590,50 

0,00 

10.635,50 

II. Finanzanlagen 



1 . Beteiligungen an Unternehmen 

2. sonstige Finanzanlagen 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

B. UMLAUFVERMÖGEN 



I. Forderungen aus der staatlichen Teilfinanzierung 

5.786,75 

30.863,07 

II. Geldbestände 

275.881,43 

155.083,74 

III. sonstige Vermögensgegenstände 

2.840,08 

144.889,46 

Summe 

297.098,76 

341.471,77 

Schuldposten der Gesamtoartei 



A. RÜCKSTELLUNGEN 



I. Pensionsverpflichtungen 

0,00 

0,00 

II. sonstige Rückstellungen 

22.167,13 

22.300,00 

B. VERBINDLICHKEITEN 



I. Rückzahlungsverpflichtungen aus der staatlichen 
Teilfinanzierung 

0,00 

0,00 

II. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

0,00 

0,00 

III. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Darlehensgebern 

0,00 

0,00 

IV. sonstige Verbindlichkeiten 

27.102,70 

39.566, 73j 

I 

Summe 

49.269,83 

61.866,73 

Reinvermögen der Gesamtpartei 
positiv {+) oder negativ (-) 

247.828,93 

279.605,04 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände 


Gesamteinnahmen 


Berichtsjahr 



1 Euro 

Bundesverband 


Landesverbände 

139.599,09 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

4.721,25 

Summe 

einschließlich 

innerparteilicher 

Zuschüsse 

269.464,13 

innerparteiliche 

Zuschüsse 

2.500,00 

Summe 

ohne 

innerparteiliche 

Zuschüsse 

266.964,13 


Gesamtausgaben 

Berichtsjahr 

Euro 

Vorjahr 

Euro 

183.367,63 


114.492,47 

109.763,77 


Überschüsse (+) 
oder 

Defizite (- 


Euro 


-58.223,84 


2.043,43 1.341,12 


301.240,231 324.334,881 -31.776,10 


8.000,00 2.500,00 8.000,00 0,00 


-31.776,10 


Bundesverband 


Landesverbände 


Gebietsverbände 


Summe 


Reinvermögen 

Berichtsjahr 

Vorjahr 

Euro 

Euro 

82.493,39 



132.468,951 



1 247.828,93 

279.605,031 
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O 
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b. 

ci 

o 

b- 

CM 

o 

o 

o* 

00 

b- 

a> 

o 

b* 

CM 

b) 

für 

allgemeine 

politische 

Arbeit 

2 

3 

UJ 

h- 

O 

40 

CM 

cd 


co 

05 

CM 

CM 

co 

co 

CT)' 

05 

Q 

co 

cd' 

40 

CM 

co 

h- 

CM 

CM 

CM 

CM 

TT 

05 

o 

CM 

co 

co 

cd' 

h- 

CO 

1 

CD 

co 

h-' 

CD 

CM 
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b. 

CM 

CM 

oq 

Oi 

a) 

des 

laufenden 

Geschäfts- 
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Die Tierschutzpartei 2012 (Vermögensbilanz, Besitzposten) 


c. 

Gesamtbesitzposten 
(Summe aus A und B) 

g 

3 

LU 

293.025,15 



60.553,05 

30.881,93 

2.387,23 

8.457,93 

928,32 

671,67 

9.387,75 

6.760,71 

31.157,29 

7.759,97 

38.917,26 

10.979,33 

702,00 

3.457,60 

320,00 

1.555,15 

o 

o_ 

o* 

m 

506,00 


293.025,15 

169.245,96 

7.759,97 

470.031,08 

B. Umlaufvermögen 

IV. 

sonstige 

Vermögens- 

gegenstände 

g 

3 

UJ 

00 

o 

in 

o 

C4 

csi 



o 

o 

o 

o 

in 

L 

o 

o 

o 

0,00 

o 

o 

o 

o 

o 

in 

CO 

o 

o 

o 

o 

o 

C3 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

ö 

o 

o 

o’ 

o 

o 

C3 

o 

o 

o 

o 

o 
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o 

o 

<3 

o 

o 

o 

o 

q_ 

o* 

o 

o 

o 


CO 

o 

ud 

o 

<N 

CM 
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o 

o 

ö 
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3 

Ui 

CO 

5 

cq 

in 

h«. 
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o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 
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o 

o 

o 

o 
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o 

o 

o 

O 

O 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 
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o 
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o 

O 

O 
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o 

o 

o" 

o 

o 

C3 

O 

o 
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o 

ö 

o 

o 

C3 

o 
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<0 
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00 

id 

<M 
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3 

LU 
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h- 

CO 

CO 

h« 
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CO 
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o 

o 

O 

o 

o 

in 

h- 
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oo 

id 

1. 
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an 
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CO 

CO 

h- 

O) 
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CD 

CO 

n- 
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CM 

O) 

in 

CO 

O) 

CM 


CD 

CM 
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CO 

O) 

CD 

CO 
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o 

cd 

o 

o 
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o 

o 

o 

O 
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CO 

a> 
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CO 

cd 

m 

1 

M 

CO 

CO 

o> 

oi 

T" 

A. Anlagevermögen 

II. 
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2. 
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o 

o 
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O 
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o 

o 
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o 

o 
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o 
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O 
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o 
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o 
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o 
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Bayern 

Berlin 


Bremen 
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Mecklenburg-Vorpommern 

Niedersachsen 

nachgeordn. Gebietsverbände 

Gesamt 

Nordrheln-Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Sachsen 
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Thüringen 
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Drucksache 18/401 


Die Tierschutzpartei 2012 (Vermögensbilanz, Schuldposten, Reinvermögen) 



c. 

C. Gesamte 
Schuldposten 
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Die Tierschutzpartei 2012 (Erläuterungen) 


Angaben gemäß § 24 Abs. 7 bis 12 PartG 


A. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge oder rechtmäßig 
erlangte Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 i. V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 
PartG) 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 
(Einnahmerechnung, Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3) 

128.144,37 EUR 

abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 
(z.B. Bagatellspenden aus „Tellersammlungen“ und 
gemäß § 25 Abs. 2 Nr. 6 zulässige „anonyme“ Spenden) 

0,00 EUR 

abzüglich 

Spenden mittels Bargeld, die den Betrag von 1 .000 € 
übersteigen (§ 25 Abs. 1 Satz 2 PartG) 

48,00 EUR 

abzüglich 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen, 
soweit sie den Betrag von 3.300 Euro übersteigen 

0,00 EUR 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 
bis 3.300 Euro 

128.096,37 EUR 

Summe der Zuwendungen im Sinne von 
§ 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 

128.096,37 EUR 


B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen oder 
mehrere ihrer Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 10.000 Euro 
übersteigt (§ 25 Abs. 3 PartG) 


Dem Bundesverband der Partei oder einer oder mehrerer ihrer Gebietsverbände sind keine 
Spenden und Mandatsträgerbeiträge zugewandt worden, deren Gesamtwert im 
Rechnungsjahr 10.000 Euro übersteigt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 
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C. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres (§ 24 Abs. 10 PartG) 

Am 31. Dezember des Rechnungsjahres waren 975 Personen Mitglieder der Partei. 

D. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentliche 
Zuschüsse (§ 24 Abs. 12 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt. 


E. Erläuterungen 


I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der Vorstand der Partei 
nach den Vorschriften des Gesetzes über die politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (BGBl. I, S. 149), zuletzt 
geändert durch das Zehnte Gesetz zur Änderung des Parteiengesetzes vom 23. August 
2011 (BGBl. I, S. 1748), wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen und Gewissen öffentlich 
Rechenschaft über die Herkunft und die Verwendung der Mittel sowie über das Vermögen 
des Bundesverbandes der Partei zum Ende des Kalenderjahres (Rechnungsjahres). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfassung 
vorangestellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 PartG die 
Rechenschaftsberichte jeweils getrennt nach Bundesverband und Landesverband sowie die 
Rechenschaftsberichte der nachgeordneten Gebietsverbände je Landesverband 
aufgenommen worden. Die Landesverbände und die ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 PartG ihren Rechenschaftsberichten eine 
lückenlose Aufstellung aller Zuwendungen je Zuwender mit Namen und Anschrift beigefügt. 
Der Bundesverband hat diese Aufstellungen zur Ermittlung der jährlichen Gesamthöhe der 
Zuwendungen je Zuwender zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines Geschäftsbetriebes 
üblicherweise unentgeltlich zur Verfügung stellen, sind gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als 
Einnahmen unberücksichtigt geblieben. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte vollständig in den 
Rechenschaftsbericht aufgenommen. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Vermögensbilanz allein 
Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert von im Einzelfall mehr als 5.000 Euro 
(inklusive Umsatzsteuer) aufzuführen, ist kein Gebrauch gemacht worden. 

Von der in § 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb der Landesverbände eingeräumten 
Möglichkeit, Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- bzw. Abflusses zu verbuchen, auch 
wenn die jeweiligen Forderungen bzw. Verbindlichkeiten bereits im Vorjahr entstanden sind, 
ist kein Gebrauch gemacht worden. 
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Vermögensgegenstände sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen und zum Teil auch um 
Sofortabschreibung angesetzt worden. Im Bereich des Haus- und Grundvermögens sind 
gemäß § 28 Abs. 2 Satz 2 PartG keine planmäßigen Abschreibungen erfolgt. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die Rechnungslegung, 
insbesondere zu Ansatz und Bewertung von Vermögensgegenständen, beachtet, soweit sie 
gemäß § 24 Abs. 2 PartG entsprechend gelten. 


II. Erläuterungen zur Vermöqensbilanz 


1 Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 A. II. 1 PartG sowie 
deren im Jahresabschluss aufgeführten unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen (§ 24 
Abs. 7 Nr. 1 PartG) 

Die Partei verfügt über keine Beteiligungen im Sinne von § 24 Abs. 7 Nr. 1 letzter Satz 
PartG. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


2. Benennung der Hauptprodukte von Medienunternehmen, soweit Beteiligungen an 
diesen bestehen (§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 

Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienunternehmen. Ein entsprechender 
Ausweis entfällt daher. 


3. Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen an Unternehmen nach 
dem Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 PartG) 

Die Partei verfügt über kein Haus- und Grundvermögen und besitzt keine Beteiligungen an 
Unternehmen. 


III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 


1. Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei einer der in § 24 Abs. 3 
PartG aufgeführten Gliederungen mehr als 2 vom Hundert der Summe der Einnahmen nach 
§ 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG ausmachen (§ 27 Abs. 2 Satz 1 PartG) 

Bundesverband: 


ln der Einnahmenrechnung des Bundesverbandes sind keine Sonstigen Einnahmen 
enthalten. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 
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Landesverbände und nachqeordnete Gliederungen: 

Nur der Landesverband Rheinland-Pfalz weist im Rechnungsjahr Sonstige Einnahmen aus. 
Sie betragen 3,19 vom Hundert der Summe der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 
PartG. 

Der Betrag von 250,00 EUR 

ist der Erlös aus dem Verkauf eines Messestandes 
einschl. Parteibanner an eine andere Gliederung der 
Partei (Bundesverband) zum Verkehrswert. 

Gesamt 250,00 EUR 


Alle anderen Landesverbände und nachgeordnete Gliederungen haben im Rechnungsjahr 
keine Sonstigen Einnahmen. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


2. Offenlegung von Sonstigen Einnahmen, die im Einzelfall die Summe von 10.000 Euro 
übersteigen (§ 27 Abs. 2 Satz 2 PartG) 


In der Einnahmerechnung sind unter der Position „Sonstige Einnahmen“ keine Einnahmen 
enthalten, die im Einzelfall die Summe von 10.000,00 Euro übersteigen. Ein entsprechender 
Ausweis entfällt daher. 


3. Verzeichnis der Erbschaften und Vermächtnisse, deren Gesamtwert 10.000 Euro 
übersteigt (§ 27 Abs. 2 Satz 3 PartG) 


Die Partei hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder Vermächtnisse erhalten, deren 
Gesamtwert 10.000,00 Euro übersteigt. Ein entsprechender Ansatz entfällt daher. 


IV. Sonstige Erläuterungen 

Beim Bundesparteitag am 25. August 2012 wurden Änderungen in der Bundessatzung und 
der Bundesfinanzordnung beschlossen, die mit sofortiger Wirkung in Kraft getreten sind. 
Dabei wurden in der Bundesfinanzordnung die Regelungen für Verteilung der 
Mitgliedsbeiträge, Spenden, Mandatsträgerbeiträge und staatlichen Mittel beibehalten. 
Geändert wurde der Verteilungsschlüssel für die Umlage der Verwaltungskosten und der 
Verbrauchskosten sowie die Bereiche von Kostenerstattungen und Aufwandsent- 
schädigungen für Funktionsträger und sonstige Vergütungen für parteiliche Leistungen. 
Diese Neureglungen gelten ab dem 25. August 2012 und wurden ab dem IV. Quartal 2012 
zur Anwendung gebracht. 

Wie bisher werden die Mitgliedsbeiträge und die zugeflossenen staatlichen Mittel nach 
einem Verteilungsschlüssel zwischen Bundesverband, den Landesverbänden und den 
nachgeordneten Gebietsverbänden (soweit existent) aufgeteilt. Dies gilt unabhängig davon, 
wem die Mitgliedsbeiträge und die staatlichen Mittel zugeflossen sind. 
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Spenden dagegen werden weiterhin voll der Gliederung zugeordnet, in der der Spender 
seinen Wohnsitz hat oder dessen Mitglied er ist. Es wird allerdings die Möglichkeit 
eingeräumt, ausdrücklich für den Bundesverband oder eine andere Gliederung zu spenden. 

Mandatsträgerbeiträge werden auch weiterhin nach einem festgelegten Verteilungsschlüssel 
verteilt. 

Die zugeflossenen staatlichen Mittel, die Mitgliedsbeiträge, Spenden und Mandatsträger- 
beiträge wurden im Berichtsjahr gemäß § 26 Abs. 5 PartG bei der Gliederung ausgewiesen, 
bei der sie letztendlich verbleiben. 


a) Staatliche Mittel 


Die staatlichen Mittel wurden wie im Vorjahr nach dem Sollprinzip erfasst. 

Die sich daraus ergebenden Forderungen der einzelnen Gliederungen als auch die 
Einnahmen aus staatlichen Mitteln wurden wie im Vorjahr bei den Gliederungen 
ausgewiesen, bei denen die Gelder laut Verteilungsschlüssel letztendlich verbleiben. 

Die Gesamtsumme entspricht der Summe der Festsetzung der staatlichen Mittel für das 
Jahr 2012 für die Gesamtpartei. 

Die Aufteilung der staatlichen Mittel zwischen Bundesverband und den Landesverbänden 
wurde nach einem vom Bundesverband festgelegten Verteilerschlüssel vorgenommen._Der 
Verteilungsschlüssel hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht geändert. 

Verteilung zwischen Bundesverband und Landesverbänden: 


1. Von den verfügbaren staatlichen Mitteln werden zunächst 10 % zu gleichen Teilen an alle 
bereits gegründeten Landesverbände verteilt. 

2. Die verbleibenden 90 % der staatlichen Mittel werden zwischen dem Bundesverband und 
den gegründeten Landesverbänden, sowie den gegründeten nachgeordneten 
Gebietsverbänden aufgeteilt. Berechnungsgrundlage dafür sind die jeweils gebuchten 
Mitgliedsbeiträge und Spenden des vorhergehenden Geschäftsjahres, die einheitlich um 
10 % gekürzt werden. 

Landesverbände, die durch ihre Teilnahme an einer Landtagswahl auf Grund ihrer 
Ergebnisse einen eigenständigen Anspruch auf staatliche Mittel erreicht haben, verzichten 
auf diesen Anspruch, weil sich dieser zu Lasten des Bundesverbandes und aller anderen 
Landesverbände auswirkt. Stattdessen erhalten sie vom Bundesverband für das Wahljahr 
einen einmaligen Zuschuss in Höhe von 3.000,00 €. 

Verteilung zwischen Landesverband und nachgeordneten Gebietsverbänden: 

Nachgeordnete Gebietsverbände sind nur an 90% der gesamten staatlichen Mittel beteiligt. 
Und zwar im Verhältnis der im Rechenschaftsbericht des Vorjahres ausgewiesenen 
Mitgliedsbeiträge und Spenden, die auf die jeweilige Gliederung entfällt, zum Gesamtbetrag 
aller Mitgliedsbeiträge und Spenden laut Rechenschaftsbericht des Vorjahres. 

Aufgrund einer Sondervereinbarung zwischen dem Landesverband Niedersachsen und 
seinem nachgeordneten Gebietsverband, hat der Landesverband von seinem Anteil an den 
10% der staatlichen Mittel, die zu gleichen Teilen nur unter den Landesverbänden verteilt 
werden, einen Betrag von 1 .822,25 Euro überlassen. 
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Angabe der staatlichen Mittel im Rechenschaftsbericht: 

Nachfolgend wird die Aufteilung und Zuordnung der staatlichen Mittel im Rechenschafts- 
bericht erläutert: 



4 Abschläge 

Schlusszahlung 

Gesamtanspruch 

Lt. Festsetzungsbescheide 

in 2012 zu je 

in 2013 

für 2012 

der staatlichen Teilfinanzierung 

in EUR 

in EUR 

in EUR 

für 2012 

für den Bundesanteil 

23.531,30 

5.786,75 

99.911,95 

für den Länderanteil 

Berlin 

2.706,75 

0,00 

10.827,00 

Sachsen 

4.616,50 

0,00 

18.466,00 

Sachsen-Anhalt 

1.965,50 

0,00 

7.862,00 

Ergibt für die Gesamtpartei: 

32.850,05 

5.786,75 

137.066,95 
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Die zugeflossenen staatlichen Mittel werden bei der Gliederung ausgewiesen, bei der sie 
letztendlich verbleiben. Aufgrund des Verteilungsschlüssels ergeben sich die folgenden im 
Rechenschaftsbericht ausgewiesenen Zahlen: 


Gliederung 

Anspruch auf 
staatliche Mittel 

in EUR 

Parteiinterner 

Finanzausgleich 

in EUR 

Endgültig bei der jeweil. 
Gliederung 
verbleibender Betrag 
(§ 26 Abs. 5 PartG) 
in EUR 

Bundesverband 

99.911,95 

-38.576,58 

61.335,37 

LV Baden-Württemberg 

0,00 

9.217,51 

9.217,51 

LV Bayern 

0,00 

8.354,01 

8.354,01 

LV Berlin 

10.827,00 

-8.391,41 

2.435,59 

LV Brandenburg 

0,00 

2.248,40 

2.248,40 

LV Bremen 

0,00 

1.325,69 

1.325,69 

LV Hamburg 

0,00 

2.394,28 

2.394,28 

LV Hessen 

0,00 

7.558,72 

7.558,72 

I 

LV Mecklenburg-Vorpom. 

0,00 

943,43 

943,43 

LV Niedersachsen 

0,00 

3.778,02 

3.778,02 

KV Delmenhorst-W.O.L. 

0,00 

1.822,25 

1.822,25 

LV Nordrhein-Westfalen 

0,00 

7.176,21 

7.176,21 

LV Rheinland-Pfalz 

0,00 

7.960,23 

7.960,23 

LV Saarland 

0,00 

1.599,53 

1.599,53 

LV Sachsen 

18.466,00 

-10.788,72 

7.677,28 

LV Sachsen-Anhalt 

7.862,00 

-384,60 

7.477,40 

LV Schleswig-Holstein 

0,00 

1.508,28 

1.508,28 

LV Thüringen 

0,00 

2.254,75 

2.254,75 

Gesamt 

137.066,95 

0,00 

137.066,95 


Die staatlichen Mittel der Partei sind auf die relative Obergrenze gekürzt, die Summe der 
selbsterwirtschafteten Einnahmen It. § 19a Abs. 5 PartG. 
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b) Mitaliedsbeiträqe 


Laut Bundesfinanzordnung der Partei ist vorgesehen, dass die Mitgliedsbeiträge zwischen 
Bundes- und Landesverband, sowie zwischen den Landesverbänden und den 
nachgeordneten Gebietsverbänden verteilt werden. Der Verteilungsschlüssel wird bei Bedarf 
neu ermittelt und dem Bundesparteitag zur Zustimmung vorgelegt. 

Für 2012 wurde kein neuer Verteilungsschlüssel beschlossen. 

Verteilung zwischen Bundesverband und Landesverbänden: 

Für die Verteilung zwischen Bundes- und Landesverband gilt wie bisher, dass jeder 50% 
vom Mitgliedsbeitrag erhält. 

Wenn ein Mitglied im Laufe eines Geschäftsjahres in eine andere Gliederung wechselt, 
verbleiben die bis zu diesem Zeitpunkt eingegangenen Mitgliedsbeiträge bei der bisherigen 
Gliederung. 

Mitglieder werden jeweils der Gliederung zugeordnet, in der sie Ihren Wohnsitz haben. Auf 
ausdrücklichen Wunsch des Mitgliedes wird in begründeten Fällen eine Zuordnung zu einer 
anderen Gliederung vorgenommen. 

Verteilung zwischen Landesverband und nachgeordneten Gebietsverbänden: 

Landesverbände und die ihnen nachgeordneten Gebietsverbände verteilen die dem 
jeweiligen Landesverband zustehenden Anteile an Mitgliedsbeiträgen jeweils zu gleichen 
Teilen untereinander, soweit es sich um Mitgliedsbeiträge der Mitglieder des 
nachgeordneten Gebietsverbandes handelt. 


c) Spenden 


Die eingegangenen Spenden werden, wenn nicht ausdrücklich für den Bundesverband oder 
eine andere Gliederung bestimmt, dem Landes- oder Kreisverband zu 100 % 
gutgeschrieben, in dem das Mitglied seinen Wohnsitz hat. 

Wenn ein Mitglied im Laufe eines Geschäftsjahres in eine andere Gliederung wechselt, 
verbleiben die bis zu diesem Zeitpunkt eingegangenen Spenden bei der bisherigen 
Gliederung. 

Mitglieder werden jeweils der Gliederung zugeordnet, in der sie Ihren Wohnsitz haben. Auf 
ausdrücklichen Wunsch des Mitgliedes wird in begründeten Fälien eine Zuordnung zu einer 
anderen Gliederung vorgenommen. 
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d) Mandatsträaerbeiträqe 


Laut Bundesfinanzordnung sind Mandatsträger der Partei in den pariamentarischen 
Vertretungen auf allen politischen Ebenen generell mit 10 % abgabepflichtig. Davon erhält 
der Landesverband, dem der jeweilige Mandatsträger angehört, 5 % von dessen 
Aufwandsentschädigungen bzw. Diäten. Weitere 5 % erhält der Bundesverband. Darüber 
hinausgehende Regelungen können vereinbart werden. 

Mandatsträgerbeiträge wurden im Rechnungsjahr in Höhe von insgesamt 986,00 Euro 
vereinnahmt. 


Die Beiträge verteilen sich folgendermaßen auf die einzelnen Gliederungen 


Bundesverband 
Landesverband Hessen 
Landesverband Sachsen-Anhalt 


392.50 EUR 
271,00 EUR 

322.50 EUR 


Gesamt 


986,00 EUR 


Mit dem Mandatsträger Lothar Tietge wurde eine Sonderregelung vereinbart; ihm wurden 
201,00 Euro Mandatsträgerbeiträge erlassen, die somit bei den Einnahmen des 
Bundesverbandes nicht erfasst wurden. 


Frankfurt am Main 


den 




Dezember 2013 



Dr. Petra Kuppinger 
Bundesschatzmeisterin 
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5. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung 

Wir haben den Rechenschaftsbericht der Partei für Mensch Umweit Tierschutz für das Kalenderjahr 
2012 in dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. Dieser Rechenschaftsbericht der Gesamt- 
partei setzt sich aus den Rechenschaftsberichten der Bundespartei, der sechzehn Landesverbände 
und des einzigen nachgeordneten Gebietsverbandes zusammen. Unsere Prüfung hat sich gemäß § 29 
Abs. 1 PartG demnach auf die Angaben in den Rechenschaftsberichten und Buchführungen der Bun- 
despartei, der Landesverbände und dem einzigen nachgeordneten Gebietsverbands Delmenhorst er- 
streckt. 

Die Buchführung und die Aufstellung der Rechenschaftsberichte der Bundespartei, der Landesverbän- 
de und des nachgeordneten Gebietsverbandes nach den Vorschriften des Parteiengesetzes liegen in 
der Verantwortung der jeweiligen Vorstände. Der Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei wurde von 
der Bundesschatzmeisterin als vom Bundesparteitag gewählte bzw, durch die Satzung bestimmte Ver- 
antwortliche zusammengefügt und unterzeichnet. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns in dem beschriebenen Umfang durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Rechen- 
schaftsbericht abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung der Angaben in den oben genannten Rechenschaftsberichten nach § 29 
PartG, d.h. mit der im folgenden Absatz geschilderten Begrenzung, in entsprechender Anwendung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab- 
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung der Angaben in den Rechenschaftsberichten so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des jeweiligen rechnungslegungsbe- 
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in der jeweiligen Buchführung und 
in den oben genannten Rechenschaftsberichten überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
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Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Grundsätze zur Rechnungslegung und der we- 
sentlichen Einschätzungen des jeweiligen Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
jeweiligen Rechenschaftsberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend si- 
chere Grundlage für unsere Beurteilung der in die Prüfung einbezogenen Angaben in den Rechen- 
schaftsberichten bildet. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Rechenschaftslegung der Ge- 
samtpartei Gegenstand unserer Prüfung waren, gilt unser folgendes Urteil über den Rechenschaftsbe- 
richt der Gesamtpartei auch nur insoweit: 

Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei sowie der von den 
Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise entspricht der Rechenschaftsbericht in dem geprüf- 
ten Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes. 

St. Ingbert, 09.01.2014 


ACT Audit Consulting Tax GmbH 
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FAMILIE 2012 (Zusammenfassung) 


Familien-Partei Deutschlands - Familie - 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 


Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG 


Einnahmen- und Ausgabenrechnung 

Berichtsjahr 

Vorjahr 


€ 

% 

€ 

% 

Einnahmen der Gesamtoartei 





1. Mitgliedsbeiträge 

10.487,68 

3,47 

11.824.18 

4,21 

2. Mandatsträgerbeiträge und ähnliche 
regelmäßige Beiträge 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

3. Spenden von natürlichen Personen 

139.564,89 

46,21 

105 995.98 

37,73 

4. Spenden von juristischen Personen 

11.060,00 

3,66 


3,65 

5. Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit und 
Beteiligungen 

339,77 

0,11 

0,00 

0,00 

6. Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

557,62 

0,18 

1.359,52 

0,48 

7. Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von 
Druckschriften und Veröffentlichungen und 
sonstiger mit Einnahmen verbundener Tätigkeit 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

8. Staatliche Mittel 

127.385,90 

42,18 

121.083,84 

43,11 

9. Sonstige Einnahmen 

12.620,00 

4,18 

30,389,90 

10,82 

Summe 

302.015,86 

100,00 

280 903,42 

100,00 1) 

Ausaaben der Gesamtoartei 





1. Personalausgaben 

6.641,11 

2,53 

6.350,88 

2,60 

2. Sachausgaben 





a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

36.439,12 

13,87 

39.023,06 

16,00 

b) für allgemeine politische Arbeit 

99.613,50 

37,91 

85 617,97 

35,11 

c) für Wahlkämpfe 

90.063,30 

34,28 

100.948,48 

41,39 

d) Ausgaben für die Vermögensverwaltung 
einschließlich sich hieraus ergebender 
Zinsen 

1.196,97 

0,46 

1,751,97 

0,72 

e) sonstige Zinsen 

0,00 

0,00 

701,60 

0.29 

f) sonstige Ausgaben 

28.788,42 

10,96 

9.478,57 

3,89 

Summe 

262.742,42 

100,00 ■') 

243 872,53 

100,00 

Überschuß (+) oder Defizit (-) 

39.273,44 


37.030,89 



1 ) 


Die Rundung der Einzelwerte kann in der Summe zu Abweichungen führen. 
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FAMILIE 2012 (Zusammenfassung - Forts. -) 


Zusammenfassung § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Vermögensbilanz 

Berichtsjahr 

€ 

Voijahr 

€ 

BesitzDosten der Gesamtpartei 



A. ANLAGEVERMÖGEN 



I. Sachanlagen 



1. Haus- und Grundvermögen 

0,00 

0,00 

2. Geschäftsstellenausstattung 

0,00 

0,00 

II. Finanzanlagen 



1. Beteiligungen an Unternehmen 

0,00 

0,00 

2. sonstige Finanzanlagen 

0,00 

0,00 

B. UMLAUFVERMÖGEN 



1. Forderungen an Gliederungen 

500,00 

0,00 

II. Forderungen aus der staatlichen 
Teilfinanzierung 

7.460,06 

037,50 

III. Geldbestände 

147.110,29 

151.752,56 

IV. Sonstige Vermögensgegenstände 

19.387,06 

15.041,60 

Summe 

174.457.41 

167.331,75 

Schuldoosten der Gesamtoartei 



A. RÜCKSTELLUNGEN 



1. Pensionsverpflichtungen 

0,00 

0,00 

II. Sonstige Rückstellungen 

60.000,00 

60,000,00 

B. VERBINDLICHKEITEN 



1. Verbindlichkeiten gegenüber Gliederungen 

500,00 

0,00 

1. Rückzahlungsverpflichtungen aus 
der staatlichen Teilfinanzierung 

0,00 

54.716,52 

11. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 

0,00 

0,00 

III. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 

Darlehensgebern 

10.590,00 

110,00 

IV. Sonstige Verbindlichkeiten 

30.803,96 

19.215,22 

Summe 

101.893,96 

134,041,74 


Reinvermögen der Gesamtpartei 
positiv (+) oder negativ (-) 


72.563.45 


33.290,01 
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Gesamteinnahmen. Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen 
der drei Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen 
nachgeordneten Gebietsverbände 


Bundesverband 


Landesverbände 


nachgeordnete 

Gebietsverbände 


Summe 

einschließlich 

innerparteilicher 

Zuschüsse 


innerparteiliche 

Zuschüsse 


Summe ohne 

innerparteiliche 

Zuschüsse 


Bundesverband 


Landesverbände 


nacngeoranate 

Gebietsverbände 


Summe 


Gesamteinnahmen 


Gesamtausgaben 


Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

174.985,26 

150*239,97 

187.152,51 

217 274,73 

18.145,69 

30.293.1$ 

380.283,46 

397.807,85 

78.267,60 

116.904,43 

302.015,86 

280,903,42 


Reinvermögen 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

13.877,35 

-4!9^,5S 

47.082,54 

37.349,20 

11.603,56 

885,39 

72.563,45 

33.290,01 


Überschüsse (+) 
oder Defizite (-) 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

18.821,93 

-15 479.14 

9.733,34 

36 337,84 

' 

10.718,17 

16,172,19 

39.273,44 

37 030,89 

0,00 

1 

0,00 

39.273,44 

37,030,89 
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FAMILIE 2012 (Einnahmerechnung) 


Einnahmenrechnung gemäß § 24 Abs. 4 PartG 
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1. Einnahmen S. -2- 


Bundesverband 


Landesverband Baden-WQrttemb. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Bayern 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Berlin 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Brandenburg 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Hessen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Meckienburg-VP 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Niedersachsen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt* 


Landesverband Nordrhein-Westf. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Rheiniand-Pfalz 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt* 


Landesverband Saarland 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Sachsen-Anhait 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Schleswig-Holst. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Thüringen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Summe Bundesverband 
Summe Landesverbände 
Summe nachgeordnete 
Gebietsverbände 


Summe Gesamtpartei 


Einnahmen aus 
Veranstaltungen, 
Vertrieb von Druck- 
schriften und Ver- 
öftentlichungen und 
sonstiger mit 
Enahmen verbun- 


*IUI Wyil[«IA»]lW 


8 . 


Staatliche 

Mittel 


Sonstige 

Einnahmen 

Zuschüsse 
von Gliede- 
rungen 

€ 

€ 


5 . 269,00 

0,00 


5 . 269,00 


11 . 800,00 


80,00 

0,00 


80,00 4 . 502,28 


0,00 

0,00 


0,00 


0,00 

0,00 


0,00 


0,00 117 . 919,90 11 . 800,00 


0,00 


nahmen 
nach den 
Nummern 
1 bis 10 


4 . 000,001 174 . 985,2 


7 . 908,021 13 . 901,52 


1 . 516,28 

0,00 


2 . 809,75 


6 . 201,51 

0,00 

6 . 201,51 


1 . 086,68 

0,00 


1 . 086,68 


30 . 564,51 

0,00 

30 . 564,51 


3 . 934,57 


0,00 


0,00 
0,00 

0 , 00 | 14 . 264,451 43 . 403,45 


5 . 243,99 

0,00 

5 . 243,99 


4 . 000,001 174 . 985,26 


187 . 152,51 


0,001 127 , 385 , 90 ) 12 . 620 , 00 | 78 , 267,60 
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2. Ausgaben S. - 1 - 


Bundesverband 


Landesverband Baden-Württemb. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Bayern 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Bayern Gesamt 


Landesverband Berlin 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Berlin Gesamt 


Landesverband Brandenburg 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Hessen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Meckienburg-VP 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Niedersachsen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Nordrhein-Westf. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Rheinland-Pfaiz 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Saarland 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Sachsen-Anhait 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Schleswig-Hoist. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Thüringen 
Nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


1 . 

Personai- 

ausgaben 


€ 


6.641,11 


a) 

des iaufenden 
Geschäfts- 
betriebes 


b) 

für aiigemeine 
politische Arbeit 


€ 




2. Sachausgaben 


c) 

fürWahl- 


d) 

för die Vermögens- 
Verwaltung einschl. 
^ch hieraus erge- 
bender Zinsen 

e) 

Sonstige 

Zinsen 

€ 

€ 



Summe Bundesverband 

6.641,11 

18.110,21 

26.246,34 

Summe Landesverbände 

0,00 

16.121,37 

70.060,35 

Summe nachgeordnete 
Gebietsverbände 

0,00 

2.207,54 

3.306,81 

Summe Gesamtpartei 

6.641,11 

36.439,12 

99.613,50 


572,79 


4.000,00 


84.755,74 


90.063,30 


107,35 

0,00 

784,01 

0,00 

305,61 

0,00 

1.196,97 

0,00 
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FAMILIE 2012 (Ausgaberechnung - Forts. -) 


2. Ausgaben S. - 2 - 


Bundesverband 


Landesverband Baden-Württemb. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Bayern 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Bayern Gesamt 


Landesverband Berlin 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Berlin Gesamt 


Landesverband Brandenburg 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Hessen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Mecklenburg-VP 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Niedersachsen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Nordrhein-Westf. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Rheinland-Pfalz 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Saarland 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Sachsen-Anhalt 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Schleswig-Holst. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Thüringen 
Nachgeordnate Gebietsverbände 
Gesamt 


Summe Bundesverband 
Summe Landesverbände 
Summe nachgeordnete 
Gebietsverbände 


Summe Gesamtpartei 


€ 


28 . 630,72 


0,00 

0,00 

0,00 


€ 


72 . 427,60 


4 . 000,00 

0,00 

4 . 000,00 


0,00 


0,00 

0,00 

0,00 


1 . 540.00 
300,00 

1 . 840.00 


€ 


156 . 163,33 


12 . 582,18 

0,00 

12 . 582,18 


7 . 525 , 



7 . 525 , 


0,00 

3 . 747,86 

3 . 747,86 


2 . 099,68 

0 ,00 

2 . 099,68 


18 . 079,11 

0,00 

18 . 079,11 


5 . 193,44 

opo 

5 . 193,44 


23 . 457,84 

2 . 455,34 

25 . 913,18 


300,08 

0,00 

300,08 


34 . 285,99 

0,00 

34 . 285,99 


0,00 

0,00 


3 . 409,00 


3 . 409,00 




28 . 788,42 


2 . 427,60 

5 . 540,00 


78 . 267,601 341 . 010,02 


€ 


18 . 821,9 


- 2 . 202,6 


W 

1 . 381 , 5 : 


6 . 205,1 

1 . 024,6 

7 . 229,8 


- 17 . 136,6 

442,6 

- 16 . 693,3 
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FAMILIE 2012 (Vermögensbilanz, Besitzposten) 

Vermögensbilanz gemäß § 24 Abs. 6 PartG 


Besitzposten S. -1 - I A Anlagevermögen 


I. II. 

Sachanlagen Finanzanlagen 


1 . 

Haus- und 
Grundver- 
mögen 


Beteiligungen 

an 

I Unternehmen 


Bundesverband 


Landesverband Baden-Württemb. 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Bayern 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Bayern Gesamt 


Landesverband Berlin 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Brandenburg 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Hessen 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Mecklenburg-VP 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Niedersachsen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Nordrhein-Westf. 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Rheinland-Pfalz 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Saarland 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Sachsen-Anhalt 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Schieswig-Holst. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Thüringen 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Summe Bundesverband 

0,00 

Summe Landesverbände 

0,00 

Summe nachgeordnete 
Gebietsverbände 

0,00 


Summe Gesamtpartei 
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FAMILIE 2012 (Vermögensbilanz, Besitzposten - Forts. — ) 


Besitzposten S. - 2 - 


Bundesverband 


Landesverband Baden-Württemb. 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Bayern 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Bavem Gesamt 


Landesverband Berlin 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Brandenburg 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Hessen 
nachgeordnete Gebietsverbände 


bJMTiili 


Landesverb Mecidenburg-VP 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Niedersachsen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Nordrhein-Westf. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Rheinland-Pfalz 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Saarland 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Sachsen-Anhalt 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Schleswig-Holst. 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Thüringen 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Summe Bundesverband 


B. Umlaufvermögen 


III. 

Geldbe- 

stände 


1 . 

Forderungen an 
Gliederungen 

II. 

Forderungen 
aus der 
staatlichen 

Teilfinan- 

zierung 

€ 

€ 


500,00 

0,00 


C. Gesamtbesitzposten 

IV. (Summe aus 

Sonstige A und B) 

Vermögens- 
gegenstände 


7.460,061 80.203,271 


2.617.06 


0,00 3.810,81 

0,00 0,00 


0.001 3.810,81 


0,00 

3.311,91 


9.680,83 

4.655,26 


1.825,49 

20,15 


1.845.64 


80.203,27 


€ 


3.794,50 


0,00 

0,00 


0,00 

0,00 


0,00 


8.400,00 

0,00 


0,00 

0,00 


0,00 


3.794,501 


91.457,83 


2.617,06 

0,00 


2.617.06 


3.810.81 


3.599,25 

0,00 


0,00 

9.604,47 


1.450.07 


8.258,25 

0,00 


0,00 

0,00 


0,00 


2.3^,49 

20,15 


4.174.63 


91.457,83 


Summe Landesverbände 


0,00 

58.919,70 

9.300,00 

68.719,70 

Summe nachgeordnete 
Gebietsverbände 

0,00 

0,00 

7.987,32 

6.292,56 

14.279,88 

Summe Gesamtpartei 

500,00 

7.460,06 

147.110,29 

19.387,06 

174.457,41 
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Schuldposten (Forts.) 


Bundesverband 


Landesverband Baden-Württemb. 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Bayern 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Berlin 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Brandenburg 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Hessen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Mecklenburg-VP 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Niedersachsen 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Nordrhein-Westf. 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Rheinland-Pfaiz 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Saarland 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Sachsen-Anhalt 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


Landesverband Schleswig-Holst. 
nachgeordnete Gebietsverbände 
Gesamt 


Landesverband Thüringen 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 


B. Verbindlichkeiten 
(Forts.) 

IV. 

Verbindlichkei- 
ten gegenüber 
sonstigen Dar- 
lehensgebern 

V. 

Sonstige 

Verbind- 

lichkeiten 

€ 

€ 

0,00 

17.580,48 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


C. Gesamte 
Schuldposten 
(Summe A + B) 


834,60 


0,00 

0,00 


0,00 


82,85 

0,00 

82,85 


2.100,00 

0,00 


2 . 100,00 


0,00 

0,00 


0,00 


10.000,00 

320,00 

10.320,00| 


9.521,48 


451,10 

0,00 


451,101 


€ 


77.580,48 


Summe Bundesverband 

0,00 

17.580,48 

77.580,48 

Summe Landesverbände 

10.270,00 

11.367,16 

21.637,16 

Summe nachgeordnete 

Gebietsverbände 

320,00 

1.856,32 

2.676,32 

Summe Gesamtpartei 

10,590,00 

30.803,96 

101.893,96 


Rechenschafts- 
bericht der 
FAMILIEN-PARTEI 
DEUTSCHLANDS 
Überdas Jahr 2012 


13.877,35 


2.617,06 

0,00 

2.617,06 


3.307,36 

0,00 

3.307,36 


0,00 


0,00 

0,00 


0,00 


0,00 

0,00 


0,00 


17.665,16 

2.676,32 

20.341,48 


451,10 

0,00 


451,10 


2.764,65 


12.978,51 

0,00 

12.978,51 


8.258,25 


9.597,06 

0,00 


9,597,06 


0,00 

0,00 


0,00 


3.723,53 

0,00 


3.723,53 


13.877,35 


47.082,54 


11.603,56 


72.563,45 
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FAMILIE 2012 (Erläuterungen) 


Gesonderte Ausweise und Erläuterungen 


A. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge oder rechtmäßig 
erlangte Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 i. V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 
3 PartG). 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

(Einnahmenrechnung, Spalten 1 bis 3) 150.052,57 € 

abzüglich 

Siunme der Zuwendungen natürlicher Personen, 

soweit sie den Betrag von 3.300,00 € übersteigen: 568,00 € 


abzüglich 

Summe der in bar geleisteten Zuwendungen, soweit sie 

1 .000,00 € pro Person übersteigen (§25(1) PartG): 0,00 € 


abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 
(z. B. Bagatellspenden aus „Tellersammlungen“ und 
gemäß § 25 Abs. 2 Nr. 6 zulässige „fiktive“ Spenden): 

zweifelhafte Spenden 
T ellersammlungen 
fiktive Mitgliedsbeiträge 


0,00 € 
2.069,25 € 
0,00 € 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

bis 3.300,00 e 147.415,32 6 

Gegebenenfalls: 

abzüglich in fiüheren Rechenschaftsberichten 

zu Unrecht ausgewiesener Zuwendungen 0,00 € 

(Hier ist angesichts des lfd. Ermittlungsverfahren gegen den 
Landesverband Brandenburg noch keine abschließende Aussage möglich.) 


Siunme der Zuwendungen im Sinne 
von § 1 8 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 


147.415.32 6 
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B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen oder 
mehrere ihrer Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 10.000 € 
übersteigt (§ 25 Abs. 3 PartG) 

Dem Bundesverband der Partei oder einer oder mehrerer ihrer Gebietsverbände sind 
keine Spenden und Mandatsträgerbeiträge zugewandt worden, deren Gesamtwert im 
Rechnungsjahr EUR 10.000 übersteigt. 

Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


C. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres (§ 24 Abs. 10 
PartG) 

Am 31. Dezember des Rechnungsjahres waren 587 Personen Mitglied in der 
Familien-Partei Deutschlands. 


D. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentliche 
Zuschüsse (§ 24 Abs. 12 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt. 


E. Erläuterungen 

I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 


Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der Vorstand 
der Partei nach den Vorschriften des Gesetzes über die politischen Parteien 
(PartG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.01.1994 (BGBl I, S. 149), 
zuletzt geändert durch das Zehnte Gesetz zur Änderung des Parteiengesetzes 
vom 23. August 201 1 (BGBl I, S. 1748), wahrheitsgemäß und nach bestem 
Wissen und Gewissen öffentlich Rechenschaft über die Herkunft und die 
Verwendung der Mittel sowie über das Vermögen der Partei zum Ende des 
Kalenderjahres (Rechnungsjahr). 

Die für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften über die 
Rechnungslegung, insbesondere zu Ansatz und Bewertung von Vermögens- 
gegenständen, sind entsprechend angewandt worden, soweit das 
Parteiengesetz nichts anderes vorschreibt. 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfassung 
vorangestellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 
PartG die Rechenschaftsberichte jeweils getrennt nach Bundesverband und den 
einzelnen Landesverbänden aufgenommen worden. Die Landesverbände haben 
gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 PartG ihren Rechenschaftsberichten eine lückenlose 
Aufstellung aller Zuwendungen je Zuwender mit Namen und Anschrift beigefügt. 
Der Bundesverband hat diese Aufstellungen je Zuwender zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines 
Geschäftsbetriebes üblicherweise unentgeltlich zur Verfügung stellen, sind 
gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als Einnahmen unberücksichtigt geblieben. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte vollständig in 
den Rechenschaftsbericht aufgenommen. 
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Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Mögiichkeit, in der Vermögensbilanz 
allein Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert von im Einzeifall 
mehr als 5.000 € (inklusive Umsatzsteuer) aufzuführen, ist kein Gebrauch 
gemacht worden. 

Im Übrigen sind alle Besitz- und Schuldposten vollständig in den Rechen- 
schaftsbericht der Familien-Partei Deutschlands aufgenommen worden. 

Vermögensgegenstände sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten vermindert um planmäßige 
Abschreibungen anzusetzen. Im Bereich des Haus- und Grundvermögens sind 
gemäß § 28 Abs. 2 Satz 2 PartG keine planmäßigen Abschreibungen erfolgt. 

Die Darlehen natürlicher Personen sind mit den Rückzahlungsbeträgen 
angesetzt. 


II. Erläuterungen zur Vermdaensbilanz 


1. Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 A. II. 1 
PartG sowie deren im Jahresabschluss aufgeführten unmittelbaren und 
mittelbaren Beteiligungen (§ 24 Abs. 7 Nr. 1 PartG). 

Die Partei verfügt über keine Beteiligungen im Sinne von § 24 Abs. 7 Nr. 2 letzter 
Satz PartG. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


2. Benennung der Hauptprodukte von Medienuntemehmen, soweit Beteiligungen 
an diesen bestehen (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 PartG) 

Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienuntemehmen. 

Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


3. Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen an 
Unternehmen nach dem Bewertungsgesetz (§24 Abs. 7 Nr. 4 PartG) 

Die Partei verfügt über kein Haus- und Grundvermögen und über keine 
Beteiligungen an Unternehmen. 


III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 

1 . Aufgliederung und Erläuterung der sonstigen Einnahmen, die bei einer der in 
§ 24 Abs. 3 PartG auf geführten Gliederungen mehr als 2 vom Hundert der 
Summe der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG ausmachen (§ 27 
Abs. 2 Satz 1 PartG) 

Bundesverband: 

Der durch einen Vergleich enworbene Anspruch wurde im Berichtsjahr als 
Sonstige Einnahme in Höhe von EUR 1 1.800,00 erfasst. 

Landesverband Baden-Württemberg: 

Eine Verrechnung des Landesverbandes Baden-Württemberg an den 
Landesverband Bayern in Höhe von EUR 80,00 wurde unter den Sonstigen 
Einnahmen erfasst. 
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Stadtverband Kaarst; 

Die Kostenbeteiligungen von Teilnehmern an einer Werbeaktion 
(Familienwochenende) in Höhe von EUR 740,00 wurden als Sonstige Einnahme 
erfasst. 


2. Offenlegung von sonstigen Einnahmen, die im Einzelfall die Summe von 10.000 
€ übersteigen (§ 27 Abs. 2 Satz 2 PartG) 

Bundesverband: 

Der durch einen Vergleich erworbene Anspruch wurde im Berichtsjahr als 
Sonstige Einnahme in Höhe von EUR 1 1.800,00 erfasst. 


3. Verzeichnis der Erbschaften und Vermächtnisse, deren Gesamtwert 10.000 € 
übersteigt (§ 27 Abs. 2 Satz 3 PartG) 

Die FAMILEN-PARTEI hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder 
Vermächtnisse erhalten, deren Gesamtwert 10.000,00 € übersteigt. 

Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


IV. Sonstige Erläuterunqen 

1 . Mit Schreiben vom 31 . Januar 201 3 hat der Deutsche Bundestag die Festsetzung 
staatlicher Mittel für das Jahr 2012 gemäß §§ 19a Abs. 1 Satz 3, 23a Abs. 2 PartG 
vorgenommen. 

Die ausgewiesenen staatlichen Mittel in Höhe von EUR 127.385,90 entfallen in 
voller Höhe auf das Jahr 2012. Nach Abzug der hiervon den Landesverbänden 
Saarland und Mecklenburg-Vorpommern zu gewährenden Beträge (EUR 9.466,00) 
entfällt auf die Bundespartei ein Bundesanteil in Höhe von EUR 1 17.919,90. 

Staatliche Mittel wurden gemäß dem Werterhellungsprinzip zum Zeitpunkt der 
Entstehung des Anspruches gebucht. Daher sind sämtliche im Rahmen der 
staatlichen Teilfinanzierung für das Jahr 2012 festgesetzten Mittel als Einnahme 
verbucht worden. Da die festgesetzte Schlusszahlung im Rechenschaftsjahr noch 
nicht geleistet wurde, wurde diese unter der Position , Forderungen aus der 
staatlichen Teilfinanzierung’ ausgewiesen. 

2. Berichtigungspflichtige unrichtige Angaben in einem beim Präsidenten des 

Deutschen Bundestages eingereichten Rechenschaftsbericht gemäß § 23a Abs. 5 
Satz 3 PartG können bisher zahlenmäßig nicht konkretisiert werden. 

Gegen den ehemaligen Vorsitzenden des Landesverbands Brandenburg ist mit 
Beschluss vom 25.11.2009 ein Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft 
Potsdam wegen Verdacht des Betrugs und Verstoß gegen das Parteiengesetz 
eingeleitetet worden. Ermittlungsergebnisse der Staatsanwaltschaft liegen bisher 
nicht vor. Wir gehen davon aus, dass Sachverhalte ermittelt werden, durch die sich 
Angaben im Rechenschaftsbericht 2007 nachträglich als fehlerhaft erweisen und 
eventuell Sanktionen gemäß § 31b PartG zur Folge haben könnten. Hierfür wurde in 
Vorjahren vorsorglich eine Rückstellung in Höhe von EUR 50.000,00 gebildet. 
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3. Weitere Erläuterungen 

Alle Erkenntnisse aus Voijahren über Unregelmäßigkeiten im 
Landesverband Brandenburg und im Landesverband Sachsen-Anhalt 
wurden der ermittelnden Staatsanwaltschaft in Potsdam mitgeteilt. 

Wir verweisen an dieser Stelle auf die ergänzenden Ausführungen in dem 
Rechenschaftsbericht 2009 vom 6. Dezember 2010 und auf die 
Rechenschaftsberichte 2008 vom 30. April 2010 und 10. August 2010, insbesondere 
auf die erläuternden Darstellungen der Anlagen 1 und 2. 


Minden, den 28. November 2013 





Heinrich Oldenburg, Stellvertretender Bundesvorsitzender, 
(als gemäß § 23 Abs 1 Satz 6 zuständiges Vorstandsmitglied 
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Prüfvermerk gern. § 30 PartG 

Ich habe den Rechenschaftsbericht der Familien- Partei Deutschlands für das Kalenderjahr 2012 in 
dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. Dieser Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei 
setzt sich aus den Rechenschaftsberichten der Bundespartei, von zwölf Landesverbänden und von 
drei nachgeordneten Gebietsverbänden zusammen. Meine Prüfung hat sich gemäß § 29 Abs.1 
PartG auf die Angaben in den Rechenschaftsberichten und die Buchführungen der Bundespartei, 
der Landesverbände und sämtlicher nachfolgend genannten nachgeordneten Gebietsverbände 
erstreckt: 

Kreisverband Havelland 

Bezirksverband Ost 

Stadtverband Kaarst 

Die Zusammenfügung der Rechenschaftsberichte der Gebietsverbände zu dem Rechenschaftsbe- 
richt der Gesamtpartei wurde von mir nur auf formale und rechnerische Richtigkeit geprüft. 

Die Buchführung und die Aufetellung der Rechenschaftsberichte der Bundespartei, der Landesver- 
bände und der nachgeordneten Gebietsverbände nach den Vorschriften des Parteiengesetzes lie- 
gen in der Verantwortung der Jeweiligen Vorstände. Der Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei 
wurde von einem vom Parteitag gewählten für die Finanzangelegenheiten zuständigen Vorstands- 
mitglied des Bundesvorstands zusammengefügt und unterzeichnet. Meine Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von mir in dem beschriebenen Umfang durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 

Ich habe meine Prüfung der Angaben in den oben genannten Rechenschaftsberichten nach § 29 
PartG, d.h. mit der im folgenden Absatz geschilderten Begrenzung, in entsprechender Anwendung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab- 
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung der Angaben in den Rechenschaftsberichten 
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschrif- 
ten mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld sowie die Entartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des jeweiligen rechnungsle- 
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in der jeweiligen Buch- 
führung und in den oben genannten Rechenschaftsberichten überwiegend auf der Basis von Stich- 
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Grundsätze zur Rechnungsle- 
gung und der wesentlichen Einschätzungen des jeweiligen Vorstands sowie die Würdigung der Ge- 
samtdarstellung des jeweiligen Rechenschaftsberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung der in die Prüfung einbezogenen Angaben 
in den Rechenschaftsberichten bildet. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Rechenschaftslegung der Gesamt- 
partei Gegenstand meiner Prüfung waren, gilt mein folgendes Urteil über den Rechenschaftsbericht 
der Gesamtpartei auch nur insoweit. 

Nach meiner pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei sowie der von den 
Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise entspricht der Rechenschaftsbericht in dem geprüf- 
ten Umfang {§ 29 Abs. I PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes mit der folgenden Einschrän- 
kung: 

„Aufgrund des mit Beschluss vom 25.1 1.2009 eingeleiteten Ermittlungsverfahrens der Staatsanwalt- 
schaft Potsdam gegen den ehemaligen Vorsitzenden des Landesverbands Brandenburg wegen Ver- 
dacht des Betrugs und Verstoß gegen das Parteiengesetz können sich Angaben im Rechenschaftsbe- 
richt 2007 nachträglich als fehlerhaft erweisen und Sanktionen gemäß § 31 b PartG zur Folge haben. 
Aufgrund noch nicht vorliegender Ermittlungsergebnisse der Staatsanwaltschaft ist eine Beurteilung, 
ob die hierfür vorsorglich gebildete Rückstellung in Höhe von EUR 50.000,00 der Höhe nach ausrei- 
chend ist, nicht möglich. 
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Welche Auswirkungen sich daraus auf die Höhe des Parteivermögens ergeben, kann derzeit nicht 
abschließend beurteilt werden.“ 

Diese Bestätigung erteile ich aufgrund meiner pflichtgemäßen, am 28. November 2013 abgeschlos- 
senen Prüfung des Rechenschaftsberichts. 


Hannover, den 28. November 201 3 Dipl.-Kfm. Bernd Bürger 
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Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG 


Einnahmen- und Ausgabenrechnung 

Einnahmen der Gesamtpartei 


Summe 


Ausgaben der Gesamtpartei 

1, Personalausgaben 

2. Sachausgaben 

a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

b) für allgemeine politische Arbeit 

c) für Wahlkämpfe 

d) Ausgaben für die Vermögensver-waltung 
einschließlich hieraus sich ergebender 
Zinsen 

e) sonstige Zinsen 

f) sonstige Ausgaben 


Summe 


[Überschuss (+) oder Defizit 


1 . Mitgliedsbeiträge 

2. Mandatsträgerbeiträge und ähnliche 
regelmäßige Beiträge 

3. Spenden von natürlichen Personen 

4. Spenden von juristischen Personen 

5. Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit und 
Beteiligungen 

6. Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

7. Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von 
Druckschriften und Veröffentlichungen und 
sonstiger mit Einnahmen verbundener 
Tätigkeit 


8. Einnahmen aus der 
staatlichen Teilfinanzierung 

9. sonstige Einnahmen 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 





iReinvermögen der Gesamtpartei 


SchuldDosten der Gesamtoartei 

A. 

RÜCKSTELLUNGEN 


1 . 

Pensionsverpflichtungen 


11 . 

sonstige Rückstellungen 

B. 

VERBINDLICHKEITEN 


1 . 

Rückzahlungsverpflichtungen aus der 
staatlichen Teilfinanzienjng 


11 . 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 


III. 

Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Darlehensgebern 


IV. 

sonstige Verbindlichkeiten 

i 

Summe 


Vermögensbilanz 

Berichtsjahr 

Vorjahr 


€ 

€ 

BesitzDosten der Gesamtoartei 



A. ANLAGEVERMÖGEN 



1. Sachanlagen 



1. Haus- und Grundvermögen 

0,00 

0,00 

2. Geschäftsstellenausstattung 

1.00 

1,00 

II. Finanzanlagen 



1. Beteiligungen an Unternehmen 

2.000,00 

2.000,00 

2. sonstige Finanzanlagen 

1.263.954i74 

1.139.043,01 

B. UMLAUFVERMÖGEN 



1. Forderungen aus der staatlichen 

0,00 

30,383,54 

Teilfinanzierung 



II. Geldbestände 

928.893,68 

710.638,37 

III. sonstige Vermögensgegenstände 

20.964,18 

12.241,59 

Summe 

2;215.813,60 

1,894.307,51 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 



Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände 


Gesamteinnahmen 


Gesamtausgaben 


Überschüsse (+) 
oder 

Defizite (-) 


Berichtsjahr 

€ 


Vorjahr 

€ 


Berichtsjahr 

€ 


Vorjahr 

€ 


Berichtsjahr 

€ 


Vorjahr 

€ 


Bundesverband 


739.468, 72| 


741.997,96 


797.558,17 


Landesverband 


625.324,83 


690.602,80 


514:043,38 


791.164,00 


847.017,60 


622.015,07 


Summe 

einschließlich 

innerparteilicher 

Zuschüsse 


2.155.957,551 


. 

2.279.618,36 


1.933.616,62 


1.996.338,88 


222.340,93 


283.787,60 


313.043,35 


0,00 


OiOO 


Summe 

ohne 

innerparteiliche 

:uschüsse 


1.872.169,95 


283.279,48 


Reinvermögen 


Berichtsjahr 

€ 


Vorjahr 

€ 


Bundesverband 


657.717,58 


Landesverband 


520.344,54 


668.327,01 


Summe 


, 2.068.730,131 


*,1.846;389i2 


313.043,35 
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11. . 
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LV Sachsen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 . ,0,00 ■ 0,00 

nachgeordnete Gebietsverbände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00'^ 0,00 . 3: 0,00 
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[Summe Gesamtpartei j 0.00| I.OPj 2.000,00) t.^3.954,74[ 222.820, 16| / 0,00| f ^ 928.893.68 20.964, 18| 
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ÖDP 2012 (Vermögensbilanz, Schuldposten, Reinvermögen) 
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LV Sachsen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00 

nachgeordnete Gebietsverbände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 ’ " J 0,00 <i... 0,00 

Gesamt 0,0Ö ' 0,00 (Joo ^‘■''‘^i-'®*^0,00 0,00 Ö,00 0,00 0,00 g go 
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Gesonderte Ausweise und Erläuterungen 

A. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeitrage oder rechtmäßig 

erlangte Spenden) natürlicher Personen 
(gemäß § 24 Abs.8 i/V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG) 


1 . Summe der Zuwendungen natürlicher Personen; 

(Einnahmerechnung, Spalten 1+2+3) 

Euro 

1.195.104,51 

2. abzüglich nicht zweifelsfrei zuzuordnende Zuwendungen (z.B. Bagatellspenden 
aus „Tellersainmlungen“ und gemäß §25Abs.2Nr.6 zulässige „anonyme“ Spenden): 

Euro 

1.074,00 

3. abzüglich Spenden mittels Bargeld, die den Betrag von 1 .000 Euro Je Spender 
und Jahr übersteigen (§25 Abs. 1 Satz 2 PartG) 

Euro 

0,00 

4. abzüglich Summe der Zuwendungen natürlicher Personen, soweit sie den Betrag 
von 3.300 Euro übersteigen 

Euro 

19.457,66 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen bis 3.300 Euro 

Euro 

1.174.572,85 

abzüglich in früheren Rechenschaftsberichten zu Uiuecht ausgewiesener 

Euro 

0,00 


Zuwendungen 


Summe der Zuwendungen im Sinne von § 18 Abs.3 Satz 1 Nr. 3 PartG Euro 1.174,572,85 

B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen oder mehrere ihrer 
Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 10.000 € übersteigt ('§25Abs.3PartG) 

Roleff, Werner Berrenrather Str. 129 50937 Köln 10.467,00 € 

C. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres (gemäß § 24 Abs. 10 PartG) 

Am 31. Dezember des Rechnungsjahres waren 5804 Personen Mitglieder der Ökologisch-Demokratischen 
Partei. 


D. Politischen Jugendorganisationen zv^eckgebimden zugewandte öffentliche Zuschüsse 

(S24Abs.l2 PartG) 


Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt. 
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E. Erläuterungen 

I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht ftir das Jahr 2012 gibt der Bundesvorstand der Partei nach den 
Vorschriften des Gesetzes über die politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) in der Fassimg der 
Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (BGBl I, S. 149), zuletzt geändert durch Art. I des Gesetzes vom 
23.August 201 1 (BGBl I S. 1748), wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen und Gewissen öffentlich 
Rechenschaft über die Herkunft und die Verwendung der Mittel sowie über das Vermögen der Partei zum Ende 
des Kalenderjahres (Rechnungsjahr). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfassung vorangestellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 PartG die Rechenschaftsberichte 
jeweils getrennt nach Bundesverband und Landesverband sowie die Rechenschaftsberichte der nachgeordneten 
Gebietsverbände je Landesverband aufgenommen worden. Die Landesverbände und die ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 PartG ihren Rechenschaftsberichten eine lückenlose Aufstellung 
aller Zuwendungen je Zuwender mit Namen und Anschrift beigefügt. Der Bundesverband hat diese Aufstellungen 
zur Ermittlung der jährlichen Gesamthöhe der Zuwendungen je Zuwender zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines Geschäftsbetriebes üblicherweise 
unentgeltlich zur Verfügung stellen, sind gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als Einnahmen unberücksichtigt 
geblieben. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte vollständig in den Rechenschaftsbericht 
aufgenommen. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Vermögensbilanz allein Vermögensgegenstände 
mit einem Anschaffimgswert von im Einzelfall mehr als 5.000 Euro (inklusive Umsatzsteuer) aufzuführen, ist im 
Bereich des Sachanlagevermögens (Geschäftsstellenausstattung) Gebrauch gemacht worden. Bei Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten von im Einzelfall mehr als 5.000 Euro wird §28 Abs. 2 PartG beachtet. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die Rechnungslegung, insbesondere zu Ansatz und 
Bewertung von Vermögensgegenständen beachtet, soweit sie gemäß § 24 Abs. 2 PartG entsprechend gelten. 

Von der in § 28 Abs.3 PartG für Gliederungen unterhalb der Landesverbände eingeräumten Möglichkeit, 
Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- bzw. Abflusses zu verbuchen, auch wenn die jeweiligen Forderungen 
bzw. Verbindlichkeiten bereits im Vorjahr entstanden sind, ist grundsätzlich kein Gebrauch gemacht worden. Bei 
den Forderungen an und Verbindlichkeiten gegenüber Gliederungen sind jedoch stets die entsprechenden 
Forderungen und Verbindlichkeiten gebucht worden, so dass sich dadurch in der Zusammenfassung gern. §24 
Abs.9 PartG ein betragsgenauer Ausgleich der Forderungen und Verbindlichkeiten ergibt. 


II. Erläuterungen ztir Verniögensbilanz 


1. Die Partei verfügt über keine Beteiligungen im Siime von § 24 Abs. 7 Nr.l letzter Satz PartG. Ein 
entsprechender Ausweis entfällt daher. 

2. Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienuntemehmen. Ein entsprechender Ausweis entfällt 
daher. 

3. Die Partei verfügt über kein Haus- und Grundvermögen imd keine Beteiligungen an Unternehmen. Eine 
Bewertung nach §24 Abs.7 Nr.3 PartG entfällt daher. 



Drucksache 18/401 


-192- 


Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


ÖDP 2012 (Erläuterungen - Forts. -) 


III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 

1. Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei einer der in § 24 Abs. 3 PartG 
aufgefllhrten Gliederungen mehr als 2 vom Himdert der Summe der Einnahmen nach § TA Abs. 4 Nr . 
1-6 PartG ausmachen (§27 Abs. 2 Satz 1 PartG): 

LV Nordrhein-Westfalen; Ausbuchung einer alten Verbindlichkeit aus 2007+2008 541,68 Euro 

2. In der Einnahmerechnung sind unter der Position „Sonstige Einnahmen“ keine weiteren Einnahmen 
enthalten, die im Einzelfall die Summe von 10.000 Euro übersteigen. Ein entsprechender Ausweis 
entfällt daher. 

3. Die Partei hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder Vermächtnisse erhalten, deren Gesamtwert 
10.000 Euro übersteigt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


IV. Sonstige Erläuterungen 

Erläuterung der Verbuchung der staatlichen Mittel auf Bundes- und Landesebene 

In der Einnahmenposition Staatliche Mittel sind sowohl Staatliche Mittel nach § 1 8 des PartG (Staatliche 
Teilfmanzierung) enthalten als auch der parteiinterne Finanzausgleich nach § 22 PartG. Diese teilen sich wie folgt 
auf: 

A. Unmittelbare staatliche Teilfinanzierung 


Bundesverband 2012 

593.795.34 

LV Bayern 2012 

53.050.00 



Summe 

646.845.34 


B. Parteiinterner Finanzausgleich aus der staa tlichen Teilfinanzierung gemäß ÖDP Finanzordnung 


Bundesverband 

389.818.82 

LV Baden-Württemberg 

30.887.01 

LV Bayern 

152.657.35 

LV Berlin 

3.517.00 

LV Brandenburg 

0.00 

LV Bremen 

0.00 

LV Hamburg 

207.36 

LV Hessen 

0.00 

LV Mecklenburg-Vorpommern 

181.79 

LV Niedersachsen 

1.162.96 

LV Nordrhein-Westfalen 

6.697.00 

LV Rheinland-Pfalz 

4.609.88 

LV Saarland 

0.00 

LV Sachsen 

0.00 

LV Sachsen-Anhalt 

3.570.80 

LV Schleswig-Holstein 

110.40 

LV Thüringen 

374.97 

Summe 

593.795.34 


Sonstige Erläuterungen: 

Die Landesverbände Berlin, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Saarland, Schleswig-Holstein, Brandenburg, 
Bremen und Sachsen verfügen nicht über nachgeordnete Gebietsverbände. Die Landesverbände Brandenburg, 
Bremen und Sachsen haben derzeit keinen gewählten Landesvorstand. 
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Bestätigung des Bundesvorstandes 


Der Bundesvorstand der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP), vertreten durch den 
Bundesvorsitzenden und den Bundesschatzmeister, versichert mit seiner Unterschrift, dass die 
Angaben in dem Rechenschaftsbericht nach bestem Wissen und Gewissen wahrheitsgemäß 
gemacht worden sind. 


o20'f3 

Ort, Datum 


fa/ydM, 7 ( 71 ? 

Ort, Datum 



Willi Reinboid, Bundesschatzmeister 


Sebastian Frankenbergafllfeöndesvorsitzender 
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AVENJAS 


Prüfungsvermerk gemäß § 30 PartG 


Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung erteile ich dem von uns ge- 
prüften Rechenschaftsbericht der ökologisch Demokratischen Partei (ÖDP) für das 
Kalenderjahr 2012 in der vorliegenden Fassung den folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk; 

Wir haben den Rechenschaftsbericht der Ökologisch Demokratischen Partei (ÖDP) für 
das Kalenderjahr 2012 in dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. Dieser 
Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei setzt sich aus den Rechenschaftsberichten 
der Bundespartei, 16 Landesverbänden und der den Landesverbänden nachgeordne- 
ten Gebietsverbänden zusammen. Unsere Prüfung hat sich gemäß § 29 Abs. 1 PartG 
auf die Angaben in den Rechenschaftsberichten und die Buchführungen der Bundes- 
partei, der Landesverbände und der insbesondere nach regionalen und größenmäßi- 
gen Gesichtspunkten von uns ausgewählten und nachfolgend genannten nachgeord- 
neten Gebietsverbände beschränkt: 

Kreisverbände Biberach, Ravensburg, Rottweil, Schwäbisch-Hail, 

München-Stadt, München-Land, Passau-Land, Straubing-Bogen, Freising, 

Rosenheim, Cham, Bottrop, Steinfurt-Münster, Eichsfeld. 

Die Angaben in den Rechenschaftsberichten der übrigen nachgeordneten Gebietsver- 
bände haben wir ebenso wenig geprüft wie die vollständige Erfassung aller Gebiets- 
verbände. Die Zusammenfügung der Rechenschaftsberichte der Gebietsverbände zu 
dem Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei wurde von uns nur auf formale und rech- 
nerische Richtigkeit geprüft. 

Die Buchführung und die Aufstellung der Rechenschaftsberichte der Bundespartei, der 
Landesverbände und der nachgeordneten Gebietsverbände nach den Vorschriften des 
Parteiengesetzes liegen in der Verantwortung der jeweiligen Vorstände. Der Rechen- 
schaftsbericht der Gesamtpartei wurde von einem vom Parteitag gewählten für die Fi- 
nanzangelegenheiten zuständigen Vorstandsmitglied des Bundesvorstands zusam- 
mengefügt und unterzeichnet. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
in dem beschriebenen Umfang durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Rechenschaftsbericht abzugeben. 
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Wir haben unsere Prüfung der Angaben in den oben genannten Rechenschaftsbe- 
richten nach § 29 PartG, d.h. mit der im folgenden Absatz geschilderten Begrenzung, 
in entsprechender Anwendung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer e.V, (IDW) fest- 
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung der Angaben in den Rechenschaftsberichten so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften 
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshand- 
lungen werden die Kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des jeweiligen rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in der jeweiligen Buchführung und in den oben ge- 
nannten Rechenschaftsberichten überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Grundsätze zur Rechnungsle- 
gung und der wesentlichen Einschätzungen des jeweiligen Vorstands sowie die Wür- 
digung der Gesamtdarstellung des jeweiligen Rechenschaftsberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Be- 
urteilung der in die Prüfung einbezogenen Angaben in den Rechenschaftsberichten 
bildet. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Rechenschaftsle- 
gung der Gesamtpartei Gegenstand unserer Prüfung waren, gilt unser folgendes Urteil 
über den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei auch nur insoweit: 

Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei 
sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise entspricht der 
Rechenschaftsbericht in dem geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften 
des Parteiengesetzes. 


München, den 11. November 2013 
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Bayernpartei 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 


Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG 
Einnahmen- und Ausgabenrechnung Berichtsjahr Vorjahr 

€ I % € I % 


Einnahmen der Gesamtpartei 


1. 

Mitgijedsbeiträge 

35.038,00 

12,26% 

36.836,00 

11,75% 

2. 

Mandatsträgerbeiträge und ähnliche 
regelmäßige Beiträge 

150,00 

0,05% 

225,00 

0,07% 

3. 

Spenden von natürlichen Personen 

123.311,56 

43,14% 

148.417,13 

47,33% 

4. 

Spenden von juristischen Personen 

1.742,12 

0,61% 

23,83 

0,01% 

5. 

Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit und 
Beteiligungen 

0,00 

0,00% 

0,00 

0,00% 

6. 

Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

0,00 

0,00% 

0,00 

0,00% 

7. 

Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von 
Druckschriften und Veröffentlichungen und 
sonstiger mit Einnahmen verbundener Tätigkeit 

8.487,50 

2,97% 

492,00 

0,16% 

8 . 

staatliche Mittel 

105.396,86 

36,87% 

110,099,80 

35,11% 

9. 

sonstige Einnahmen 

11.715,18 

4,10% 

17.489,92 

5,58% 

Summe 

285.841,22 

100,00% 

313.583,68 

100,00% 

Ausoaben der Gesamtoartei 





1. 

Personalausgaben 

2.021,04 

0,76% 

2.734,32 

1,43% 

2. 

Sachausgaben 






a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

66.823,08 

25,10% 

48,469,17 

25,38% 


b) für allgemeine politische Arbeit 

196.620,87 

73,84% 

139.005,10 

72,79% 


c) für Wahlkämpfe 

0,00 

0,00% 

0,00 

0,00% 


d) für die Vermögensverwaltung 

einschließlich sich hieraus ergebender 
Zinsen 

0,00 

0,00% 

0,00 

0,00% 


e) sonstige Zinsen 

741,95 

0,28% 

731,47 

0,38% 


f) sonstige Ausgaben 

60,50 

0,02% 

18,00 

0,01% 


Summe 266.267,44 100,00% 190,958,06 100,00% 

Überschuss (+1 oder Defizit M 19.573,78 122.625,62 
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Zusammenfassung gemäB § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Vermögensbilanz 

Besitzposten der Gesamtpartei 


A. ANLAGEVERMÖGEN 
L Sachanlagen 

1 . Haus- und Grundvermögen 

2. Geschäftsstellenausstattung 

II. Finanzanlagen 

1 . Beteiligungen an Unternehmen 

2. sonstige Finanzanlagen 

B. UMLAUFVERMÖGEN 

I. Forderungen aus der staatlichen 
Teilfinanzierung 

II. Geldbestände 

III. sonstige Vermögensgegenstände 


Summe 


Schuldposten der Gesamtpartei 


A. RÜCKSTELLUNGEN 

I. Pensionsverpflichtungen 

II. sonstige Rückstellungen 

B. VERBINDLICHKEITEN 

I. Rückzahlungsverpflichtungen aus 
der staatlichen Teilfinanzierung 

II. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

III. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Darlehensgebern 

IV. sonstige Verbindlichkeiten 


Summe 


Reinvermöaen der Gesamtpartei 


Berichtsjahr 

Vorjahr 

€ 

€ 

0,00 

0,00 

1,00 

1,00 

0,00 

0,00 

3.880,00 

3.880,00 

0,00 

0,00 

270.348,17 

215.107,89 

0,00 

0,00 

274.229,17 

218.988,89 

0,00 

0,00 

8,564,91 

8.564,91 

4.702,94 

2.036,44 

0,00 

0,00 

54.974,49 

21,974,49 

6.346,96 

6.346,96 

74.589,30 

38.922,80 

199.639,87 

180.066,09 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Landesverband, Bezirksverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände 


ezirksverbände 


Gesamteinnahmen 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

254 . 228,63 

283 . 422,62 

24 . 384,46 

17 . 829,62 

15 , 493,36 

27 . 205,03 

294 . 106,45 

328 , 457,27 

8 . 265,23 

14 . 873,59 

285 . 841,22 

313 . 583,68 


Gesamtausgaben 


€ 


239 . 184,19 


19 , 991,76 


15 . 356,72 


170 . 718,87 


15 . 890,44 


19 . 222,34 


Überschüsse (+) 
oder 

Defizite (-) 


Berichtsjahr Vorjahr 


€ 


15 . 044,44 


4 . 392,70 


136,64 


8 , 265,23 

14 . 873,59 

0,00 

266 . 267,44 

190 . 958,06 

19 . 573,78 


€ 


112 . 703,75 


1 . 939,18 


7 . 982,69 


Reinvermögen 


Landesverband 


Bezirksverbände 


164 . 748,17 


14 . 276,22 


Vorjahr 

€ 


149 . 703,73 


9 . 883,52 


20 . 615,48 


199 . 639,87 180 . 066,09 
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Gesonderte Ausweise und Erläuterungen 


A. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge 
oder rechtmäßig erlangte Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 
i. V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG) 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

(Einnahmenrechnung, Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3) 158.499,56 € 

abzüglich 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen, 

soweit sie den Betrag von 3.300 € übersteigen 11 .462,59 € 

abzüglich 

Spenden mittels Bargeld, die den Betrag von 

1 .000 € übersteigen (§ 25 Abs. 1 Satz 2 PartG) 0,00 € 

abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 
(z.B. Bagatellspenden aus „Tellersaimnlungen“ und 

gemäß § 25 Abs. 2 Nr. 6 zulässige „anonyme“ Spenden) 425,87 € 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

bis 3.300 € 146.61 1,10 6 

Gegebenenfalls; 

abzüglich 

in früheren Rechenschaftsberichten 

zu Unrecht ausgewiesener Zuwendtmgen .....0,00 € 


Summe der Zuwendungen im Sinne 

von § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 146.611,10 6 

B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen 
oder mehrere ihrer Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungs- 
jahr 10.000 € übersteigt (§ 25 Abs. 3 PartG) 

keine 


C. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres 
(§ 24 Abs. 10 PartG) 


Am 31. Dezember des Rechnungsjahres waren 4986 Personen Mitglieder der 
Partei. 
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D. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentliche 
Zuschüsse (§ 24 Abs. 12 PartG) 

Im Rechnungsjahr wurden der politischen Jugendorganisation 
„Jungbayembund“ der Partei 8.802 € öffentliche Zuschüsse zweckgebunden 
zugewandt. Sie sind gemäß § 24 Abs. 12 PartG bei der Einnahme- und 
Ausgaberechnung der Partei imberücksichtigt geblieben. Die Jugend- 
organisation ist weder rechtlich noch organisatorisch Teil der Partei. Daher 
sind deren Einnahmen und Ausgaben sowie deren Vermögen insgesamt 
nicht im vorliegenden Rechenschaftsbericht enthalten. 

£. Erläuterungen 

I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der 
Vorstand der Partei nach den Vorschriften des Gesetzes über die 
politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 31. Januar 1994 (BGBl I, S. 149), zuletzt geändert durch 
das Zehnte Gesetz zur Änderung des Parteiengesetzes vom 23. August 
2011 (BGBl I, S. 1748), wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen und 
Gewissen öffentlich Rechenschaft über die Herkunft und die Ver- 
wendung der Mittel sowie über das Vermögen der Partei zum Ende des 
Kalendeijahres (Rechnungsjahres). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammen- 
fassung vorangestellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 
Satz 1 PartG der Rechenschaftsbericht des Landesverbandes sowie die 
Rechenschaftsberichte der nachgeordneten Gebietsverbände jeweils 
getrennt nach diesen beiden Gliederungsebenen aufgenommen worden. 

Die nachgeordneten Gebietsverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 
PartG ihren Rechenschaftsberichten eine lückenlose Aufstellung aller 
Zuwendimgen je Zuwender mit Namen und Anschrift beigefügt. Der 
Landesverband hat diese Aufstellungen zur Ermittlung der jährlichen 
Gesamthöhe der Zuwendimgen je Zuwender zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines 
Geschäftsbetriebes üblicherweise unentgeltlich zur Verfügung stellen, 
sind gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als Einnahmen unberücksichtigt 
geblieben. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Ver- 
mögensbilanz allein Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungs- 
wert von im Einzelfall mehr als 5.000 € (inklusive Umsatzsteuer) aufzu- 
führen, ist Gebrauch gemacht worden. 

Von der in § 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb der Landesver- 
bände eingeräumten Möglichkeit, Einnahmen und Ausgaben im Jahr des 
Zu- beziehungsweise Abflusses zu verbuchen, auch wenn die jeweiligen 
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Forderungen beziehungsweise Verbindlichkeiten bereits im Vorjahr ent- 
standen sind, ist Gebrauch gemacht worden. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte voll- 
ständig in den Rechenschaftsbericht aufgenommen. 

Vermögensgegenstände sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den 
Anschaffiings- und Herstellungskosten vermindert um planmäßige Ab- 
schreibungen angesetzt worden, hn Bereich des Haus- und Grundver- 
mögens sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 2 PartG keine planmäßigen Ab- 
schreibungen erfolgt. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die 
Rechnungslegung, insbesondere zu Ansatz und Bewertung von Ver- 
mögensgegenständen, beachtet, soweit sie gemäß § 24 Abs. 2 PartG ent- 
sprechend gelten. 

II. Erläuterungen zur Vermögensbilanz 

1 . Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 
I A. II. I PartG sowie deren im Jahresabschluss aufgeflihrten un- 
mittelbaren und mittelbaren Beteiligungen (§ 24 Abs. 7 Nr. I PartG) 

Die Partei verfügt über keine Beteiligungen im Sinne von § 24 
Abs. 7 Nr. 1 letzter Satz PartG. Ein entsprechender Ausweis ent- 
fallt daher. 

2. Benennung der Hauptprodukte von Medienuntemehmen, soweit 
Beteiligungen an diesen bestehen (§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 

Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienunter- 
nehmen. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 

Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen 
an Unternehmen nach dem Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 
PartG) 

Die Partei verfügt über kein Haus- und Grundvermögen/keine 
Beteiligungen an Unternehmen. 

III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 

Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei 
einer der in § 24 Abs. 3 PartG aufgeflihrten Gliederungen mehr als 2 
vom Hundert der Summe der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. I bis 
6 PartG ausmachen (§ 27 Abs. 2 Satz I PartG) 


Landesverband: 
Untervermietung 
Zinseinkünfte 
Infotext von Bank 


1 0.824,00 € 
692,46 € 
0,01 € 
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Offenlegung von Sonstigen Einnahmen, die im Einzelfall die Summe 
von 10.000 € übersteigen (§ 27 Abs. 2 Satz 2 PartG) 

In der Einnahmenrechnung sind unter der Position „Sonstige 
Einnahmen“ keine Einnahmen enthalten, die im Einzelfall die 
Summe von 10.000 € übersteigen. Ein entsprechender Ausweis 
entfallt daher. 

Verzeichnis der Erbschaßen und Vermächtnisse, deren Gesamtwert 
10.000 € übersteigt (§27 Abs. 2 Satz 3 PartG) 

Die Partei hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder Ver- 
mächtnisse erhalten, deren Gesamtwert 10.000 € übersteigt. Ein 
entsprechender Ausweis entfallt daher. 

IV. Sonstige Erläuterungen 

1. Ausweis der staatlichen Mittel 

Staatliche Mittel wurden gemäß dem Werterhellungsprinzip zum 
Zeitpunkt/-raum der Entstehxmg des Anspruches gebucht. Daher sind 
sämtliche im Rahmen der staatlichen Teilfinanzierung für das Jahr 
2012 festgesetzten Mittel als Einnahme verbucht worden. Soweit 
diese im Rechenschaftsjahr noch nicht geflossen sind, wurden sie als 
Forderung aus der staatlichen Teilfinanzierung berücksichtigt, über- 
zahlte Beträge wurden als Rückzahlungsverpflichtung aus der 
staatlichen Teilfinanzierung berücksichtigt. 


München, den 20.12.2013 


Martin Progl 
- Landesschatzmeister - 


(Als gemäß § 23 Abs. 1 Satz 6 PartG zuständiges Vorstandsmitglied) 
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MBK Wirtschaftsprüfung Reinhard Maier GmbH Wirtschaftsprufunasaesellschaft 


Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Rechenschaftsbericht der Bayempartei e. V. für das Kalenderjahr 2012 in dem gesetzlich vorge- 
schriebenen Umfang geprüft. Dieser Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei setzt sich aus den Rechenschaftsbe- 
richten des Landesverbandes und der nachgeordneten Gebietsverbände zusammen. 

Unsere Prüfung hat sich gern. § 29 Abs. 1 PartG auf die Angaben in den Rechenschaftsberichten und den Buchfüh- 
rungen des Landesverbandes, sämtlicher Bezirksverbände und der insbesondere nach regionalen und größenmäßi- 
gen Gesichtspunkten von uns ausgewählten und nachfolgend genannten Gebietsverbänden beschränkt: 

- Kreisverband Ebersberg 

- Kreisverband Garmisch-Partenkirchen 

- Kreisverband Günzburg 
Kreisverband Landshut 

- Kreisverband München-Nord 

- Ortsverband Bamberg 

- Ortsverband Dießen/Ammersee-West 
Ortsverband Marktoberdorf 
Ortsverband München-Bogenhausen 

- Ortsverband Vaterstetten 

Die Angaben in den Rechenschaftsberichten sowie die Zusammenfügung zum Gesamtrechenschaftsbericht wurden 
von uns auf formale und rechnerische Richtigkeit geprüft. 

Die Buchführung und die Aufetellung der Rechenschaftsberichte des Landesverbandes und der nachgeordneten 
Gebietsverbände nach den Vorschriften des Parteiengesetzes liegen in der Verantwortung der jeweiligen Vorstände. 
Der Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei wurde von einem vom Parteitag gewählten, für die Finanzangelegenhei- 
ten zuständigen Vorstandsmitglied des Landesvorstandes zusammengefügt und unterzeichnet. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns in dem beschriebenen Umfang durchgeführten Prüfung, eine Beurteilung über 
den Rechenschaftsbericht abzugeben. 
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MBK Wirtschaftsprüfung Reinhard Maier GmbH Wirtschaftsprüfunasaesellschaft 


Wir haben unsere Prüfung der Angaben in den oben genannten Rechenschaftsberichten nach § 29 PartG in ent- 
sprechender Anwendung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW), d. h. mit der im folgenden Absatz geschilder- 
ten Begrenzung, festgestellten deutschen Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vor- 
schriften mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Er- 
kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich- 
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des jeweiligen rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- 
systems sowie Nachweise für die Angaben in der jeweiligen Buchführung und in den oben genannten Rechen- 
schaftsberichten überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der an- 
gewandten Grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des jeweiligen Vorstandes sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des jeweiligen Rechenschaftsberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hin- 
reichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung der in die Prüfung einbezogenen Angaben im Rechenschaftsbe- 
richt bildet. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Rechenschaftslegung der Gesamtpartei Gegen- 
stand unserer Prüfung waren, gilt unser folgendes Urteil über den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei auch nur 
insoweit: 


Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei sowie der von den Vorständen 
erteilten Aufklärungen und Nachweise entspricht der Rechenschaftsbericht in dem geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 
PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes. 


Passau, 27. Dezember 2013 


MBK Wirtschaftsprüfung 
Reinhard Maier GmbH 
WirtschaftsprOfungsgesellschaft 
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Bürgerbewegung pro Nordrhein-Westfalen - pro NRW 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 


Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG 


Einnahmen- und Ausgabenrechnung 

Berichtsjahr 

€ I % 

Vorjahr 

€ 1 % 

Einnahmen der Gesamtoartei 





1. 

Mitgliedsbeiträge 

36.083,70 

14,57 

36.612,12 

14,86 

2. 

Mandatsträgerbelträge und ähnliche 
regelmäßige Beiträge 





3. 

Spenden von natürlichen Personen 

93.756,45 

37,86 

82.751,56 

33,58 

4. 

Spenden von juristischen Personen 

0,00 


330,00 

0,13 

5. 

Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit und 
Beteiligungen 





6. 

Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

0,46 

0,00 

2,67 

0,00 

7. 

Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von 
Druckschriften und Veröffentlichungen und 
sonstiger mit Einnahmen verbundener 

Tätigkeit 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

8. 

staatliche Mittel 

117,806,26 

47,57 

126.728,05 

51,43 

9. 

sonstige Einnahmen 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Summe 

247.646,87 

100,00 

246.424,40 

100,00 

Ausaaben der Gesamtoartei 





1. 

Personalausgaben 

8.090,69 

2,93 

2.762,47 

1,12 

2. 

Sachausgaben 






a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

82,675,83 

29,99 

57.779,98 

23,50 


b) für allgemeine politische Arbeit 

111.381,83 

40,40 

174.143,57 

70,82 


c) für Wahlkämpfe 

72.040,21 

26,13 

9.109,73 

3,70 


d) für die Vermögensverwaltung 

einschließlich sich hieraus ergebender 
Zinsen 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


e) sonstige Zinsen 

1.500,00 

0,54 

2.100,00 

0,85 


f) sonstige Ausgaben 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Summe 

275.688,56 

100,00 

245.895,75 

100,00 


528,65 


[Überschuss (+) oder Defizit 


-28.041,69 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Vermögensbilanz Berichtsjahr 

€ 


Vorjahr 

€ 


A. ANLAGEVERMÖGEN 



L Sachanlagen 



1 . Haus- und Grundvermögen 

0,00 

0,00 

2. Geschäftsstellenausstattung 

337,00 

927,00 

II. Finanzanlagen 



1 . Beteiligungen an Unternehmen 

0,00 

0,00 

2, sonstige Finanzanlagen 

0,00 

0,00 

B. UMLAUFVERMÖGEN 



I. Forderungen aus der staatlichen 
Teilfinanzierung 

5.425,00 

37.837,81 

II. Geldbestände 

16.526,66 

18.866,86 

III. sonstige Vermögensgegenstände 

1.947,00 

0,00 

Summe 

24.235,66 

57.631,67 

SchuldDosten der Gesamtoartei 



A. RÜCKSTELLUNGEN 



l. Pensionsverpflichtungen 

0,00 

0,00 

II. sonstige Rückstellungen 

11.700,00 

6.700,00 

B. VERBINDLICHKEITEN 



I. Rückzahlungsverpfllchtungen aus 
der staatlichen Teilfinanzierung 

14,346,78 

0,00 

II. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

0,00 

0,00 

Ml. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Darlehensgebern 

150.300,00 

178.500,00 

IV. sonstige Verbindlichkeiten 

21.650,65 

18.151,75 

Summe 

197.997,43 

203.351,75 


Reinvermöqen der Gesamtoartei 


-173.761,77 


-145.720,08 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 

Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände 



Reinvermögen 


Berichtsjahr Vorjahr 

€ € 


Bundesverband 


[Landesverbände | -1 86.977, 28| -156.012,01 




Summe -173.761,77 -145.720,01 
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11. 

Gesamt- 
einnamen 
nach den 
Nummern 

1 bis 10 



239.675,41 1 

(D 

0 

CO 

o> 

00 

o> 

h- 

o> 

00 

■4' 

CM 






1 




1 

239.675,41 1 

9.304,46 

h- 

00 

o> 

h- 

O) 

00 

■M- 

<M 

10. 

Zuschüsse 

von 

Gliederungen 

w 

1 

1 

1.333,00 

1.333,00 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0,00 

1.333,00 

1.333,00 

9. 

sonstige 

Einnahmen 


1 

0,00 


0,00 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0,00 

8. 

staatliche 

Mittel 


1 

117.806,26 

1 

117.806,26 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

117.806,26 

0 

0 

0 

117.806,26 

7. 

Einnahmen aus 
Veranstaltungen, 
Vertrieb von Druck- 
schriften und Ver- 
öfFentlichungen 
und sonstiger mit 
Einnahmen verbun- 
dener Tätigkeit 










1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 


6. 

Einnahmen 

aus 

sonstigem 

Vemiögen 

4» 

1 

0,00 

0,46 

0,46 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0,00 

(D 

0 

0,46 

5. 

Einnahmen 

aus 

Unternehmens- 

tätigkeit 

und 

Beteiligungen 

4 ; 

1 




1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 


4. 

Spenden 

von 

juristischen 

Personen 

4; 

1 

0,00 

0,00 

0,00 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

0,00 

0,00 

0 

0 

0 

3. 

Spenden 

von 

natürlichen 

Personen 

4/ 

1 

85.785,45 

0 

0^ 

o> 

93,756,45 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

85.785,45 

0 

o_ 

CJ> 

93,756,45 

2. 

Mandats- 

träger- 

beiträge 

und 

ähnliche 

regelmäßige 

Beiträge 

4 > 







1 

1 

1 

1 






1 


CO <U 
■ö o> 

. .0> :Q 

.■K '® 

5 

w 

1 

36.083,70 

0,00 

36.083,70 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

36.083,70 

0,00 

36.083,70 

c 

o 

E 

£ 

(0 

c 

c 

m 


•o 

c 

(0 

€ 

(0 

a> 

■0 

c 

3 

CD 

i 

z 

■D 

c 

(0 

€ 

< 1 > 

> 

Ui 

0 

T 3 

C 

CO 

-J 

Inachgeordnete Gebietsverbände 

[Gesamt 

[Landesverband B 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

E 

m 

Ui 

o> 

0 

Landesverband C 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

[Gesamt 

Landesverband D 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

E 

CO 

w 

0 

0 

[Summe Bundesverband 

[summe Landesverbände 

Summe 

nachgeordnete Gebietsverbände 

CO 

0. 

£ 

CO 

Ui 

<l> 

0 

0 

E 

E 

ZS 

CO 
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C. Gesamtbesitzposten 
(Summe aus A und B) 



11.020,15 

13.215,51 

1 






1 







24.235, 66| 

B. Umlaufvermögen 

IV. 

sonstige 

Vermögens- 

gegenstände 


w 

1 

1,947,00 

0,00 

— 

1 


1 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1.947,00 

<l> 

X3 

C 

35 

«5 

=S 0) 

•D 

<u 

O 


UP 


CO 

CO 

13.215,51 







1 


1 




1 

16.526,66 

II. 

Forderungen 

aus 

der staatlichen 
Teilfinanzierung 



1 

1 


1 


1 


1 

1 


1 

1 

1 

1 

1 


5.425,00 

1 . 

Forderungen 

an 

Gliederungen 


UP 


1 

1 

1 




1 




1 






A. Anlagevermögen 

II. 

Finanzanlagen 

2. 

sonstige 

Finanzanlagen 

UP 


1 

1 

1 




1 




1 






1. 

Beteiligungen 

an 

Unternehmen 

W 


1 


1 




1 




1 






1 . 

Sachanlagen 

2. 

Geschäfts- 

stellen- 

ausstattung 

W 


337,00 

0,00 

337,00 




1 










1. 

Haus- und 
Grundver- 
mögen 

UP 


1 






1 










iBesitzDOSten 



Bundesverband 

Landesverband NRW 

Inachgeordnete Gebietsverbände 

iGesamt 

CD 

•o 

c 

(0 

€ 

w 

0) 

■o 

c 

(Q 

Inachgeordnete Gebietsverbände 

E 

(0 

O 

O 

ü 

■o 

c 

(0 

'S 

> 

tn 

0) 

■o 

c 

(0 

Inachgeordnete Gebietsverbände 

Icesamt 

Landesverband D 

Inachgeordnete Gebietsverbände 

iGesamt 

Isumme Bundesverband 

Isumme Landesverbände 

Summe 

nachgeordnete Gebietsverbände 

jsumme Gesamtpartei 
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C. Gesamte 

Schuldposten 
(Summe von A und B) 




1 97.997, 43| 


1 97.997 ,43| 












1 

197.997,43| 

B. Verbindlichkeiten 

V. 

sonstige 

Verbindlichkeiten 

w 


21.650,65 


21.650,65 













21.650,65 

IV. 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

sonstigen 

Darlehensgebern 



150.300,00 


150.300,00 













o 

o 

o 

o 

CO 

ö 

C 

a> c 

fl) 

fl) A) t« 

^ s s 

o c “ 

= ^ 1 = 

- “'s 

.g ra « 

W 


















II. 

Rückzahlungs- 

verpflichtungen 

aus 

der staatlichen 
Teilfinanzierung 



14.346,78 


14.346,78 













14.346,78 

1 . 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Gliederungen 



















A. Rückstellungen 

II. 

sonstige 

Rückstellungen 



11.700,00 


11.700,00 













o 

o 

o 

1 . 

Pensions- 

verpflichtungen 



















iSchuldDosten 


iBundesverband 

[Landesverband NRW 

jnachgeordnete Gebietsverbände 

E 

<0 

u> 

0) 

[Landesverband B 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

1 

s 

<u 

[Landesverband C 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

E 

CO 

CA 

fl) 

ä. 

[Landesverband D 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

e 

<0 

(/> 

fl) 

£ 

[Summe Bundesverband 

[Summe Landesverbände 

Isumme 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

0) 

ti 

CO 

Q. 

E 

CO 

m 

fl) 

O 

0) 

E 

E 

n 

CO 
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Vermögensbilanz gemäß § 24 Abs. 6 PartG (Fortsetzung) 


Schuldoosten 



Bundesverband 


Landesverband NRW 

-186.977,28 

nachgeordnete Gebietsverbände 

13.215,51 

Gesamt 

-173.761,77 

Summe Gesamtpartei 

-173.761,77 


Die Partei "Bürgerbewegung pro NRW" verfügte in 2012 als höchste 
Gliederungsstufe über den Landesverband "NRW". 
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Bürgerbewegung PRO NRW 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gern. § 23 ff. Parteiengesetz 

(PartG) 


Gesonderte Ausweise und Erläuterungen 


A. Zuwendungen (einqezahlte Mitglieds- oder Mandatsträaerbeiträae oder 
rechtmäßig erianate Spenden) natürlicher Personen (S 24 Abs. 8 i. V. m. S 18 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG) 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 129.840,15 € 

abzüglich nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 5.952,24 € 

abzüglich Spenden mittels Bargeld, die den Betrag von 

€ 1.000,00 übersteigen (§ 25 Abs. 1 Satz 2 PartG) 0,00 € 

abzüglich Summe der Zuwendungen natürlicher Personen, 

soweit sie den Betrag ^^on € 3.300,00 übersteigen 0,00 € 


Summe der Zuwendungen im Sinne von 

§ 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 123.887,91 € 


B. Ausweis der Spenden und Mandatsträqerbeiträqe an die Partei oder einen 
oder mehrere ihrer Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungsjahre 
10.000,00 übersteigt (S 25 Abs. 3 PartG) 


Der Partei sind keine Spenden- und Mandatsträgerbeiträge zugewandt worden, deren Gesamtwert im 
Rechnungsjahre 10.000,00 übersteigt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


C. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres (S 24 Abs. 10 
PartG) 

Am 31. Dezember des Rechnungsjahres waren 1.196 Personen Mitglied der Partei. 
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D. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zuaewandte öffentliche 
Zuschüsse (S 24 Abs. 12 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt. 


E. Erläuterungen 


I. Erläuterung zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der Vorstand der Partei nach den 
Vorschriften des Gesetzes über die politischen Parteien in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31.01.1994 (BGBl I, S. 149), zuletzt geändert durch das Zehnte Gesetz zur Änderung des 
Parteiengesetzes vom 23. August 2011 (BGBl I, S. 1748), wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen 
und Gewissen öffentlich Rechenschaft, über die Herkunft und die Verwendung der Mittel sowie über 
das Vermögen der Partei zum Ende des Kalenderjahres (Rechnungsjahres). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfassung vorangestellt. 

Die Partei hatte am 31.12.2012 verschiedene Untergliederungen. Zwei Kreisverbände verfügten über 
eine eigene Kassenführung. Alle übrigen Kreisverbände verfügten weder über eine eigene Kasse 
noch über ein eigenes Konto. 

% 

Daher sind in dem Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei zwei Rechenschaftsberichte von 
Untergliederungen, nämlich die der Kreisverbände Gelsenkirchen und des Rhein-Erft-Kreises 
aufgenommen worden. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines Geschäftsbetriebes 
üblicherweise unentgeltlich zur Verfügung stellen, sind gern. § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG ais Einnahmen 
unberücksichtigt geblieben. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Vermögensbilanz allein 
Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert von im Einzelfall mehr als € 5.000,00 (inkl. 
Umsatzsteuer) aufzuführen, ist Gebrauch gemacht worden. 

Von der in § 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb der Landesverbände eingeräumten Möglichkeit, 
Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- beziehungsweise Abflusses zu verbuchen, auch wenn die 
jeweiligen Forderungen und Verbindlichkeiten bereits im Vorjahr entstanden sind, ist Gebrauch 
gemacht worden. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte vollständig in den 
Rechenschaftsbericht aufgenommen worden. 

Vermögensgegenstände sind gern. § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten vermindert und planmäßige Abschreibungen ängesetzt worden. Im Bereich des 
Haus- und Grundvermögens sind gern. § 28 Abs. 2 Satz 2 PartG keine planmäßigen Abschreibungen 
erfolgt. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die Rechnungslegung, insbesondere zum 
Ansatz und Bewertung von Vermögensgegenständen beachtet, soweit sie gern. § 24 Abs. 2 PartG 
entsprechend geltend. 
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II. Erläuterungen zur Vermögensbilanz 

1. Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 AII.1 PartG sowie deren im 
Jahresabschluss aufgeführten unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen (§ 24 Abs. 7 Nr. 1 PartG) 

Die Partei verfügt über keine Beteiligungen im Sinne von § 24 Abs. 7 Nr. 1 letzter Satz PartG. Ein 
entsprechender Ausweis entfallt daher. 

2. Benennung der Hauptprodukte von Medienunternehmen, soweit Beteiligungen an diesen bestehen 
(§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 

Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienunternehmen. Ein entsprechender Ausweis 
entfällt daher. 

3. Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen an Unternehmen nach dem 
Bewertungsgesetz. 

Die Partei verfügt über kein Haus- und Grundvermögen sowie keine Beteiligungen an Unternehmen. 
Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


III. Erläuterungen oder sonstige Einnahmen 

1. Aufgliederung ugid Erläuterung der sonstigen Einnahmen, die bei einer der im § 24 Abs. 3 PartG 
aufgeführten Gliederungen mehr als 2 von 100 der Summe der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 1-6 
PartG ausmachen (§ 27 Abs. 2 Satz 1 PartG) 

Die Partei hat keine sonstigen Einnahmen erzielt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 

2. Offenlegung von sonstigen Einnahmen, die im Einzelfall die Summe von € 10.000,00 übersteigen (§ 
27 Abs. 2 Satz 2 PartG) 

In der Einnahmenrechnung sind unter der Position sonstige Einnahmen keine Einnahmen enthalten, 
die im Einzelfall die Summe von € 10.000,00 übersteigen. Ein entsprechender Ausweis entfällt däher. 

3. Verzeichnis der Erbschafts- und Vermächtnisse, deren Gesamtwert € 10.000,00 übersteigt (§ 27 
Abs. 2 Satz 3 PartG) 

Die Partei hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder Vermächtnisse erhalten, deren Gesamtwerte 
10.000,00 übersteigt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 
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IV. Sonstige Erläuterungen 

Ergänzende Angaben: 

ln den Forderungen aus der staatlichen Teilfinanzierung ist gemäß Festsetzungsschreiben vom 

26.02.2013 der Präsidentin des Landtags Nordrhein-Westfalen ein Betrag von € 5.425,00 als 
Schlusszahlung für 2012 erfasst. 

In den Verbindlichkeiten aus der staatlichen Teilfinanzierung ist gemäß Festsetzungsschreiben vom 

31.01.2013 des Deutschen Bundestages ein Betrag von € 14.346,78 ausgewiesen. 

Insgesamt hat der Landesverband NRW im Berichtsjahr staatliche Mittel in Höhe von € 1 17.806,26 
erhalten. 


Leverkusen, 16.12.2013 



Markus Beteieht, Vorsitzender 


Leverkusen, 16.12.2013 



, U.hih/' 

Wolter, Schatzmeisterin 
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PRÜFUNGSVERMERK gern. S 30 PartG 


Ich habe den Rechenschaftsbericht der Bürgerbewegung pro NRW - bestehend 
aus Vermögensbilanz, Ergebnisrechnung sowie Erläuterungsteil - für das 
Kalenderjahr 2012 in dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. Dieser 
Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei setzt sich aus dem Rechenschafts- 
bericht des Landesverbandes und den dem Landesverband nachgeordneten 
Gebietsverbänden zusammen. 

Da die Bürgerbewegung pro NRW nur auf Landesebene tätig ist, hat sich meine 
Prüfung nach § 29 Abs. 1 PartG auf den Landesverband und die zwei 
nachgeordneten Gebietsverbände beschränkt, bei denen Einnahmen und 
Ausgaben getätigt wurden und die über eigenes Vermögen verfügen. Dabei 
handelt es sich um die folgenden nachgeordneten Gebietsverbände: 

- Kreisverband Gelsenkirchen 

- Kreisverband Rhein-Erft-Kreis 

Die vollständige Erfassung aller Gebietsverbände habe ich nicht überprüft. Die 
Zusammenfügung der Rechenschaftsberichte der Gebietsverbände zu dem 
Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei wurde von mir nur auf formale und 
rechnerische Richtigkeit geprüft. 
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Die Buchführung und die Aufstellung der Rechenschaftsberichte der 
Landespartei und der nachgeordneten Gebietsverbände nach den Vorschriften 
des Parteiengesetzes liegen in der Verantwortung der jeweiligen Vorstände. Der 
Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei wurde von einem vom Parteitag 
gewählten für die Finanzangelegenheiten zuständigen Vorstandsmitglied des 
Bundesvorstandes zusammengefügt und unterzeichnet. Meine Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von mir in dem beschriebenen Umfang durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 

Ich habe meine Prüfung der Angaben in den oben genannten 
Rechenschaftsberichten nach § 29 PartG, d.h. mit der im folgenden Absatz 
geschilderten Begrenzung, in entsprechender Anwendung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung der Angaben in den 
Rechenschaftsberichten so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 
und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung Werden Wirksamkeit des jeweiligen 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise und 
Angaben in der jeweiligen Buchführung und in den oben genannten 
Rechenschaftsberichten überwiegend auf Basis von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Grundsätze zur 
Rechnungslegung und der wesentlichen Einschätzungen des jeweiligen 
Vorstandes sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des jeweiligen 
Rechenschaftsberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung der in die Prüfung 
einbezogenen Angaben in den Rechenschaftsbericht bildet. 
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Nach meiner pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der 
Partei sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen „und Nachweise 
entspricht der Rechenschaftsbericht in dem geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 
PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes. 


München, den 18. .Dezember 2013 



Wirtschaftsprüfer 
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Zusammenfassung gemäß S 24 Abs. 9 PartG 


Einnahmen- und Ausgabenrechnung 

Einnahmen der Gesamtnartei 


1 . Mitgliedsbeiträge 

2. Mandatsträgerbeiträge und ähnliche regelmäßige Beiträge 

3. Spenden von natürlichen Personen 

4. Spenden von juristischen Personen 

5. Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit und Beteiligungen 

6. Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

7. Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von 
Druckschriften und Veröffentlichungen und sonstiger 
mit Einnahmen verbundener Tätigkeit 

8. staatliche Mittel 

9. sonstige Einnahmen 


Summe 


Ausgaben der Gesamtoartei 


1 . Personalausgaben 

2. Sachausgaben 

a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

b) für allgemeine politische Arbeit 

c) für Wahlkämpfe 

d) für die Vermögensverwaltung einschließlich 
sich hieraus ergebender Zinsen 

e) sonstige Zinsen 

f) sonstige Ausgaben 


Summe 


Überschuss (+1 oder Defizit 


Berichtsjahr 

€ 

% 

67.034,00 

11,82 

0,00 

0,00 

21.457,29 

3,78 

393.245,00 

69,32 

0,00 

0,00 

463,27 

0,08 

3.307,56 

0,58 

81.776,11 

14,41 

46,68 

0,01 

567.329,91 

100,00 

301.827,96 

44,04 

90.157,51 

13,16 

75.114,29 

10,96 

217.918,30 

31,80 

71,74 

0,01 

40,35 

0,01 

175,00 

0,03 

685.305,15 

100,00 


Vorjahr 


65.883,80 

0,00 

16.330,88 

387.430,00 

0,00 

965,91 


44,98 0,01 

0,00 0,00 

184,77 0,04 


117.975,24 


+ 109.240,70 
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Zusammenfassung gemäß 5 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Vermögensbilanz 


Berichtsjahr Vorjahr 


Besitzposten der Gesamtpartei 


A. Anlagevermögen 

I. Sachanlagen 

1 . Haus- und Grundvermögen 

2. Geschäftsstellenausstattung 

II. Finanzanlagen 

1 . Beteiligungen an Unternehmen 

2. sonstige Finanzanlagen 

B. Umlaufvermögen 

I. Forderungen aus der staatlichen Teilfinanzierung 

II. Geldbestände 

III. sonstige Vermögensgegenstände 


Schuldposten der Gesamtpartei 


A. Rückstellungen 

I. Pensionsverpflichtungen 

II. sonstige Rückstellungen 

B. Verbindlichkeiten 

i. Rückzahlungsverpflichtungen aus der 
staatlichen Teilfinanzierung 

II. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

III. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Darlehensgebern 

IV. sonstige Verbindlichkeiten 


Summe 


Reinvermösen der Gesamtpartei 


0,00 

354,00 

2.703,91 

195.397,48 

214,66 





198.670,05 

316.655,72 

0,00 

0,00 

19.000,00 

19.000,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

4.490,46 

4.500,89 

23.490,46 

23.500,89 

+ 175.179,59 

+ 293.154,83 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Landesverband, Kreisverbände und Ortsverbände 


Landesverband 


Kreisverbände 


Ortsverbände 


Summe einschließlich 

innerparteilicher 

Zuschüsse 


innerparteiliche 

Zuschüsse 


Summe ohne 

innerparteilicher 

Zuschüsse 



Gesamteinnahmen 

Gesamtausgaben 

Überschüsse (+) oder 
Defizite (-) 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

511.275,51 

499.418,61 

623.882,98 

414.769,20 

■ 112.607,47 

+ 84.649,41 

75.982,15 

27.985,49 

83.214,65 

17.606,98 

7.232,50 

+ 10.378,51 

36.036,62 

36.303,42 

34.171,89 

22.090,64 

+ 1.864,73 

+ 14.212,78 

623.294,28 

563.707,52 

741.269,52 

454.466,82 

- 117.975,24 

109.240,70 

- 55.964,37 

- 5.332,29 

- 55.964,37 


0,00 

0,00 

567.329,91 

558.375,23 

685.305,15 

449.134,53 

- 117.975,24 

+ 109.240,70 


Landesverband 


Kreisverbände 


Ortsverbände 


Summe 


Reinvermögen 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

20.731,66 

133.339,13 

57.693,20 

64.925,70 

96.754,73 

94.890,00 

175.179,59 

293.154,83 
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a. 

'*r 

fA 

ü 

< 

fS 


Oft 

c 

3 

C 


4) 

E 

X 


11. 

Gesamt- 

einnahmen 

nach den 

Nummern 

1. bis 10. 


lÖ 

in 

rv 

fNl 

m 

sO 

m 

co" 

CO 

<N 

10.399,42 

00 

rv. 

fC 

r>4 

iri 

fO 

8 

rC 

sO 

L_ 

15.013,63 

Os 

sO 

d* 

00 

m 

Os 

q 

d 

sO 

rs! 

7.643,17 

25.009,86 

14.610,04 

2.980,40 

G 

OS 

in 

rs! 

in 

in 

r.. 

rs 

in 

m 

rsT 

00 

q 

iri 

rs. 

36.036,62 

00 

fsj 

d 

OS 

rs3 

rri 

fsj 

sO 

10. 

Zuschüsse 

von Glie- 
derungen 


§ 

g 

16.903,25 

8. 

\D 

03 

in 

S 

y£> 

n» 

00* 

8.990,22 

o 

in 

•«r 

TT 

9.435,22 

o 

m 

in 

00 

ro 

rn 

o 

o 

G 

13.385,50 

12.875,00 

o 

X 

fsT 

in 

12.927,40 

1.450,00 

52.153,97 

o 

d 

>£> 

ro 

fsj 

55.964,37 

9. 

sonstige 

Einnahmen 


CO 

'•D 

yS 

8 

o“ 

o 

o 

d' 

o 

o 

o“ 

s 

d* 

8 

d* 

8 

o" 

8 

d* 

8 

o" 

8 

O 

O 

o 

o" 

o 

o 

G 

8 

o“ 

46,68 

8 

o" 

O 

O 

o“ 

46,68 

8. 

Staatliche 

Mittel 

w 

'S 

S 

O 

o 

Q 

8 

o" 

8 

O 

8 

d* 

d' 

8 

d“ 

8 

o“ 

8 

d 

O 

o 

d“ 

8 

G 

8 

o" 

o“ 

S3 

fs. 

rs. 

» 

8 

d“ 

18 

d" 

81.776,11 

7. 

Einnahmen aus 
Veranstaltungen, 
Vertrieb von Druck- 
schriften und Ver- 
öffentlichungen 
und sonstiger mit 
Einnahmen verbun- 
dener Tätigkeit 

u>> 

S 

o 

O 

O 

o“ 

o 

o 

Q 

? 

8 

cT 

CO 

00 

in 

m 

>0 

CO 

00 

in 

fs| 

sO 

rsi 

8 

d“ 

CO 

q 

rsT 

m 

sO 

637,68 

8 

d“ 

8 

d" 

8 

o“ 

8 

o“ 

o 

o 

o“ 

o 

in 

rC 

O 

m 

rri 

sO 

m 

rC 

O 

ro 

rri 

6. 

Einnahmen 

aus 

sonstigem 

Vermögen 

V 

O" 

sO 

S 

"O 

m 

i 

ZS'SP 

00 

o 

o" 

00 

16,87 

o» 

d 

ro 

>o 

ro 

S 

in 

s 

d“ 

sO 

■<r 

fsf 

o 

d 


8 

G 

s 

d 

Os 

sO 

o^ 

ro 

sO 

in 

rs. 

'«r 

rs.“ 

CO 

463,27 

5. 

Einnahmen 

aus 

Unternehmens- 

tätigkeit 

und 

Beteiligungen 


8 

a 

8 

o" 

O 

o 

o" 

o 

o 

d 

8" 

o" 

o 

O 

d* 

O 

O 

cT 

8" 

o" 

o 

o 

G 

8 

d* 

d* 

8 

G 

o 

o 

G 

O 

O 

G 

o 

o 

o” 

8 

G 

8 

G 

4. 

Spenden von 
juristischen 
Personen 

V 

392.620,00 

o 

o 

o" 

8 

S 

o 

o 

d“ 

»n 

O 

o 

S 

40,00 

1 

o 

o 

d* 

535,00 

535,00 

8 

G 

fl 

o“ 

G 

O 

d* 

8 

S 

q 

ni 

OS 

m 

o 

o 

d“ 

8 

in 

(SJ 

sO 

393.245,00 

3. 

Spenden von 
natürlichen 

Personen 

V4P 

15.115,93 

1.820,00 

440,00 

O 

o 

d" 

"O 

<N 

r4 

fy- 

V" 

rC 

o 

rs. 

SO 

fM 

ro 

Os 

in 

m 

rs. 

8 

fS^ 

rsj 

o 

o 

G 

m 

sO 

1 

1.160,63 

O 

O 

d* 

620,00 

O 

o 

d“ 

(S 

sO 

OS 

in 

tri 

rs. 

rs.“ 

fN 

in 

oi 

o 

q 

«d 

to 

fsj 

21.457,29 

2. 

Mandats- 
träger- 
beiträge 
und ähnliche 
regelmäßige 
Beiträge 

w 

o 

o 

o” 

8 

O 

8 

a 

o 

o 

o" 

8 

o" 

8 

d* 

O 

O 

O 

8 

Ö 

8 

G 

8 

d* 

o 

o 

o" 

O 

o 

o" 

8 

d* 

O 

O 

G 

O 

o 

G 

8 

d 

8 

o“ 

1. 

Mitglieds- 

beiträge 

w 

o 

rC 

O' 

6.080,55 

o 

Oy 

S 

ir> 

Oy 

14.037,45 

8.452,50 

o 

o 

R 

CM 

O 

in 

(SJ 

(N 

hs 

OS 

3.980,55 

O 

TT 

rC 

o 

ro 

ifi 

in 

OS 

rsT 

CO 

r.j 

Os 

8 

fs. 

8 

CO 

o 

m 

fsj 

8 

d 

«so 

q 

G 

r-T 

TT 

q 

d 

s 

d 

rs| 

d 

rsi 

ro 

fsT 

00 

d 

rs| 

8 

d 

ro 

q 

rs! 

sO 

Einnahmen 


“O 

c 

(0 

'S 

03 

“O 

c 

flj 

.~l 

iKreisverband Flensburg-Stadt 

Ortsverbände 

«•4 

E 

(0 

i/> 

a> 

O 

IKreisverband Schleswig-Flensburg 

C 

:(0 

Xl 

03 

5; 

IL. 

o_ 

E 

(0 

lA 

03 

Ü 

IKreisverband Nordfriesland 

1 Ortsverbände 

E 

(C 

03 

(Kreisverband Rendsburg-Eckernförde 

(Ortsverbände 

1 Gesamt 

(Summe Landesverband 

(Summe Kreisverbände 

1 

2 

(Summe Gesamtpartei 
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o 

U 

Q. 

in 


< 

s 


£ 

01 

Qß 

» 

C 

3 

C 
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SSW 2012 (Vermögensbilanz, Besitzposten) 


O 

t 


J3 

< 

N 


cfi 

:to 


c 

4) 

on 

:o 

E 

u 

0) 

> 


c. 

Gesamtbesitzposten 
(Summe aus A. und B.) 


44.327,52| 


CO 

nO 

1 

s 

44.403,60 

29.107,69] 

oT 

ro 

72.607,64] 

1 

22.032,80] 

24.274,14 

6.041,25] 

'o‘ 

ro 

r- 

13.162,55 

rM 

m 

rC 

(N| 

ro 

57.693,20 

96.754,73 

198.775,45 

B. Umlaufvermögen 

IV. 

sonstige 

Vermögens- 

gegenstände 

UP 

214,66 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

OO'O 

o 

o 

oo'o 

0,00 

oo'o 

o 

o 

o 

oo'o 

OO'O 

oo'o 

0,00 

yO 

sO 

fS 

oo'o 

o 

o 

o' 

214,66 

III. 

Geldbestände 

UP 

41.408,95 

20.052,92 

23.996,68 

44.049,60 

29.107,69 

in 

ro 

72.607,64 

2.241,34 

21.927,40 

24.168,74 


O 

13.162,55 

in 

o 

00 

O 

o 

CM 

ro 

m 

96.545,33 

00 

TT 

rC 

O' 

M 

in 

II. 

Forderungen 
aus der 

staatlichen 

Teilfinanzierung 

UP 

2.703,91 

00‘0 

o 

o 

o 

OO'O 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

OO'O 

OO'O 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

OO'O 

oo'o 

o 

cT 

2.703,91 

oo'o 

OO'O 

rn 

S 

ru 

1. 

Forderungen 

an 

Gliederungen 

UP 

o 

o 

00 ‘0 

00‘0 

OO'O 

0,00 

oo'o 

o 

o 

o 


105,40 

o 

■T 

in 

o 

O 

o 

o 

oo'o 

oo'o 

0,00 

oo'o 

105,40 

105,40 

A. Anlagevermögen 

II. Finanzanlagen 

2. 

sonstige 

Finanzanlagen 

V 

00 ‘0 

250,00 

104,00 

354,00 

oo'o 

0,00 

8 

O 

OO'O 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

8 

O 

oo'o 

8 

O 

250,00 

o 

o 

354,00 

1. 

Beteiligungen 

an 

Unternehmen 

UP 

00 ‘0 

00‘0 

00‘0 

OO'O 

oo'o 

0,00 

oo'o 

oo'o 

oo'o 

o 

o 

o 

OO'O 

oo'o 

oo'o 

o 

o 

o 

OO'O 

oo'o 

OO'O 

1. Sachanlagen 

2. 

Geschäfts- 

stellen- 

ausstattung 

UP 

O 

o 

00 ‘0 

oo'o 

OO'O 

oo'o 

oo'o 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

oo'o 

0,00 

o 

O 

O 

c> 

o 

0,00 

OO'O 

1. 

Haus- und 

Grund- 

vermögen 

UP 

0,00 

0,00 

o 

0,00 

0,00 

oo'o 

8 

O 

0,00 

0,00 

o 

o 

o 

0,00 

0,00 

0,00 

oo'o 

0,00 

r8 

o 

0,00 

Besitzposten 


Landesverband 

Kreisverband Flensburg-Stadt 

jortsverbände 

iGesamt 

[Kreisverband Schleswig-Flensburg 

"D 

C 

5: 

4-> 

o_ 

[Gesamt 

[Kreisverband Nordfriesland 

[Ortsverbände 

[Gesamt 

[Kreisverband Rendsburg-Eckernförde 

[Ortsverbände 

[Gesamt 

[Summe Landesverband 

[Summe Kreisverbände 

[Summe Ortsverbände 

Summe Gesamtpartei 
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SSW 2012 (Erläuterungen) 


Gesonderte Ausweise und Erläuterungen 


A. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge oder rechtmäßig erlang- 
te Spenden) natürlicher Personen (S 24 Abs. 8 i. V. m. S 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG) 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

(Einnahmenrechnung, Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3) 88.491,29 € 

abzüglich 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen, 

soweit sie den Betrag von 3.300 € übersteigen 0,00 € 

abzüglich 

Spenden mittels Bargeld, die den Betrag von 

1 .000 € übersteigen (§ 25 Abs. 1 Satz 2 PartG) 0,00 € 

abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 
(z.B. Bagatellspenden aus „Tellersammlungen“ und 

Gemäß S 25 Abs. 2 Nr. 6 PartG zulässige „anonyme“ Spenden) 502,56 € 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 
bis 3.300 € und Zuwendungen im Sinne von 

§ 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 87.988,73 € 


B. Ausweis der Spenden und Mandatsbeiträge an die Partei oder einen oder mehrere ihrer 
Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 10.000 € übersteigt (§ 25 Abs. 3 
PartG) 

Ministeriet for Born og Undervisning, Fredriksholmskanal 25, 

DK-122OK0benhavnK 392.120,00 € 


C. Anzahl der Mitglieder zum 31 . Dezember 201 2 
(S 24 Abs. 10 PartG) 

Am 31. Dezember 2012 waren 3.660 Personen Mitglieder der Partei. 


D. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentliche Zuschüsse (§ 24 
Abs. 12 PartG) 

Im Rechnungsjahr wurden der politischen Jugendorganisation „SSW- Jugend /SSW-Ungdom“ auf 
allen Gliederungsebenen des Südschleswigscher Wählerverbandes 1.621,43 EUR öffentliche 
Zuschüsse zweckgebunden zugewendet. Die gewährten Zuschüsse sind gemäß § 24 Abs. 12 
PartG bei der Einnahmen- und Ausgabenrechnung des Südschleswigscher Wählerverbandes un- 
berücksichtigt geblieben. 
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E. Erläuterungen 

I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der Vorstand der Partei 
nach den Vorschriften des Gesetzes über die politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (BGBl l, S. 149), zuletzt geän- 
dert durch das Zehnte Gesetz zur Änderung des Parteiengesetzes vom 23. August 2011 
(BGBl I, S. 1748), wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen und Gev/issen öffentlich Re- 
chenschaft über die Herkunft und die Verwendung der Mittel sowie über das Vermögen 
der Partei zum Ende des Kalenderjahres (Rechnungsjahres). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfassung vorange- 
stellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 PartG der 
Rechenschaftsbericht des Landesverbandes sowie die Rechenschaftsberichte der nachge- 
ordneten Gebietsverbände aufgenommen worden. Der Landesverband und die ihm nach- 
geordneten Gebietsverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 PartG ihren Rechenschafts- 
berichten eine lückenlose Aufstellung aller Zuwendungen je Zuwender mit Namen und 
Anschrift beigefügt. Der Landesverband hat diese Aufstellungen zur Ermittlung der jährli- 
chen Gesamthöhe der Zuwendungen je Zuwender zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines Geschäftsbetriebes 
üblicherweise unentgeltlich zur Verfügung stellen, sind gemäß S 26 Abs. 4 Satz 2 PartG 
als Einnahmen unberücksichtigt geblieben. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte vollständig in den Re- 
chenschaftsbericht aufgenommen. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Vermögensbilanz allein 
Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert von im Einzelfall mehr als 5.000 € 
(inklusive Umsatzsteuer) aufzuführen, ist kein Gebrauch gemacht worden. 

Von der in S 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb des Landesverbandes eingeräumten 
Möglichkeit, Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- beziehungsweise Abflusses zu ver- 
buchen, auch wenn die jeweiligen Forderungen beziehungsweise Verbindlichkeiten be- 
reits im Vorjahr entstanden sind, ist kein Gebrauch gemacht worden. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die Rechnungslegung, insbe- 
sondere zu Ansatz und Bewertung von Vermögensgegenständen, beachtet, soweit sie ge- 
mäß § 24 Abs. 2 PartG entsprechend gelten. 
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II. Erläuterungen zur Vermögensbilanz 

1. Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 A. II. 1 PartG 
sowie deren im Jahresabschluss aufgeführten unmittelbaren und mittelbaren Betei- 
ligungen (S 24 Abs. 7 Nr. 1 PartG) 

Die Partei verfügt über keine Beteiligungen im Sinne von § 24 Abs. 7 Nr. 1 letzter 
Satz PartG. 

Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 

2. Benennung der Hauptprodukte von Medienunternehmen, soweit Beteiligungen an 
diesen bestehen (§ 24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 

Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienunternehmen. Ein entspre- 
chender Ausweis entfällt daher. 

3. Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen an Unternehmen 
nach dem Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 PartG) 

Die Partei verfügt über kein Haus- und Grundvermögen und keine Beteiligungen an 
Unternehmen im Sinne des Parteiengesetzes. 


III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 

1. Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei einer der in § 24 
Abs. 3 PartG aufgeführten Gliederungen mehr als 2 vom Hundert der Summe der 
Einnahmen nach S 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG ausmachen (S 27 Abs. 2 Satz 1 PartG) 

In der Einnahmenrechnung sind unter der Position „Sonstige Einnahmen“ keine Ein- 
nahmen enthalten, die im Einzelfall mehr als 2 von Hundert der Summe der Einnah- 
men nach § 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 6 PartG übersteigen. Ein entsprechender Ausweis ent- 
fällt daher. 

2. Offenlegung von Sonstigen Einnahmen, die im Einzelfall die Summe von 10.000 € 
übersteigen (S 27 Abs. 2 Satz 2 PartG) 

in der Einnahmenrechnung sind -unter der Position „Sonstige Einnahmen“ keine Ein- 
nahmen enthalten, die im Einzelfall die Summe von 10.000 € übersteigen. Ein ent- 
sprechender Ausweis entfällt daher. 

3. Verzeichnis der Erbschaften und Vermächtnisse, deren Gesamtwert 10.000 € über- 
steigt (§ 24 Abs. 2 Satz 3 PartG) 

Die Partei hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder Vermächtnisse erhalten, 
deren Gesamtwert 10.000 € übersteigt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 
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IV. Sonstige Erläuterungen 

■ Die Buchung der staatlichen Mittel 2012 setzt sich wie folgt zusammen: 

a) auf Bundesebene (Teilzahlungen) 48.559,72 € 

zuzüglich Forderung laut Bescheid vom 31 .01 .201 3 2.703.89 € 

51.263.61 € 

b) auf Landesebene (Teilzahlungen) 30.512,48 € 

zuzüglich Forderung laut Bescheid vom 12.02.2013 0.02 € 

30.512.50 € 


Flensburg, 13. Juni 2013 



(Als gemäß S 23 Abs. 1 Satz 6 PartG 
zuständiges Vorstandsmitglied) 
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Prüfungsvermerk 


"Wir haben den Rechenschaftsbericht des Südschleswigscher Wählerverband für das Ka- 
lenderjahr 2012 in dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. Dieser Rechen- 
schaftsbericht der Gesamtpartei setzt sich aus den Rechenschaftsberichten des Lan- 
desverbandes, fünf Kreisverbänden und den nachgeordneten Gebietsverbänden (Orts- 
verbänden) zusammen. Unsere Prüfung hat sich gemäß § 29 Absatz 1 PartG auf die An- 
gaben in den Rechenschaftsberichten und Buchführungen des Landesverbandes und 
insbesondere nach regionalen und größenmäßigen Gesichtspunkten von uns ausgewähl- 
ten und nachfolgend genannten Gebietsverbänden beschränkt: 

• Kreisverband Flensburg-Stadt, 

• Kreisverband Rendsburg-Eckernförde, 

• Kreisverband Schleswig-Flensburg 

• Kreisverband Nordfriesland, 

• Ortsverband Engelsby (Kreisverband Flensburg-Stadt), 

• Ortsverband Großsolt (Kreisverband Schleswig-Flensburg), 

• Ortsverband Husby (Kreisverband Schleswig-Flensburg), 

• Ortsverband Satrup-Sörup (Kreisverband Schleswig-Flensburg), 

• Ortsverband Hütten/Owschlag (Kreisverband Rendsburg- 
Eckernförde), 

• Ortsverband Achtrup (Kreisverband Nordftiesland). 

Die Angaben in den Rechenschaftsberichten der übrigen nachgeordneten Gebietsver- 
bände haben wir ebenso wenig geprüft wie die vollständige Erfassung aller Gebiets- 
verbände. Die Zusammenfügung der Rechenschaftsberichte der Gebietsverbände zu 
dem Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei wurde von uns nur auf formale und rech- 
nerische Richtigkeit geprüft. 

Die Buchführung und die Aufstellung der Rechenschaftsberichte des Landesverbandes 
und der nachgeordneten Gebietsverbände nach den Vorschriften des Parteiengesetzes 
liegen in der Verantwortung der jeweiligen Vorstände. Der Rechenschaftsbericht der 
Gesamtpartei wurde vom Landesvorstand zusammengefügt und unterzeichnet. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns in dem beschriebenen Umfang 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung der Angaben in den oben genannten Rechenschaftsberichten 
nach § 29 PartG, d.h. mit der im folgenden Absatz geschilderten Begrenzung, in ent- 
sprechender Anwendung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung der Angaben in den Rechenschaftsberichten so zu planen und durchzufüh- 
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften mit hinrei- 
chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer- 
den Kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld sowie die Erwartung 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des jeweiligen rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in der jeweiligen Buchführung und in den oben genannten Rechen- 
schaftsberichten überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Grundsätze zur Rechnungslegung und der 
wesentlichen Einschätzung des jeweiligen Vorstands sowie die Würdigung der Gesamt- 
darstellung des jeweiligen Rechenschaftsberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung der in die Prüfung 
einbezogenen Angaben in den Rechenschaftsberichten bildet. 
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Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Rechenschaftslegung der Ge- 
samtpartei Gegenstand unserer Prüfung waren, gilt unser folgendes Urteil über den Rechen- 
schaftsbericht der Gesamtpartei auch nur insoweit: 

Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei sowie der 
von den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweisen entspricht der Rechenschaftsbericht 
in dem geprüften Umfang (S 29 Absatz 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes.” 

Flensburg, 14. Juni 2013 


BDOAG 

Wirtschaftswiifungsgesellschaft 



<arsten 

Wirtschaftsprüfer 



Mar^ rdsen 
WirtscI pftsprüfer 

I 
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Freie Wähler in Thüringen - FW in Thüringen 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 


Zusammenfassung gern. § 24 Abs. 9 PartG 


Einnahmen- und Ausgabenrechnung 

Berichtsjahr 

Vorjahr 



€ 

% 

€ 

% 

Einnahmen der Gesamtoartei 





1, 

Mitgliedsbeiträge 

1.694,00 

2,25 

3.075,00 

5,05 

2. 

Mandatsträgerbeiträge und ähnliche 
regelmäßige Beiträge 

9.852,32 

13,10 

10.307,25 

16,91 

3. 

Spenden von natürlichen Personen 

24.236,60 

32,24 

15.227,49 

24,98 

4. 

Spenden von juristischen Personen 

9.500,00 

12,64 

1.200,00 

1,97 

5. 

Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit und 
Beteiligungen 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

6. 

Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

7. 

Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb 
von Druckschriften und Veröffentlichungen 
und sonstiger mit Einnahmen verbundener 
Tätigkeit 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

8. 

staatliche Mittel 

29.339,02 

39,02 

30.633,14 

50,26 

9. 

sonstige Einnahmen 

559,76 

0,74 

504,63 

0,83 

Summe 

75.181,70 

100,00 

60.947,51 

100,00 

Ausaaben der Gesamtoartei 





1, 

1 

Personalausgaben 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

2, 

Sachausgaben 






a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

13.385,70 

23,90 

18.135,96 

72,29 


b) für allgemeine politische Arbeit 

1.629,51 

2,91 

2.801,06 

11,17 


c) für Wahlkämpfe 

39.544,06 

70,62 

2.110,92 

8,41 


d) für die Veimögensvenwaltung 

einschließlich sich hieraus ergebender 
Zinsen 

559,56 

1,00 

120,37 

0,48 


e) sonstige Zinsen 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 


f) sonstige Ausgaben 

879,55 

1,57 

1.917,97 

7,65 

Summe 

55.998,38 

100,00 

25.086,28 

100,00 

Überschuss 1+) oder Defizit t-l 

19.183,32 


35.861,23 
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Vermögensbilanz 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

BesitzDosten der Gesamtoartei 



A. ANLAGEVERMÖGEN 



t Sachanlagen 



1. Haus- und Grundvermögen 

0,00 

0,00 

2. Geschäftsstellenausstattung 

0,00 

0,00 

II. Finanzanlagen 



1 . Beteiligungen an Unternehmen 

0,00 

0,00 

2. sonstige Finanzanlagen 

0,00 

0,00 

B. UMLAUFVERMÖGEN 



1. Forderungen aus der staatlichen 
Teilfinanzierung 

0,00 

0,00 

II. Geldbestände 

131.242,76 

130.804,88 

III. sonstige Vermögensgegenstände 

0,00 

0,00 

Summe 

131.242,76 

130.804,88 

SchuldDosten der Gesamtoartei 



A. RÜCKSTELLUNGEN 



1. Pensionsverpflichtungen 

0,00 

0,00 

II. sonstige Rückstellungen 

4.998,00 

4,998,00 

B. VERBINDLICHKEITEN 



1. Rückzahlungsverpflichtungen aus 
der staatlichen Teilfinanzierung 

1.294,12 

20,039,56 

II. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

0,00 

0,00 

III. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Darlehensgebern 

0,00 

0,00 

IV. sonstige Verbindlichkeiten 

0,00 

0,00 

Summe 

6.292,12 

25.037,56 

Reinvermöaen der Gesamtoartei 

124.950,64 

105.767,32 
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Gesamteinnahmen 

Gesamtausgaben 

Überschüsse (+) 
oder 

Defizite (-) 


Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

Bundesverband 



1 





Landesverbände 32.647,26 31.218,73 1 19.631,55 | 12.908,50 

ÄveSde 52.034,44 29,728,78 


Summe 

einschließlich 

innerparteilicher 

Zuschüsse 


84.681,70 60.947,51 


innerparteiliche 

Zuschüsse 

9.500,00 

0,00 

Summe 

ohne 

innerparteiliche 

Zuschüsse 

75.181,70 

60.947,51 




6.167,61 

17,551,00 

19.183,32 

35.861,23 



Reinvermögen 


Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

Bundesverband 



Landesverbände 

80.224,85 

67.209,14 

nachgeordnete 

Gebietsverbände 

44.725,79 

38.558,18 

Summe 

124.950,64 

105,767,32 
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Gesonderte Ausweise und Erläuterungen 

A. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge 
oder rechtmäßig erlangte Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 
i. V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG) 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

(Einnahmenrechnung, Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3) 35.782,92 € 

abzüglich 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen, 

soweit sie den Betrag von 3.300 € übersteigen 0,00 € 

abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 
(z.B. Bagatellspenden aus „Tellersammlungen“ und 

gemäß § 25 Abs. 2 Nr. 6 zulässige „anonyme“ Spenden) 0,00 € 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

bis 3.300 € 35.782,92 € 


Summe der Zuwendungen im Sinne 

von § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 35.782,92 € 


B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen oder mehrere ihrer 
Gebietsverbände, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 10.000 € übersteigt (§ 25 Abs. 3 PartG) 


Dem Bundesverband der Partei oder einer oder mehrerer ihrer Gebietsverbände sind keine Spenden 
und Mandatsträgerbeiträge zugewandt worden, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 10.000 € 
übersteigt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


C. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres 2012 
(§ 24 Abs. 10 PartG) 

Am 31 . Dezember des Rechnungsjahres waren 42 Personen Mitglieder der Partei. 

Im Berichtsjahr wurde eine persönliche Mitgliedschaft im Landesverband durchgesetzt . Nur 
Mitglieder, die einen Mitgliedsantrag abgegeben haben sind stimmberechtigte Mitglieder. Nur diese 
wurden in der vorstehenden Ermittlung erfasst. 
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D. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentliche Zuschüsse (§ 24 
Abs. 12 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt. 


E. Erläuterungen 

I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der Vorstand der Partei nach den 
Vorschriften des Gesetzes über die politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (BGBl I, S. 149), zuletzt geändert durch Gesetz zur Änderung 
des Parteiengesetzes und des Abgeordnetengesetzes vom 23. August 2011 (BGBl I 2011, S. 1748), 
berichtigt durch Berichtigung des Zehnten Gesetzes zur Änderung des Parteiengesetzes und 
Achtundzwanzigsten Gesetzes zur Änderung des Abgeordnetengesetzes vom 20. Dezember 201 1 
(BGBl. I 2011, S. 3141) wahrheitsgemäß und nach bestem Wissen und Gewissen öffentlich 
Rechenschaft über die Herkunft und die Verwendung der Mittel sowie über das Vermögen der Partei 
zum Ende des Kalenderjahres (Rechnungsjahres). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammenfassung vorangestellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 PartG die 
Rechenschaftsberichte jeweils getrennt nach Landesverband und den Rechenschaftsberichten der 
nachgeordneten Kreisverbände aufgenommen worden. Die Kreisverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 
Satz 2 PartG ihren Rechenschaftsberichten eine lückenlose Aufetellung aller Zuwendungen je 
Zuwender mit Namen und Anschrift beigefügt. Der Landesverband hat diese Aufstellungen zur 
Ermittlung der jährlichen Gesamthöhe der Zuwendungen je Zuwender zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines Geschäftsbetriebes 
üblicherweise unentgeltlich zur Verfügung stellen, sind gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als 
Einnahmen unberücksichtigt geblieben. 

Von der in § 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb der Landesverbände eingeräumten Möglichkeit, 
Einnahmen und Ausgaben im Jahr des Zu- beziehungsweise Abflusses zu verbuchen, auch wenn die 
jeweiligen Forderungen beziehungsweise Verbindlichkeiten bereits im Vorjahr entstanden sind, ist 
teilweise Gebrauch gemacht worden. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte vollständig in den 
Rechenschaftsbericht aufgenommen. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der Vermögensbilanz allein 
Vermögensgegenstände mit einem Anschaffungswert von im Einzelfall mehr als 5.000 € (inklusive 
Umsatzsteuer) aufzuführen, ist kein Gebrauch gemacht worden. 

Vermögensgegenstände sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten vermindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt worden. Im Bereich des 
Haus- und Grundvermögens waren keine Vermögensgegenstände zu verzeichnen. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die Rechnungslegung, insbesondere zu 
Ansatz und Bewertung von Vermögensgegenständen, beachtet, soweit sie gemäß § 24 Abs. 2 PartG 
entsprechend gelten. 
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II. Erläuterungen zur Vermöaensbilanz 

1. Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 A. II. 1 PartG sowie deren im 
Jahresabschluss aufgeführten unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen (§ 24 Abs. 7 Nr. 1 PartG) 

Die Partei verfügt über keine Beteiligungen im Sinne von § 24 Abs. 7 Nr. 1 letzter Satz PartG. Ein 
entsprechender Ausweis entfällt daher. 


2. Benennung der Hauptprodukte von Medienunternehmen, soweit Beteiligungen an diesen bestehen (§ 
24 Abs. 7 Nr. 2 PartG) 

Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienunternehmen. Ein entsprechender Ausweis 
entfällt daher. 

3. Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen an Unternehmen nach dem 
Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 PartG) 

Die Partei verfügt über kein Haus- und Grundvermögen/keine Beteiligungen an Unternehmen. 


III. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 

1 Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei einer der in § 24 Abs. 3 PartG 
aufgeführten Gliederungen mehr als 2 vom Hundert der Summe der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 
1 bis 6 PartG ausmachen (§ 27 Abs. 2 Satz 1 PartG) 

Die sonstigen Einnahmen gliedern sich wie folgt: 



Zinsein- 

nahmen 

Landesverband 

Thüringen 

545,64 € 

Kreisverband 

Erfurt 

14,12€ 

gesamt 

559,76 € 


2. Offenlegung von Sonstigen Einnahmen, die im Einzelfall die Summe von 10.000 € übersteigen (§ 27 
Abs. 2 Satz 2 PartG) 

In der Einnahmenrechnung sind unter der Position „Sonstige Einnahmen“ keine Einnahmen enthalten, 
die im Einzelfall die Summe von 10.000 € übersteigen. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 


3. Verzeichnis der Erbschaften und Vermächtnisse, deren Gesamtwert 10.000 € übersteigt (§ 27 Abs. 2 
Satz 3 PartG) 

Die Partei hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder Vermächtnisse erhalten, deren Gesamtwert 
10.000 € übersteigt. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 
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IV. Sonstige Erläuterungen 

Ergänzende Angaben nach handelsrechtlichen Bestimmungen ergaben sich im Berichtsjahr nicht. 
Erläuterungen zu den Mandatsträgerbeiträgen 

Mandatsträgerbeiträge sind nach den Beitragssatzungen des jeweiligen Kreisverbandes mit einem 
Teil seiner Aufwandsentschädigung abgabepflichtig. Die Zahlungsmodalitäten und die Höhe bestimmt 
der jeweilige Kreisverband selber. 

Die staatlichen Mittel werden in Höhe von insgesamt 9.500 € an die Gliederungen weitergereicht 
(parteiinterner Finanzausgleich). 


Eisenach, den 20.11.2013 


1 



(Als gemäß § 23 Abs. 1 Satz 6 PartG 
zuständiges Vorstandsmitglied) 
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Wir haben den Rechenschaftsbericht der Freien Wähler in Thüringen für das Kalenderjahr 2012 in 
dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. Dieser Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei 
setzt sich aus den Rechenschaftsberichten der Landespartei und von 13 nachgeordneten 
Kreisverbänden zusammen. Unsere Prüfung hat sich gemäß § 29 Abs. 1 PartG auf die Angaben in 
den Rechenschaftsberichten und die Buchführungen der Landespartei und der insbesondere nach 
regionalen und größenmäßigen Gesichtspunkten von uns ausgewählten und nachfolgend genannten 
10 nachgeordneten Kreisverbänden beschränkt: 

• Kreisverband Eichsfeld 

• Kreisverband Unstrut-Hainich 

• Kreisverband Eisenach 

• Kreisverband Wartburgkreis 

• Kreisverband Sömerda 

• Kreisverband Erfurt 

• Kreisverband Ilm-Kreis 

• Kreisverband Weimarer Land e.V. 

• Kreisverband Schmalkalden Meiningen 

• Kreisverband Suhl 

Die Angaben in den Rechenschaftsberichten der übrigen nachgeordneten Kreisverbände haben wir 
ebenso wenig geprüft wie die vollständige Erfassung aller Kreisverbände. Die Zusammenfügung der 
Rechenschaftsberichte der Kreisverbände zu dem Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei wurde von 
uns nur auf formale und rechnerische Richtigkeit geprüft. 

Die Buchführung und die Aufstellung der Rechenschaftsberichte der Landespartei und der 
nachgeordneten Kreisverbände nach den Vorschriften des Parteiengesetzes liegen in der 
Verantwortung der Jeweiligen Vorstände. Der Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei wurde von 
einem vom Parteitag gewählten für die Finanzangelegenheiten zuständigen Vorstandsmitglied des 
Landesvorstands zusammengefügt und unterzeichnet. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns in dem beschriebenen Umfang durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Rechen- 
schaftsbericht abzugeben. 
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Wir haben unsere Prüfung der Angaben in den oben genannten Rechenschaftsberichten nach § 29 
PartG, d.h. mit der im folgenden Absatz geschilderten Begrenzung, in entsprechender Anwendung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung der Angaben in den 
Rechenschaftsberichten so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße gegen 
die gesetzlichen Vorschriften mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des jeweiligen rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in der jeweiligen Buchführung und in den oben genannten Rechenschaftsberichten 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Grundsätze zur Rechnungslegung und der wesentlichen Einschätzungen des jeweiligen 
Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des jeweiligen Rechenschaftsberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
der in die Prüfung einbezogenen Angaben in den Rechenschaftsberichten bildet. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Rechenschaftslegung der 
Gesamtpartei Gegenstand unserer Prüfung waren, gilt unser folgendes Urteil über den 
Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei auch nur insoweit: 

Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei sowie der von 
den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise entspricht der Rechenschaftsbericht in dem 
geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes. 
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Bürgerbewegung pro Deutschland 

Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 
gemäß §§ 23 ff. Parteiengesetz (PartG) 


Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG 


Einnahmen- und Ausgabenrechnung 

Einnahmen der Gesamtpartei 


1 . Mitgliedsbeiträge 

2. Mandatsträgerbeiträge und ähnliche 
regelmäßige Beiträge 

3. Spenden von natürlichen Personen 

4. Spenden von juristischen Personen 

5. Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit und 
Beteiligungen 

6. Einnahmen aus sonstigem Vermögen 

7. Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von 
Druckschriften und Veröffentlichungen und 
sonstiger mit Einnahmen verbundener Tätigkeit 

8. staatliche Mittel 

9. sonstige Einnahmen 


Summe 


Ausaaben der Gesamtpartei 


1 . Personalausgaben 

2. Sachausgaben 

a) des laufenden Geschäftsbetriebes 

b) für allgemeine politische Arbeit 

c) für Wahlkämpfe 

d) für die Vermögensverwaltung 
einschließlich sich hieraus ergebender 
Zinsen 

e) sonstige Zinsen 

f) sonstige Ausgaben 


Summe 


Überschuss {+) oder Defizit 


Berichtsjahr 


Vorjahr 

€ I % 




148.968,29 


30.252,84 
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Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung) 


Vermögensbilanz 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

BesitZDOsten der Gesamtpartei 




A. ANLAGEVERMÖGEN 




1. Sachanlagen 




1 . Haus- und Grundvermögen 

0,00 

0,00 


2. Geschäftsstellenausstattung 

3.238,33 

3.238,33 


II. Finanzanlagen 




1 . Beteiligungen an Unternehmen 

0,00 

0,00 


2. sonstige Finanzanlagen 

0,00 

0,00 


B. UMLAUFVERMÖGEN 




1. Forderungen aus der staatlichen 
Teilfinanzierung 

26.221,06 

35.000,45 


II. Geldbestände 

1,477,51 

602,09 


III. sonstige Vermögensgegenstände 

5.679,56 

0,00 


Summe 

36.616,46 

38.840,87 

Schuldposten der Gesamtpartei 




A. RÜCKSTELLUNGEN 




1. Pensionsverpflichtungen 

0,00 


0,00 

II. sonstige Rückstellungen 

5.950,00 


6.918,47 

B. VERBINDLICHKEITEN 




1. Rückzahlungsverpflichtungen aus 
der staatlichen Teilfinanzierung 

0,00 


0,00 

II. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

0,00 


0,00 

III. Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Darlehensgebern 

33.550,00 


57.550,00 

IV. sonstige Verbindlichkeiten 

1.202,90 


8.711,68 

Summe 

40.702,90 

73.180,151 


Reinvermöaen der Gesamtpartei 



- 4 . 086,44 


- 34 . 339,28 
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Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände 


Bundesverband 


Landesverbände 


nachgeordnete 

Gebietsverbände 


Summe 

ohne 

innerparteiliche 

uschüsse 


Gesamteinnahmen 

Berichtsjahr 

€ 

Vorjahr 

€ 

164.967,36 

178.448,99 

15.198,77 

18.981,31 

70,00 

0,00 

180.236,13 

197.430,30 

-1.015,00 

0,00 

179.221,13 

197.430,30 


Gesamtausgaben 


9.293.65 14.774,84 


0,00 -1.015,00 


Überschüsse (+) 
oder 

Defizite (-) 


24.326,62 -3 


5.905,12 


21.10 


30.252,84 -32.942,90 


Bundesverband 


Landesverbände 


Summe 


Reinvermögen 


Berichtsjahr Vorjahr 


71 


-14.333,92 -38.660, 


10.226,38 4.321,2 


21,10 


-4.086,44 -34.339,2 
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11. 

Gesamt- 
einnamen 
nach den 
Nummern 

1 bis 10 


164.967,33 

15.198,771 


r 

CO' 

0) 

ID 


o‘ 








164.967,3d 

15.198,771 

T- 

g 

8' 

CM 

g 

10. 

Zuschüsse 

von 

Gliederungen 


0,00 

1.015,00 


1.015,00 


0,00 








¥ 

o“ 

id‘ 

q 

8 

o 

1.015,00 

9. 

sonstige 

Einnahmen 


3.137,89 

2.877,78 


2.877,78 


0,00 








"W 

CO 

g 

cd 

2.877,78 

o 

o 

ö 

CO 

id‘ 

o 

(0* 

8, 

staatliche 

Mittel 


52.302,50 

8.919,00 


8.919,00 


0,00 








52.302,50 

0) 

co' 

0,00 

61.221,50 

7, 

Einnahmen aus 
Veranstaltungen. 
Vertrieb von Druck- 
schriften und Ver- 
öffentlichungen 
und sonstiger mit 
Einnahmen verbun- 


o 

o 

o* 

66‘06 


90,99 


oo'o 








0,00 

90,99 

o 

o 

o 

90,99 

6. 

Einnahmen 

aus 

sonstigem 

Vermögen 


0,00 

0,00 


oo'o 


oo'o 








OO'O 

0,00 

0,00 

o 

o 

5. 

Einnahmen 

aus 

Untemehmens- 

tätigkeit 

und 

Beteiligungen 


oo‘o 

0,00 


oo'o 


oo'o 








8 

Ö 

OO'O 

0,00 

¥ 

o“ 

4. 

Spenden 

von 

juristischen 

Personen 


Ö 

o 

o 

S 

O 


o 

o“ 


oo'o 








8 

O 

0,00 

0,00 

oo'o 

M 


96.379,58 

1 .547,69 


1 ,547,69 


70,00 








Y 

0) 

CO 

(d 

o> 

q 

ID 


97.997,27 

0) 

4 4 S) .s f §. 

flj '£2 5 ^ £ a> 4) 

5 ^ KO o> 03 

2J 


00‘0 

o 

o 

o 





1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1 

0,00 

0,00 

<D 

■O O) 

. 4> :n} 

5 


13.147,39 

748,31 



1 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

13.147,39 

748,31 

1 

id' 

O) 

oo 

cd 

lEinnahmen 


|Bundesverband 

|Landesverband Berlin 

Inachgeordnete Gebietsverbände 

|Gesamt Landesverband Berlin+nachg 

|Landesverband 6 

|Kreisverband Hüdesheim 

1 

0) 

& 

iLandesverband C 

Inachgeordnete Gebietsverbände 

£ 

(0 

</) 

o 

ILandesverband D 

Inachgeordnete Gebietsverbände 

£ 

Ü) 

|Summe Bundesverband 

[Summe Landesverbände 

Isumme 

Inachgeordnete Gebietsverbände 

jsumme Gesamtpartei 
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Überschuss (+) 
oder 

Defiz# (-) 


W 

<£>’ 

CM 

<n 

rt 

<M 

1 


TT 

5 

o> 

lA 




I 

1 


1 

1 

1 

j 

5.905,12 

1 


MH 

H 

wm 


i UM 

IHI 

■i 


im 

Bl 

1 m 

IHi 


4. 

Gesamt- 
ausgaben 
nach den 
Nummern 

1 bis 3 


h. 

§ 

(0 

9.293, 6E 

1 

9.293,65 



48,90 

I 

1 


1 

1 


i 

CO 

1 

9.293,65 

48,90 

149.983,2£ 

3. 

Zuschüsse an 
Gliederungen 



0.00 


OO'O 


0,00 

0,00 

I 

1 


1 

1 




II 

2. 

Sachausgaben 

0 

sonstige 

Ausgaben 

Uit 

o 

o* 

1 .666,00 


1 .666,00 


O 

o‘ 

O 

o* 



o 

o‘ 



o“ 

0,00 

o 

q 

0,00 

1 .666,00 

e) 

sonstige 

Zinsen 

Ui) 

h- 

u> 

fO 

OO'O 


¥ 

o‘ 


ö 

o 



o‘ 



oo'o 

h- 

tn 

CO 

0,00 

0,00 

135,70 

d) 

für die 
Vermögens- 
Verwaltung 
einschließlich 
sich hieraus 
ergebender 

w 

oo'o 

o 

o 

o 


oo'o 


I 

"3“ 

o 

o' 



oo'o 



oo'o 

oo'o 

1^ 

0,00 

0,00 

c) 

für 

Wahikämpfe 

w 

<o‘ 

CM 

0> 

4 

0,00 





I 

1 





8 

O 

45.923,71 

0,00 

11 

b) 

für allgemeine 
politische Arbei 

Ui) 

id 

lO 

ir> 

§ 

775,81 





I 

1 

1 

1 

1 

1 

o 

o 

ö“ 


775,81 

i 

a) 

des laufenden 

Geschäfts- 

betriebes 


'K 

s 

00 

CM 

T 

S 

q 


q 



48,90 

1 

1 


1 

1 

oo'o 

TT 

(M 

8 

S 

1 .029,44 

48,90 

29.082,62 

1. 

Personai- 

ausgaben 

w 

25.005,76 

5.822,40 


5.822,40 


O 

o 

o 

o 

o 

o 






oo'o 

25.005,76 

5.822,40 

0,00 

30.828,16 

c 

0) 

(0 

ö 

U) 

3 

< 


|Bundesverband 

|Landesverband Berlin 

Inachgeordnete Gebietsverbände 

IGesamt 

|Landesverband B 

iKreisverband Hildesheim 

{Gesamt 

{Landesverband C 

{nachgeordnete Gebietsverbände 

E 

(0 

Q> 

[Landesverband D 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

1 

1 

[summe Bundesverband 

[summe Landesverbände 

Summe 

nachgeordnete Gebietsverbände 

Summe Gesamtpartei 
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C. Gesamtbesitzposten 
(Summe aus A und B) 


35.026,03 

1^ 

o,oc| 













21,10 

in 

cd 

in 

B. Umlaufvermögen 

IV. 

sonstige 

Vermögens- 

gegenstände 



1 

1 

1 

1 

1 

“5r 

o 

d 

o 

o 

o 







i 

1 

1 

5.679,56 

III. 

Geldbestände 


w 

oo 

982,57 

1 



21,10 

21,10 







473,84 

TT 

in 

CM 

eo 

O) 



II. 

Forderungen 

aus 

der staatlichen 
Teilfinanzierung 



26.221,06 

o 

o 

d 




o 

o 

o‘ 

O 

o 

o“ 







(N 

d 

CM 

oo'o 

1 

26.221,06 

1. 

Forderungen 

an 

Gliederungen 



o 

o 

d 

r** 

o 

1/) 

to 

cd 




1 








oo'o 

ln 

(O 

<x> 

d 

o 

ö 

8.657,07 

A. Anlagevermögen 

11. 

Finanzanlagen 

2. 

sonstige 

Finanzanlagen 


o 

o 

o' 

'S" 

o 

o' 




s 

d 

o 

o 

cT 







O 

ö 

"5" 

o 

o‘ 

o 

o 

o’ 

o 

o 

ö 

1. 

Beteiligungen 

an 

Unternehmen 


o 

o 

o" 

o 

o 

d 




o 

o“ 

ö 

o 

o' 







o 

o 

o' 

8 

o' 

8 

O* 

¥ 

cT 

1. 

Sachanlagen 

2. 

Geschäfls- 

stellen- 

ausstattung 


3.179,33 

59,00 




s 

ö 

ö 

o 

o 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

3.179,33 

59,00 

1 

CO 

s 

CM 

cd 

1. 

Haus- und 
Grundver- 
mögen 

gp 

oo'o 

o 

o 

d 





o 

o 

o‘ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


o 

o 

o' 

o 

o‘ 

o 

o 

d 

iBesitzDosten 


|Bundesverband 

[Landesverband Berlin 

jnachgeordnete Gebietsverbände 

[Gesamt 

m 

■ö 

c 

a 

€ 

o 

> 

v> 

•X3 

c 

<0 

_J 

[Kreisverband Hildesheim 

1 

<0 

[Landesverband C 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

E 

a 

t/i 

<i> 

[Landesverband 0 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

1 

!ü 

<u 

[Summe Bundesverband 

[summe Landesverbände 

Isumme 

[nachgeordnete Gebietsverbände 

(Summe Gesamtpartei 
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C. Gesamte 

Schuldposten 
(Summe von A und B) 

MP 

49.359,97! 



o.oq 



joo'o 

1 


o,oc| 

o,oc| 

po'o 

1 

O) 

in 

<0 

O) 

o,oc| 

o,og| 

0 

0 )‘ 

in 

« 

0 ) 

B. Verbindlichkeiten 

V. 

sonstige 

Verbindlichkeiten 

MP 

1.202,90 

0 

0 

0" 




0,00 









1 

0,00 

1 .202,90 

IV. 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

sonstigen 

Darlehensgebern 

MP 

33.550,00 

0,00 












lä 

0,00 

0,00 

33.550,00 

III. 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Kreditinstituten 

MP 

00‘0 





0 

0 

Q 








0,00 

OO'O 

0,00 

0 

0 

0 

Ä " S ' 

2 > gl .c 

i § äl 

. 5 (ö tS i 

= 1 ^ 1 

§ 1 

MP 

OO'O 

0,00 












OO'O 

0,00 

0,00 

0,00 

1 . 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Gliederungen 

MP 

8.657,07 

OO'O 




OO'O 








8.657,07 


0 

0 

ö 

8.657,07 

A. Rückstellungen 

II. 

sonstige 

Rückstellungen 

MP 

5.950,00 

0,00 



1 

OO'O 








s 

0 ) 

in 

ö 

0 

0 

1 

0 

s 

0 > 

in 

1 . 

Pensions- 

verpflichtungen 

MP 

OO'O 

OO'O 



1 









OO'O 

OO'O 

0,00 


c 

9 ) 

Ifi 

0 

Q 

2 

3 

JZ 

u 

W 


iBundesverband 

■Landesverband Berlin 

jnachgeordnete Gebietsverbände 

1 

to 

iß 

<U 

llandesverband B 

iLandesverband Hildesheim 

IGesamt 

{Landesverband C 

jnachgeordnete Gebietsverbände 

{Gesamt 

{Landesverband D 

jnachgeordnete Gebietsverbände 

{Gesamt 

jSumme Bundesverband 

isumme Landesverbände 

jnachgeordnete Gebietsverbände 

[Summe Gesamtpartei 
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Reinvermöqen 

(positiv oder negativ) 

€ 

Bundesverband 

-14.333,92 

Landesverband Berlin 

10.226,38 

nachgeordnete Gebietsverbände 

0,00 

Gesamt 

-4.107,54 

Landesverband B 


Kreisverband Hildesheim 

21,10 

Gesamt 

21,10 

Landesverband C 


nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 



Landesverband D 
nachgeordnete Gebietsverbände 


Gesamt 

1 

Summe Bundesverband 

-14.333,92 

Summe Landesverbände 

10.226,38 

Summe 

nachgeordnete Gebietsverbände 

21,10 


Summe Gesamtpartei 


-4.086,44 
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Gesonderte Ausweise und Erläuterun 2 en 


A. Zuwendungen (eingezahlte Mitglieds- oder Mandatsträgerbeiträge 
oder rechtmäßig erlangte Spenden) natürlicher Personen (§ 24 Abs. 8 
i. V. m. § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG) 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

(Einnahmenrechnimg, Spalte 1 + Spalte 2 + Spalte 3) 111. 892,97 € 


abzüglich 

nicht zweifelsfrei zuzuordnender Zuwendungen 
(z.B. Bagatellspenden aus „Tellersammlungen“ und 

gemäß § 25 Abs. 2 Nr. 6 zulässige „anonyme“ Spenden) 290,00 € 

abzüglich 

Spenden mittels Bargeld, die den Betrag von 

1.000 € übersteigen (§ 25 Abs. 1 Satz 2 PartG) 0,00 € 

abzüglich 

Summe der Zuwendungen natürlicher Personen 

soweit sie den Betrag von 3.300 € übersteigen 21.740,00 € 


Gegebenen&Ils: 


abzüglich 

in früheren Rechenschaftsberichten 

zu Unrecht ausgewiesener Zuwendungen 0 € 


Summe der Zuwendungen im Sinne 

von § 18 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 PartG 89.862,976 


B. Ausweis der Spenden und Mandatsträgerbeiträge an die Partei oder einen 
oder mehrere ihrer Gebietsverbände, deren Gesamtwert im 
Rechnungsjahr 10.000 € übersteigt (§ 25 Abs. 3 PartG) 

Euro 25.000, Patrik Brinkmann, Goethestraße 29, 14163 Berlin 


C. Anzahl der Mitglieder zum 31. Dezember des Rechnungsjahres 
(§ 24 Abs. 10 PartG) 

Am 31. Dezember des Rechnungsjahres waren 906 Personen Mitglieder der 
Partei. 
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D. Politischen Jugendorganisationen zweckgebunden zugewandte öffentliche 
Zuschüsse (§ 24 Abs. 12 PartG) 

Ein entsprechender nachrichtlicher Ausweis entfällt. 

E. Erläuterungen 

I. Erläuterungen zur Rechnungslegung allgemein 

Mit dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das Jahr 2012 gibt der 
Vorstand der Partei nach den Vorschriften des Gesetzes über die 
politischen Parteien (Parteiengesetz - PartG) in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 31. Januar 1994 (BGBl I, S. 149), zuletzt geändert 
durch das Zehnte Gesetz zur Änderung des Parteiengesetzes vom 
23. August 2011 (BGBl I, S. 1748), wahrheitsgemäß und nach bestem 
Wissen und Gewissen öffentlich Rechenschaft über die Herkunft und die 
Verwendung der Mittel sowie über das Vermögen der Partei zum Ende 
des Kalenderjahres (Rechnungsjahres). 

Dem Rechenschaftsbericht ist gemäß § 24 Abs. 9 PartG eine Zusammen- 
fassung vorangestellt. 

In den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei sind gemäß § 24 Abs. 3 
Satz 1 PartG die Rechenschaftsberichte jeweils getrennt nach Bundesver- 
band und Landesverband sowie die Rechenschaftsberichte der 
nachgeordneten Gebietsverbände je Landesverband aufgenommen 
worden. Die Landesverbände und die ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände haben gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 PartG ihren 
Rechenschaftsberichten eine lückenlose Aufstellung aller Zuwendungen 
je Zuwender mit Namen und Anschrift beigefugt. Der Bundesverband hat 
diese Aufstellungen zur Ermittlung der jährlichen Gesamthöhe der 
Zuwendungen je Zuwender zusammengefasst. 

Sach-, Werk- und Dienstleistungen, die die Mitglieder außerhalb eines 
Geschäftsbetriebes üblicherweise unentgeltlich zur Verfügung stellen, 
sind gemäß § 26 Abs. 4 Satz 2 PartG als Einnahmen unberücksichtigt 
geblieben. 

Im Übrigen sind alle Einnahmen, Ausgaben und Vermögenswerte 
vollständig in den Rechenschaftsbericht aufgenommen. 

Von der in § 28 Abs. 1 PartG eingeräumten Möglichkeit, in der 
Vermögensbilanz allein Vermögensgegenstände mit einem 
Anschafiungswert von im Einzelfall mehr als 5.000 € (inklusive 
Umsatzsteuer) aufzufuhren, ist kein Gebrauch gemacht worden. 

Von der in § 28 Abs. 3 PartG Gliederungen unterhalb der Landes- 
verbände eingeräumten Möglichkeit, Einnahmen und Ausgaben im Jahr 
des Zu- beziehungsweise Abflusses zu verbuchen, auch wenn die 
jeweiligen Forderungen beziehungsweise Verbindlichkeiten bereits im 
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Vorjahr entstanden sind, ist kein Gebrauch gemacht worden. 

Vermögensgegenstände sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 1 PartG mit den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten angesetzt worden. Im Bereich des 
Haus- und Grundvermögens sind gemäß § 28 Abs. 2 Satz 2 PartG keine 
planmäßigen Abschreibungen erfolgt. 

Im Übrigen wurden die handelsrechtlichen Vorschriften über die 
Rechnungslegung, insbesondere zu Ansatz und Bewertung von 
Vermögensgegenständen, beachtet, soweit sie gemäß § 24 Abs. 2 PartG 
entsprechend gelten. 

11. Erläuterungen zur Vermögensbilanz 

1 . Auflistung der Beteiligungen an Unternehmen nach § 24 Abs. 6 Nr. 1 
A. II. 1 PartG sowie deren im Jahresabschluss aufgeföhrten un- 
mittelbaren und mittelbaren Beteiligungen (§ 24 Abs. 7 Nr. 1 PartG) 

Es bestehen keine Beteiligungen der Partei an Medienuntemehmen. 
Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 

2. Bewertung des Haus- und Grundvermögens und der Beteiligungen 
an Unternehmen nach dem Bewertungsgesetz (§ 24 Abs. 7 Nr. 3 
PartG) 

Die Partei verfugt über kein Haus- und Grundvermögen/keine 
Beteiligungen an Unternehmen. 

HI. Erläuterungen der Sonstigen Einnahmen 

1. Aufgliederung und Erläuterung der Sonstigen Einnahmen, die bei 
einer der in § 24 Abs. 3 PartG aufgeßhrten Gliederungen mehr als 2 
vom Hundert der Summe der Einnahmen nach § 24 Abs. 4 Nr. 1 bis 
6 PartG ausmachen (§27 Abs. 2 Satz 1 PartG) 


Auflösung Veibindlichkeit Primus GmbH 500,00 € 

Umbuchung Rückzahlung Mietkaution 2.600,00 € 

Zins Mietkaution 27,89 € 

Pickel 5,00 € 

Pickel 5,00 € 


Summe Bimdesverband 


3.137,89 € 
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RÄe Scherz und Bergmaim, KFB 06.03.2012, Beschluß Kanunergericht vom 01.12.201 1, 200,00 € 

Überzahlung zurück 

Littwin, Nils 4,00 € 

Ausbuchung Differenz Anfangsbestand Kapitalkonto, umgekehrt in gleicher Höhe wie beim 10,00 € 

Bundesverband 

Reklame-Beckmarm e.K., Berlin, Rg v 07.04.201 1 106,74 € 

Rechnungen Rechtsanwalt Pagell 100236BA Freidrichshain vom 16.08.201 1 746,07 € 

Rechnungen Rechtsanwalt Pagell 100256BA Freidrichshain vom 07.09.201 1 202,90 € 

Rechnungen Rechtsanwalt Pagell 100337Land Berlin (BA Schöneberg) vom 23. 1 1.201 1 489,45 € 

Rechnungen Rechtsanwalt Pagell 100338Land Berlin (BA Schöneberg) vom 23.11.2011 202,90 € 

Rechnungen Rechtsanwalt Pagell 100373Stadtkewitz vom 08. 12.201 1 402,82 € 

Rechnungen Rechtsanwalt Pagell 100376Sarrazin vom 12.12.2011 403,65€ 

Deutsche Post AG, Mahnimg vom 03.06.201 1 109,25 € 

Summe Landesverband Beriin 2.877,78 € 

Gesamt 6.015,67 € 


2. Offenlegung von Sonstigen Einnahmen, die im Einzelfall die Summe 
von 10.000 € übersteigen (§27 Abs. 2 Satz 2 PartG) 

In der Einnahmenrechnung sind unter der Position „Sonstige 
Einnahmen“ keine Einnahmen enthalten, die im Einzelfall die Summe 
von 10.000 € übersteigen. Ein entsprechender Ausweis entfällt daher. 

3. Verzeichnis der Erbschaften und Vermächtnisse, deren Gesamtwert 
10. 000 € übersteigt (§27 Abs. 2 Satz 3 PartG) 

Die Partei hat im Rechnungsjahr keine Erbschaften oder Vermächtnisse 
erhalten, deren Gesamtwert 10.000 € übersteigt. Ein entsprechender 
Ausweis entfällt daher. 

IV. Sonstige Erläuterungen 

Keine 


Beriin 


, den to'l '} 


L 


Manfred Rouhs - Bundesvorsiaender - 
(Als gemäß § 23 Abs. 1 Satz 6 PartG zuständiges Vorstandsmitglied) 




Dr. Manfred Schlender - Bundesschatzmeister - 
(Als gemäß § 23 Abs. 1 Satz 6 PartG zuständiges Vorstandsmitglied) 
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Prüfungsvermerk 

gemäß § 30 Absatz 2 und 3 Parteiengesetz 


Ich habe den Rechenschaftsbericht der Bürgerbewegung pro Deutschland für das 
Kalenderjahr 2012 in dem gesetzlich vorgeschriebenen Umfang geprüft. Dieser 
Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei setzt sich aus den Rechenschaftsberichten der 
Bundespartei und dem Landesverband Berlin sowie dem Kreisverband Hildesheim 
zusammen. 

Meine Prüfung hat sich gemäß § 29 Absatz 1 Parteiengesetz auf die Angaben in den 
Rechenschaftsberichten und die Buchführungen der Bundespartei und des 
Landesverbandes Berlin sowie des Kreisverbandes Hildesheim beschränkt, da im Jahre 
2012 nur die genannten Verbände der Gesamtpartei wirtschaftlich aktiv waren. 

Die vollständige Erfassung und die Zusammenführung der Rechenschaftsberichte wurden 
von mir auf formale und rechnerische Richtigkeit geprüft. 

Die Aufstellung der Rechenschaftsberichte der Bundespartei und des Landesverbandes 
Berlin sowie des Kreisverbandes Hildesheim nach den Vorschriften des Parteiengesetzes 
liegt in der Verantwortung der jeweiligen Vorstände. Der Rechenschaftsbericht der 
Gesamtpartei wurde von einem für die Finanzangelegenheiten zuständigen 
Vorstandsmitglied des Bundesvorstandes zusammengefügt und unterzeichnet. Meine 
Aufgabe ist es, auf Grundlage der von mir in dem beschriebenen Umfang durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 

Ich habe meine Prüfung der Angaben in den oben genannten Rechenschaftsberichten nach 
§ 29 Parteiengesetz in entsprechender Anwendung der vom Institut für Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorge- 
nommen. Danach ist die Prüfung so durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße 
gegen die gesetzlichen Vorschriften mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des jeweiligen rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in der jeweiligen Buchfühmng 
und in den oben genannten Rechenschaftsberichten überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der allgemeinen Grundsätze 
zur Rechnungslegung und der wesentlichen Einschätzungen des jeweiligen Vorstandes 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des jeweiligen Rechenschaftsberichtes. 

Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine 
Beurteilung der in die Prüfung einbezogenen Angaben in den Rechenschaftsberichten 
bildet. 
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Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften, wonach lediglich Teile der Rechenschaftslegung 
der Gesamtpartei Gegenstand meiner Prüfung waren, gilt mein folgendes Urteil über den 
Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei insoweit: 


„Nach meiner pflichtgemäßen Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften 
der Partei sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen und 
Nachweise entspricht der Rechenschaftsbericht in dem geprüften Umfang 
(§ 29 Absatz 1 Parteiengesetz) den Vorschriften des Parteiengesetzes. “ 


Hannover, den 10. Dezember 2013 




Rainer Lorenz-Doleisch von Dolsperg 
Wirtschaftsprüfer 
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